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Gerechtigkeit .
Gibt eS eine Gerechtigkeit ?

Die Geschichte lehrt , daß der Rechtsbegriff w steter
Wandlung ist : daß alles Recht herauswächst aus dem Kampf
der Klaffen um ihre Macht und bis zu einem gewissen Grade
das Ergebnis dieses Kampfes spiegelt . Recht ist und als Ge -
rcchtigkeit gilt , was den Interessen der herrschenden Klassen
entspricht . Das� schließt freilich nicht aus , daß in den Unter -
drückten ein tiefer Haß brennt gegen das gültige Recht , und
daß sie sich auflehnen gegen jene Gerechtigkeit , die ihnen von
oben gelehrt wird . In ihnen lebt , aus ihren Interessen
herausgeboren , ein anderer Rechtsbegriff , ein anderes Ideal
der Gerechtigkeit .

� v a »

Mit wenigen Begriffen wird das Wort „gerecht " so leicht
verbunden , wie mit dem des Krieges . Und meist erlebt man
es , daß hüben und drüben der Kampf , in den > man zieht ,
gerecht geheißen wird . Was zeugt deutlicher als diese Tat -

jache, daß eme allgemein gültige , ewige Gerechtigkeit als
Maßstab nicht existiert ? ! Der Glaube an die Gerechtigkeit
eines Kampfes erwächst aus den Interessen der
Parteien . Wenn ein Krieg der Abwehr eines feindlichen
Ueberfalls dient , dem Schutz der Heimat , dann wird er dem
ganzen Volke gerecht erscheinen ; aber das schließt nicht aus .
daß auf der anderen Seite wenigstens auch eine Klasse von der
Gerechtigkeit desselben Krieges durchdrungen ist, weil der Kampf
dieser Klasse neue Macht , neuen Einfluß , neue Herrschasts -
gebiete verspricht , sobald er siegreich durchgeführt wird . Natürlich
kann es auch geschehen — und das wird sogar das häufigste
sein — , daß hüben und drüben nur einzelne Klassen an der
blutigen Auseinandersetzung ein Interesse haben und deshalb
nur einzelne Klassen an die „Gerechtigkeit " ihrer Sache
glauben , indes in anderen Teilen des Volkes dieser Glaube
kaum dauernd Wurzel schlagen kann . Dann tritt nocki beut -

m WililflHülllf, Me . venig es eine absolute , eine
„ gottliche " Gerechtigkeit gibt , wie sehr die Meinungen über
das , was recht und gerecht ist , auseinandergehen .

Aber es gibt noch eine andere Art von Ge -
r e ch t i g k c i t , über die eö keinen Streit geben sollte ,
eine Art persönlicher Anständigkeit , die man von
Arbeitern und Unternehmern , von Junkern und Bürgern
fordern darf : Jene Rechtlichkeit des Urteils , die
uns davor bewahren sollte , dasselbe Ding
mit zweierlei Maß zu messen . Wir nehmen uns
ein Recht , das , was unseren Interessen entspricht , für eine
gute und gerechte Sache zu erklären . Warum sollen wir dem
Gegner verwehren , daß auch er an eine gerechte Sache
glaubt , wenn diese Sache seinen Interessen entgegen -

kommt ? Oder auch : Warum sollen wir irgend eine Er -
lch�sffung, die wir bei uns beobachten , ohne uns sehr
darüber zu entrüsten , plötzlich als verdammenswert und

zeigt?
�n�e�en ' sie sich bei unseren Gegnern

. bietet sich uns eine Möglichkeit , jeden Krieg
«i JS ° t >ttgkeit z u durchdringen , — mit einer
Gerechtigkc . t , die alle eint . Und auch in dem Weltenbrand ,

m si ?n* Jlanimen emporschlcudert , sollten alle diese
GerechUgkelt üben . — Sehen wir aber um uns , so können
wir laum sagen , daß es in hinreichendem Maße geschieht .

>! Organen der öffentlichen Meinung zeigt sich von
Anbeginn der Kampfe an eine Stimmung , die alle Dinge
völlig verschieden beurteilt , je nachdem , ob sie bei uns
oder be : unseren Gegnern in die Erscheinung treten . Auf
mancherlei ließe sich da verweisen .

Aber nichts ist dafür wohl charakteristischer als die Be -
urt eilung der Behandlung , die hier und da

tJ?
" /

"
s w *11!/ rr ? u t e i l geworden ist . Wie es

scheint , sind Ausschreitungen uberall — England ausgenommen- vorgekommen sowohl - n Belgien , als auch in Frankreich
und Ruyland . Aber auch m Deutschland sind > nicht immer nur
leichte , kleine Verstoße gegen die Höflichkeit passiert . Zu vielen
Hunderten sind die Auslander — das ist ja auck in aller
Oeffentlichkeit selbst von amtlicher Seite zugegeben worden —
verhastet und eingesperrt worden ; das Publikum hat sie auf
den Straßen angehalten , beschimpft , mißhandelt Man
Hot vor den Botschaftsgebäuden der feindlichen Staaten ge¬
schrien und hat sie mit Siemen beworfen . . . . Und dasUrteilS
Allenfalls hat man hier und dort die ärgsten Ausschreitungen
nnt einigen Worten bedauert ; manche Blätter haben nicht
einmal das getan . Wie aber empört man sich — und am
lautesten jetzt dort , wo man den Ausschreitungen in Deutsch -
land gegenüber am zurückhaltendsten war — über die Aus -

■Im seindseliger Gesinnung , die sich gegen die Deutschen' m Auslande gerichtet haben .

m
Zeigen wir also vor allem hier unseren Willen zur° � g k e i t ! Das deutsche Volk hat es ja auch gar nicht

hier
ungerecht zu sein und damit einen schwarzen

auf seine Kämpfe zu werfen . Seien wir Vorurteils -

1�' ' . si�en wir uns einen klaren , unbefangenen Blick ! Je
unser Urteil , um so leichteren Herzens können wir

X„ S f « t - W ziehen , um so reiner und lauterer wird

i » aae " Me " ten ®reUtI " leS

Die Kriegi
Vernichtung einer französischen

örigaöe .
Berlin , U . August . < W. T . B. )

Eine vorgeschobene gemischte Brigade des

französischen IS . Armeekorps ist von un -

sereu Sicherungstruppen bei Lagarde in

Lothringen angegriffen .
Der Gegner ist unter schweren Verlusten

in den Wald von Paroy nordöstlich Lüne -

ville zurückgeworfen und hat in unseren

Händen eine Fahne , zwei Batterien ,

vier . Maschinengewehre und etwa

799 Gefangeue gelaffen .
Ein französischer General ist ge -

fallen .
Unter einer gemischten Brigade versteht man eine

Jnfanteriebrigade ( zwei Regimenter Infanterie gleich 6000

Mann ) , denen kleinere Artillerie - und Kavallerieabteilungen
sowie Detachements von Spezialtruppen beigegeben sind . Ein

Armeekorps hat vier Jnsantcriebrigaden . Frankreich dürfte
an seiner Ostgrenze rund zwanzig Armeekorps zur Verwendung
bringen , die Stärke der deutschen Streitkräfte wird aus

strategischen Gründen nicht bekanntgegeben .
Lagarde liegt auf deutsch - lothringischem Gebiet , un -

gefähr 2 — 3 Kilometer von der Grenze entfernt . Der Wald

von Paroy zieht sich ungefähr 12 Kilometer von der Grenze

entfernt in Französisch - Lothringen hin . — Die Brigade hat
offenbar die Aufgabe gehabt , den Aufmarsch der deutschen
Streitkräfte zu erkunden . Die Hauptkraft der französischen
Heeresmacht dürfte in der westeren Umgebung von Nancy
konzentriert sein . In der Militärliteratur Frankreichs ist
Gegend von Nancy stets als Stätte der Entscheidung an -

gesehen worden .

wie im Kriege berichtet wirü .
Berlin , 1l . August . lW . T. B. ) Als Zeichen dafür , mit welchen

Mitteln die Franzosen die öffentliche Meinung zu bearbeiten suchen ,
sind nachstehend einige Auszüge Pariser Telegramme zusammen -
gestellt , die in der Welt verbreitet werden . Unsere schwache Grenz -
schutzabteilung Altkirch hatte die Weisung , vor über -

legenem Gegner auszuweichen . Inzwischen sollten stärkere Kräfte
zusammengezogen werden . Dieser unbedeutende Vorgang wird
von den Franzosen folgendermaßen geschildert :

„ Eine französische Brigade erschien vor Altkirch , das mit sehr
starken Feldbefestigungen versehen ( ein „ offenes Städtchen " ) und
von einer deutschen Brigade verteidigt war ( gar nicht „verteidigt " ,
einige Kompagnien wichen aus ) . Die Franzosen gaben ein Bei -

spiel dafür , wie ein glänzender , ungestümer Sturm ausgeführt
wird . Ein Regiment machte einen besonders großartigen Angriff
und nahm die deutschen Befestigungen . Die deutschen Truppen

flohen sogar aus den in zweiter Linie befindlichen Werken . "

Auf der Verfolgung erlitten sie schlvere Verluste und konnten

sich nur im Schutze der Nacht retten . Altkirch bereitete den F « m-

zoscn einen begeisterten Empfang ; Ehrenpforten wurden errichtet ,
die Grenzpfähle ausgerissen . Am frühen Morgen des nächsten

Tages wurde die Verfolgung wieder aufgenommen ; die Deutschen

fluteteten in vollständiger Deroute zurück . Fünf Uhr nachmittags

trafen die Franzosen in Mülhausen ein , mit frenetischem Jubel

begrüßt . Die Eroberung Mülhausens findet im Elsaß einen ge -

waltigen , begeisterten Widerhall . General Joffre erließ eine

Proklamation , die der stolzen Begeisterung der französischen Sol -

daten darüber Ausdruck gab , daß sie als erste Träger der Wicdee -

Vergeltung berufen waren , indem sie in den Falten ihrer Fahnen
die energischen Worte führten : Freiheit und Recht . Kriegsminister

Messimy beglückwünschte telcgraphisch den General Joffre zu seiner

glänzenden energischen Offensive . Sächsisch « Kriegsgefangene ( bei

Altkirch - Mülhausen befanden sich gar keine sächsischen Truppen ! )

hätten betont , es sei ein Kummer für Sachsen , sich an diesem Kriege

beteiligen zu müssen .
Ueber Lütt ich wird verbreitet , daß Festung und Forts heute

noch in der Hand der Belgier seien . Die Deutschen hätten mit

120 ( XX) Mann 40 000 Belgier angegriffen . Auf deutscher Seite habe

Artillerieunterftützung gefehlt . Das deutsche Artilleriefeuer sei schlecht

geleitet gewesen , während das Feuer der belgischen Artillerie sich als

höchst exakt erwiesen habe . Die Deutschen hätten 5000 Tote , 8000

seien gefangengenommen . 24 Kanonen hätten die Belgier erbeutet .

Seit zwei Tagen arbeiteten 53000 Arbeiter an den Werken . Sie

Ereignisse .
führten in den Forts - Zwischenräumen Verschanzungen aus . Es sei
kein Zweifel , daß die so ausgebaute Festung vollständig uneinnehm -
bar geworden sei . Zwischendurch ist die Rede von aufgeriebenen und

versprengten deutschen Kavalleriedivisioncn und auf freiem Felde ge -

fangenen deutschen Regimentern . Auf belgischer Seite wird nur

von heroischer Tapferkeit gesprochen , die von der französischen Re -

gierung durch Verleihung der Militärmedaille an den König der

Belgier , der Ehrenlegion an die Festung Lüttich anerkannt sei . —

Mam mag diese Reklamcartikcl sich auch gefallen lassen , so über »

steigen doch zwei Vorwürfe , die man gegen uns zu erheben wagt ,
das Maß des Erlaubten :

1. Um Holland gegen uns einzunehmen , werden wir der »

dächtigt , England als Preis für seine Neutralität in diesem Kriege
die Teilung Hollands angeboten zu haben .

2. Unsere Truppen hätten in den Schützengräben weihe

Fahnen hochgehalten , und nachdem die Belgier das Feuer einge »

stellt, , heimtückisch geschossen .
Wir überlassen das Urteil über solche Veröffentlichungen

unserm Volke und sind überzeugt , daß ihm unsere VeröfjeM�
lichungen besser gefallen .

der Seekrieg .
Die Aktion üer Üeutschen Zlotte .

Berlin , den 11. August . ( W. T. B. ) Uebcr die Tätig .
krit unserer Flotte im bisherigen Kricgsabschnitte ist be -
könnt geworden , daß auf den drei Kriegsschauplätzen , in

der Nordsee , in der Ostsee und im Mitte lm e er e, Teile

de- , Marine ihre Tätigkeit bis an die feindliche » Küste » vorgeschoben
haben . Diese Unternehmungen zeigen den cffenssv - militärischcn
Geist , wie er unsere ganze Flotte beseelt .

Die Beschießung des Kriegshafens von Libau und seine
Sperrung , wobei von unseren Streitkräften außer dem kleinen

Kreuzer „ Augsburg " auch „ M a g d e b u r g" beteiligt war , ist
von Erfolg begleitet gewesen . Dir dadurch hervorgerufene Be -

stürzung zeigte sich u. a. in der Sprengung der Hafenanlagen bei

H a n g 0 e.
Nicht minder wirksam war das Erscheinen unserer im Mittel -

mecr befindlichen Schiffe an der Küste von Algier und die Be »

schicßnng der befestigten Plätze Philippcville und B 0 n c,

wodurch die franzosischen Truppentransporte in erheblichem Maße

gestört wurden .

Nach englischen Zeitungsnachrichten hat das heldenmütige Bor -

gehen der kleinen „ Königin Luise " unter Führung ihres

unerschrockenen Kommandanten Korvettenkapitäns B i c r m a n n

tiefen Eindruck a » f ganz England gemacht und Besorgnis erregt .

Trotz der schwierigen Lage , in der sich unsere oft einzeln stehen -
den Auslandsschiffe den meistens überlegenen fremden Streit -

kräften gegenüber befinden , hat der kleine Kreuzer „ D r e s d c n "

nach englischen Nachrichten de » Dampfer „ M a u r c t a n i a " der

Cunardlinie bis vor den Hafen von Halifax gejagt .

In der Nordsee haben unsere Seestreitkräfte mehrfach Bor -

stoße linternommen , ohne auf einen Gegner zu stoßen . Tic Natur

des Seekrieges bringt es eben mit sich, daß auf diesem Kricgsschan -

platz Zusammenstöße , die wahrscheinlich zur Entscheidungsschlacht

führen werden , unter Umständen erst nach geraumer Zeit zu er -

warten sind .

Dementierte Gerüchte über üeutsche
Kriegsschiffe .

Die „ Norddeutsche Allgeineine Zeitung "
entnimmt den „ Kieler Neuesten Nachrichten " mit Erlaubnis

des Reichsmarineamts folgendes : An einigen Kieler Geschäfts -
Häusern wurden von unberufener Seite dieser Tage Depeschen
angeschlagen , daß die Kriegsschiffe „ Magdeburg " und „ Augs -

bürg " beschädigt seien . Von amtlicher Seite sind wir ermäch -

tigt worden , festzustellen , daß „ Magdeburg " und „ Augsburg "
unversehrt sind . .

_

/ln öer Gftgrenze .
Wiederhergestellte Bahnlinie in Rnssisch - Polen .

Berlin , 11 . August . ( W. T. B. ) Die Strecke

Sosnowice - Czenstochau ist wiederhergestellt . Hier
wurden zahlreiches rollendes Material und große Kohlen -
Vorräte erbeutet . Auch die Brücke Granica wurde wieder -

hergestellt .

Beschlagnahmtes Flugzeug .

Schncidemühl , 11. August . ( W. T. B. ) Am Sonntag wurde
auf dem hiesigen Gülerbahuhof ein in mehreren Kisten verpackte «
französisches Flugzeug beschlagnahmt , das für Rußland bestimmt
war . Die beschlagnatznuen Kisten wurden nach Posen gebracht .

Amtliche Beruhigung wegen der Choleragcfahr .
Berlin , 11. August . ( W. T. 33. ) Gegenüber der Besorgnis , od

die zurzeit in Rußland angeblich herrschende Cholera auf Deutsch -
land übergreifen wird , sei auf folgendes hingewiesen :



Rußland ist im letzten Jahrzehnt wiederholt von Cholera

heimgesucht worden und hatte z. B. im Jahre 1905 eine schwere
Choleraepidemie . Obgleicv aber die lange deutsch - russische Grenze
dem Vordringen der Krankheit nach Deutschland keinerlei natür -

liche Hindernisse bietet , im Gegenteil die Weichsel mit ihrem
SchiffahrtSverkehr geradezu ein Einfalltor für sie darstellt , so ist
die Seuche niemals über die Grenze hinaus vorgedrungen . Ein -

zelne bei uns eingeschleppte Fälle sind dicht an der Grenze sogleich
erkannt und durch die erforderlichen Vorsichtsmatzregeln alsbald

unschädlich gemacht worden . Diesen Erfolg verdankt Deutschland

seinem vorzüglich organisierten Seuchenschutz , llebeb das ganze
Reich sind zahlreiche Medizinal - UntersuchungSäntter �sbakterio -

logische Stationen ) ausgebreitet , welche zur sofortigen Feststellung
ansteckender Krankheiten dienen . Treten irgendwo solche Krank -

heiten gehäuft auf , so können diese Aemter „ fliegende Labora -

torien " in die gefährdete Gegend senden , um an Ort und Stelle noch

rascher und nachdrücklicher die Seuche zu unterdrücken . Durch

Isolierungen und Desinfektion wird die Ansteckungsquelle unschäd -

lich gemacht und die Ausbreitung der Krankheit dadurch verhin -
dert . Auch bei unserem Heere befinden sich zahlreiche tragbare

bakteriologische , nach den neuesten Anforderungen der hygienischen

Wissenschaft eingerichtete Laboratorien , damit jeder Seuchenver -

dacht sofort an Ort und Stelle geklärt werden kann . Hygienisch

wohlgeschulte Sanitätsoffiziere begleiten die Truppen , je ein hy -

gienisch - spezialistisch ausgebildeter Sanitätsoffizier befindet sich bei

jedem KorpSarzt und schließlich bei jedem Armeearzt je ein „ Be -

ratender Hygieniker " , die aus den ordentlichen Professoren der

Hygiene an den Universitäten und Instituten ausgewählt sind .

Sachverständiger Rat in gesundheitlichen Fragen steht hiernach auS -

reichend zur Verfügung . Gegen Typhus und Cholera gibt es ferner
eine zweckmäßige Schutzimpfung , welche das Kriegsmini -

sterium natürlich längst in seinen Plan zur Bekämpfung dieser

Seuchen einbezogen hat . Der Impfstoff steht zur Verfügung .

Zum Abkochen des Wassers sind fahrbare Trinkwasserbereiter ,

zur Ausführung von Desinfektionen fahrbare DeSinfek -

tionSapparate vorhanden . Ein solcher neuzeitlicher auf einem

Kraftwagen montierter Desinfektionsapparat ist mit einer großen

Feldwäschereianlage , gleichfalls auf Kraftwagen montiert , der -

bunden .

Gegen Pocken ist daS Heer durch die Impfung geschützt .
Wir dürfen hiernach mit Sicherheit darauf vertrauen , daß wir

auch für den Kampf mit Seuchen auf das beste gerüstet sind .

vom österreichisch -serbijchen Kriegs -
fchauplatz .
Grenzkämpfe .

Budapest , 11. August . sW. T. B. Meldung des Ungarischen

Telegraphen - KorrespondenzbureauS . ) Nachts setzten zwei Detache «

mentS des 61 . Jnfanterie - Regiments unter Führung von drei Leut -

nants mit Kähnen über die Donau und warfen sich auf die dort

befindlichen feindlichen Wachtposten .

ES entspann sich ein harter Kampf , wobei die Serben , dreißig

Tote und viele Verwundete zurückließen . Die Verluste auf unserer

Seite betragen nur einen Toten und drei Verwundete .

Nachdem die DetachemeittS , die sich durchweg auS Leuten zu¬

sammensetzten , die sich freiwillig gemeldet hatten , mehrere Telephon -

anlagen deS Feindes zerstört und mit ziemlichem Erfolg Spren »

güngen von Brücken und Stzegen vorgenommen hatten , kehrten sie

in ihr Lager zurück . _ __

Der Krieg und öie Kolonien .

der englische Einfall in Togo .
Ueber die Besetzung der Hauptstadt Togo » , Lome , durch die

Engländer schreibt die . Norddeutsch « Allgemeine

Zeitung * :
Die Besetzung von Lome , der Hauptstadt unsere ? Schutzgebietes

Togo , durch eine auS der benachbarten Goldküste eingedrungene

englische Truppmexpedition hat , wie wir hören , im Reichskolonial »

amt nicht im geringsten überrascht . Bei der geographisch außer »

ordentlich schwierigen Lage der langgestreckten , schmalen , zwischen

französisches und englisches Gebiet eingekeilten Kolonie mußte mit

einem derartigen Handstreich gerechnet werden . Wir müssen uns

deshalb mit einer vorübergehenden englischen Verwaltung in unserer

kleinen Musterkolonie abfinden , und find überzeugt , daß unsere zur

Verteidigung aus natürlichen Gründen wirksamer vorbereiteten größeren

afrikanischen Kolonien das Schicksal TogoS nicht so leicht teilen dürsten .

Namentlich unsere wackeren Südwester . Militär - und Zivilbevölke -

rung , werden sich ihrer Haut zu wehren wissen . Wie eS aber auch

kommen mag , über da » Schicksal unseres deutschen

Kolonialbesitzes wird nicht draußen , sondern auf

den Schlachtfeldern und in den Gewässern

Europa » endgültig entschieden werden . Diese Ent «

scheidung können und wollen wir ruhigen Herzen » abwarten .

kriegsbekanntmachnngen .
Eine Warnung vor falschen Gerüchten .

Berlin , 11 . August . ( W. T. B. ) Es ist natürlich , daß
unser Volk in diesen Tagen der Spannung auf jede » Gerücht
achtet . Durch Weitertragung Pflegen sich Gerüchte zu der -

größern , mag es sich um Erfolge oder Mißerfolge unserer

Waffen handeln . So laufen Gerüchte um , daß ganze Regi -
menter vernichtet seien , z. B. daS Regiment Gardedukorps .
Dies wurde zu einer Zeit verbreitet , als das Regiment sich

noch auf dem Transport befand und den Kriegsschauplatz
noch gar nicht erreicht hatte . Auf der anderen Seite wurden

unmögliche Erfolge verkündet , so die Einnahme von Bclfort .
Es hieß sogar , kaiserliche Kraftwagen hätten die Ortschaften
durchfahren und diese Nachricht kundgegeben . Solche Gerüchte
können der Phantasie entsprungen sein , sie können aber auch
von feindlicher Seite absichtlich verbreitet werden , um uns zu
schaden . Denn auch ein vorgespiegelter Erfolg , wie der Fall
von Belfort , kann Unheil anrichten , wenn sich die erweckte

Hoffnung später als trügerisch erweist .
Mit wie niedrigen Mitteln unsere Gegner arbeiten , mag

die Nachricht beweisen , daß wir England eine Teilung der

Niederlande zur beiderseitigen Vergrößerung angeboten hätten ,
um Englands Neutralität zu erkaufen . Ueber solche Gemein -

heiten wird ein höherer Richter entscheiden . Alle diese Machen -
schaften beweisen nur . daß wir eine gute , gerechte Sache ver -

fechten , und unsere Gegner das Gegenteil . i

Unser opferwilliges Volk wird immer wieder aufgefordert ,
nur solchen Nachrichten über Kriegsereigniffe Glauben zu
schenken , die der Generalstab veröffentlicht . Die meisten kennen
den Krieg nur aus Erzählungen und Büchern . Auch dort

spielt dte Phantasie eine Rolle im guten wie im bösen Sinne .
Die unendlichen Schwierigkeiten und Mühen , unter denen ein

Erfolg in langer Zeit langsam heranreift und geerntet wird ,
kennen selbst nur wenige der Beteiligten . Wenn es Zeit
ist , wird alles bekannt gegeben , aber nur so, daß
wir dann nichts mehr znrückzunehmen , sondern nur noch
manches erweiternd hinzuzufügen haben . Wir halten das Ver -

sprechen , keinen Mißerfolg zu verschweigen und keinen Erfolg
zu vergrößern . Auch einen etwaigen Mißerfolg , mit dem
unter den schwankenden Verhältnissen des Krieges immer ge
rechnet werden muß , wird unser starkes Volk ertragen , und
ein Erfolg wird keine überschwenglichen Hoffnungen und keinen
Uebermut erwecken , des sind wir gewiß .

Der Generalquartiermeister
von Stein .

Soweit der Vertreter der Heeresleitung . Zu seinen Dar -

legungen sei bemerkt , daß auch noch auf andere Weise falsche Ge

rüchte entstehen können , ohne daß dabei Böswilligkeit und feindliche

Machenschaften im Spiele sind . Montagabend hatten z. B.

Berliner Schutzleute den Auftrag , den deutschen Erfolg bei

Mülhausen möglichst schnell in der Stadt zu verbreiten . Berittene

und Fußmannschaften eilten durch die Straßen und schrien die

Nachricht aus . Sofort sammelten sich überall größere

Menschenmassen an , die bei dem Lärm und der Auf

regung den ganzen Wortlaut der Meldung , die von den

ebenfalls erregten Schutzleuten nicht gerade mustergültig verkündet

wurde , nicht verstehen konnten . Nur einige Worte drangen an die

Ohren der sich drängenden und hinzulaufenden Menge . Die be

sonders geläufigen und bekannten Worte wurden aufgegriffen , so in

erster Linie das Wort B e I f o r t. Sofort wurde , bei de « meisten

fast unbewußt , kombiniert : . Beifort genommen * , und dieser Ruf

ging dann von Mund zu Mund und eilte als Gerücht durch die

Straßen .
Die Behörden könnten also auch manches tun , um falschen Gel

rächten vorzubeugen , vor allem was die Verbreitungsart ihrer Nachl

richten anbetrifft .

Eine Verfügung über Extrablätter unü

Zeitungsausgaben .
Berlin , 11 . August . Die Zeitungen werden gebeten , nachfolgende

Bekanntmachung zu veröffentlichen :
1. Als „ Extrablätter " dürfen lediglich solche Mitteilungen heraus

gegeben werden , welche sich auf die wörtliche Wiedergabe der Depeschen
des W. T. B. beschränken und die Ueberschrift „ Extrablatt " trage »
Andere Mitteilungen dürfen weder die Ueberschrift Extrablatt noch
Extraausgabe oder ähnliche Bezeichnungen führe ».

2. De « Zeitungen ist verboten , andere Ausgaben al » die in

Friedenszeitcn erscheinenden herauszugeben , falls nicht allgemein oder
im Einzelfalle von mir die Genehmigung erteilt wird . Die Heraus -
gäbe einer Morgenausgabe am Montag ist allgemein gestattet .

Berlin , den 11 . August 1914 .
Der Oberbefehlshaber in den Marlen :

gez . ». Kessel , Generaloberst .

presse unü Kriegsnachrichten .
Berlin , 11 . August . < W. T. B. ) Es liegt Veranlassung

vor , erneut dringend darauf hinzuweisen , daß Veröffent -
lichungen über Vorgänge auf dem Kriegsschauplatz erst dann

durch die Presse verbreitet werden dürfen , wenn der Wortlaut

der Wolffschen Depeschen vorliegt , und zwar nur in

diesem Wortlaut . Wird dieser Grundsatz nicht streng
befolgt , so ist böswillige Irreführung von weitesttragender
Bedeutung möglich .

Noch immer törichte slutomobiljagüen .
Berlin , 11 . Angnst . ( W. T. B. ) Trotz der von der

obersten Heercsvcrwaltnng seit mehreren Tagen dringend auS -

gesprochenen Forderung , dem Autoverkehr keine Schwierig -
leiten in de « Weg zn lege «, wiederhole « sich immer noch der -

artige Mißgriffe , die die schwerste « Folge « nach sich ziehen .
Jeder , der den Antomobilverkehr hindert , versündigt sich am

Heere .

Frankreichs Kriegserklärung

gegen Gesterreich .
Paris , 11 . August . W. T. B. ( Meldung der Agence

tavas.) Infolge des insbesondere innerhalb der letzten drei

age zwischen Paris und Wien gepflogenen Meinung ? -
austausches hat die französische Regierung auf
Grund der internationalen Lage und mit Rücksicht auf die

ungenügenden Erklärungen , die die österreichisch - ungarische
Regierung betreffend die Entsendung österreichisch -
ungarischer Truppen nach Deutschland gegeben
hatte , dem österreichisch - ungarischen Botschafter heute vormittag
mitgeteilt , daß sie sich genötigt sehe , den französischen
Botschafter in Wien abzuberufen . Der öfter -
reichisch - ungarische Botschafter bat darauf den Minister des

Auswärtigen , ihm seine Pässe zuzustellen . Der

Botschafter verließ Paris in einem nach Italien
abgehenden Sonderzuge . Beim Abschied wurden die Formen
der internationalen Höflichkeit gewahrt . Die Botschafter
der Vereinigten Staaten in Paris und Wien haben
den Schutz der österreichisch - ungarischen beziehungsweise der

französischen Untertanen übernommen .

Die öesetznng Luxemburgs .
Wie seinerzeit amtlich bekanntgegeben wurde , hat sich Deutsch »

land genötigt gesehen , zum Schutze der in deutscher Verwaltung

befindlichen Eisenbahnen Luxemburgs und als SicherheitS »

Maßregel gegen die Angriffe der Franzosen Teile deS Luxemburger
Landes zu besetzen . Die luxemburgische Regierung erließ

darauf am Sonntag folgende Proklamation :

„ Bereits gestern abend war der Bahnhof Ulflingen
von preußischem Militär vorübergehend besitzt und ein Teil des

BahngleiseS auf diesseitigem Gebiet aufgerissen worden . Herr Staats «

minister Eyschen legte sofort telegrophisch bei dem StaalSsekretär
des «uSwärtigen Amts in Berlin Verwahrung ein . Heute

morgen hat die großherzogliche Regierung in Erfahrung gebracht
deutsche Offiziere und Soldaten seien auf AutoS und Fahrrädern
in da » Land eingedrungen . In diesem Augenblicke werden Truppen -
züge mit gepanzerten Eisenbahnwagen über die deutsche Eisen »
bahnstrecke in der Richtung Luxemburg gefahren . Herr Staats -
minister Eyschen hat sofort dem deutschen Gesandten v. Buch einen
Protest überreichen lassen .

Die Großherzogin richtete folgendes Telegramm an den
deutschen Kaiser :

„ DaS Großherzogtum wird in diesem Augenblick von
deutschen Truppen besetzt . Meine Regierung hat sofort an zu -
ständiger Stelle Protest eingelegt und Erklärungen der Gründe
deS Vorfalls gefordert . Ich bitte Tw . Majestät , diese Erklärungen
zu beschleunigen und in jedem Falle die Rechte des Großherzog -
tums wahren zu wollen . Maria Adelheid . "

Nachmittags 6 Uhr erhielt der deutsche Gesandte in Luxemburg .
Herr v. Buch , folgendes Telegramm des deutschen Reichskanzlers ,
das er sofort der luxemburgischen Regierung vorlegte :

„ Unsere militärischen Maßnahmen in Luxemburg bedeuten
keine feindselige Handlung gegen Luxemburg , sondern
lediglich Maßnahmen zur Sicherung der in unserem Betrieb be -
findlichcn dortigen Eisenbahnen gegen einen Ueberfall der
Franzosen . Luxemburg erhält für eventuellen Schaden volle Ent -
fchädtgung . Bitte , dortige Regierung benachrichtigen .

Bethmann Hollweg . "
Von dem Staatssekretär deS Auswärtigen Amtes in Berlin , dem

früheren deutschen Gesandten in Luxemburg , Herrn v. I a g o w .
hat StaatSminister Eyschen auf telegraphischcm Wege Aufschlüsse
über die Gründe und den Zweck der Besetzung verlangt . Als Ant¬
wort lief Sonntagabend folgendes Telegramm aus Berlin ein :

Die militärischen Maßnahmen sind zu unserem größten Be -
dauern dadurch unvermeidlich geworden , daß wir zuverlässige
Nachrichten haben , wonach französische Streitkräfte im
Bormarsch auf Luxemburg sind . Wir mußten diese Maß -
nahmen zum Schutz unserer Armee und zur Sicherung der Eisen -
bahnen treffen . Ein feindlicher Akt gegen das befreundete Luxem -
bürg ist von uns in keiner Weise beabsichtigt . Zu vor -
heriger Verständigung mit luxemburgischer Regierung war bei der
drohenden Gefahr leider keine Zeit mehr . Die kaiserliche
Regierung sickert Luxemburg vollen Schadenersatz für von
uns verursachte Schäden zu.

gez . Jagow .

Der Stabsoffizier , der die Besetzungsoperationen in der

Hauptstadt leitete , wurde am Sonntag um (<,11 Uhr ( n daS Kabinett
des Gtaa . tSministerS Eyschen eingeführt , wo ihm eröffnet wurde ,

welche diplomatischen Schritte der Präsident der luxemburgiscken
Regierung unternommen hatte . Der Offizier erwiderte , er sei auß -

schließlich mit der Aufgabe betraut , die Stadt u n d d i e U m -

gebung Luxemburg » militärisch zu besetzen . In die

Zivilverwaltung sich einzumischen , habe er keinen Auftrag . Der

Eisenbahnverkehr werde aufrechterhalten werden .

Die deutschen in Selgien .
Die ganz « Presse durchwogt Entrüstung über die Greuel , die

angeblich von den Belgiern an den Deutschen , die sich bei Ausbruch
des Kriege « noch im Lande befanden , verübt wurden . Zweifellos
sind , besonders in Brüssel , auch tatsächlich Ausschreitungen
vorgekommen , die überaus häßlich , ja , gemein genanM
werden müssen . Doch ist e? gut , von gewissen Uebertkeibungeu .
die sich hier und da bemerkbar gemacht haben , abzusehen .

Einer unserer Mitarbeiter , der erst in der Nacht vom 6. zum
7. August , mit dem letzten Zuge , der überhaupt Deutsch « über die

Grenze schafft «, auS Brüssel fortkam , hat uns eine lebendige Schilde -

rung der Borkömmnisse gegeben , die folgendes Bild zeigt :
ES ist richtig , daß eS in der Stadt , besonder » in den Nord -

vierteln , zu schweren Ausschreitungen des Pöbelö
kam . Deutsche Lokale , wie „ Efplanade " und „ Krokodil "
wurden buchstäblich demoliert ; das „ Hotel de Berlin " wurde

von einer aufgeregten Menge mit Steine « beworfen , weil

es auch ein Schild mit der Auffchrist „ Berliner Hof " trug .

Bürgergardisten standen hier und sahen zu. ohne einzugreifen .

Deutsche Geschäftsinhaber wurden gezwungen , binnen weniger
Stunden ihr Gut und Geschäft zu verlassen , ohne daß es ihnen
möglich war , etwas von ihren Habseligkeiten zu retten . Ja , eS kam

vor , daß Krauen auf die Straße gejagt wurden , ohne daß sie sich
nur fertig ankleiden konnten . An 4<X> Personen , die sich in der

�Hoffnung , einen Zug zu erreichen , in der Nacht zum Dienstag auf
dem Bahnhof eingefunden hatten , wurden für 4 Stunden in Haft

genommen . Sin Kellner mußt « Tage in Hast bleiben , weil
man in seinem Koffer ein Dolchmesser gefunden hatte . Ein Deut -

scher wurde von eine « Posten erschossen , weil er auf dreimali -

gen Anruf : „ Hände hoch ! " nicht gehört hatte . Der arme Mensch

verstand kein Wort Französisch und wußte deshalb gar
nicht , was von ihm verlangt worden war . Allgemein erzählte man

sich auch , daß Deutsche fälschlich al » Spione verhastet und erschossen
worden wäre « Vielfach veogriff sich auch der Straßen pöbel
an Deutschen ; sie wurden angehalten , beschimpft und teilweise schwer

mißhandelt . Da » Gerücht , daß ain deutscher Metzgermeister
regelrecht massakriert worden sei , wurde von Leuten erzählt .
die wenigstens erklärten , selber Lugenzeugen gewesen zu sein . Eine
weitere Gewähr für seine Wahrheit konnte unser Gewährsmann
nicht geben . WaS inzwischen manche deutsche Blätter über andere

Greuel erzählt haben , ist wohl nicht voll aufrechtzuerhalten . Ein

von einigen Organen als Opfer eine » feigen Mordes hingestellter

Deutscher fuhr sogar mit unserem Gewährsmann im gleichen Zuge
über die Grenze . Die Aufregungen riefen bei mehreren Frauen

WahnfinnSanfälle hervor .
ES darf übrigens nicht verschwiegen werden , daß man auf der

deutschen Seite auch nicht ganz schuldlos war . In

Ostende , von wo unser Mitarbeiter nach Brüssel kam , hatte der

deutsche Konfulardienst eirngermaßen versagt , so daß d i e Abreise

zu spät erfolgte . Als der Ausbruch der Feindseligkeiten vor der

Tür stand , hielt e « ein Trupp deutscher Reservisten , der vom

Brüsseler Bahnhof aus nach der Heimat befördert werden sollte , für

angebracht , laut und herausfordernd die „ Wacht am

Rhein " und „ Deutschland , Deutschland über alles "

zu singen » auch Rufe auszustoßen wie : „ In drei Tagen find

wir wieder hier, " ufw . Ein deutsche « Geschäft steckt in der erregten

Zeit wie zum Hohn die deutsche Fahne heraus . Wenn

Klagen laut wurden , daß Geschäftsinhaber ihre deutschen Angestellten

so rigoros auf die Straße gesetzt hätten , so ist zu bemerken , daß

auch die deutsche Firma Leonhard Tietz in Antwerpen ihre Ange -

stellten ohne Entschädigung Hais über Kopf vor die Tür setzte , dann

ihre Waren der belgischen Regierung zur Verfügung stellte und sich

so ihre Weiterexistenz erkmifte .

Endlich muß hervorgehoben werden , daß eS doch nur Aus .

nahmefälle wäre « , in denen deutsche Staatsangehörige wirk -

lich mißhandelt wurden . Und dem steht gegenüber , daß die Be -

drohten doch auch vielfach bei den Belgiern Schutz und Ent -



Unterkunft boten den Deutschen daS »Katbolische VereinShauS
die „ Deutsche Bank " und vor allem ein Gebäude gegenüber dem

bereits geschlossenen deutschen Konsulat , das einer Bank gehörte
in deren Direktorium auch ein Deutscher sah . Hier hatte der

deutsche Botschaftssekretär Gläser im Verein mit einem Komitee

zunächst eine leerstehende Etage zur Aufnahme der Deutschen belegt
DaS HauS stand unter dem Schutze des amerikanischen Botschafters
und wurde von den belgischen Behörden bewacht . Unter irgend

ivelchen Ausschreitungen des Pöbels hatte eS nicht zu leiden . —

Schon am Dienstag drängten sich nun in den 4 Zimmern jener

Etage , auf den Treppen und im Hof an 6<X> Menschen ; sie schliefen

auf dem blanken , mit ZeitungSpapier belegten Boden ; viele mußten

stehen , da einfach kein Platz mehr zum Niederlegen war . Das
wurde in den folgenden Nächten noch schlimmer , da
immer neue Flüchtlinge ankamen , so daß schließlich ändert -

halb tausend Menschen versammelt waren ; eS half auch
nicht viel , daß nun noch eine zweite , gerade leerstehende Etage
ohne lange zu fragen dazu genommen wurde . ES war eine e n t -

setzliche Lage — alles dicht gedrängt , nebeneinander viele
Stunden lang Männer , Frauen und schreiende Kinder . Die Lust
war zum Ersticken . Erst am Donnerstagabend schlug die Stunde
der Erlösung . Unter Geleit der Bürgergarde wurden die Ver >

sammelten in einzelnen Zügen zum „ Tirgue Royal " gebracht , wo

sich auch die Deutschen au » dem „ Katholischen VereinShauS " und
der » Deutschen Bank " eingefunden hatten , und um 3 Uhr yachtS
fand der Transport zum Bahnhof statt , von wo v Uhr früh die

Züge nach Holland abgingen .
Di « innere Organisation der geschilderten Flüchtlingskolonie

war das Werk von Deutschen , die dabei — besonders der schon ge -
nannte Konsulatssekretär Gläser und der Kunstmaler
Gärtner — außerordentliche Aufopferungikraft bewiesen . Wer

belgische Behörden wie Privatleute zeigten sich doch
dabei vielfach hilfreich und zuvorikonjmeud . Die

Kutscher der öffentlichen Fuhrwerke stellten sich den verfolgten
Deutschen jederzeit zu. r Verfügung . Kaum einer tat soviel für die

versammelten Flüchtling «, wie ein Belgier namens Bander -

weghe , der Portier in dem von dem Konsulatssekretär be -

legten Haus « ; er war unermüdlich , um Einkäufe zu machen
und alle Wünsche der Flüchtigen zu erfüllen . Die das Hau » be¬
wachenden Bürgergardisten verhielten sich durchaus an -
gemessen . Als zwei höhere Polizeibeamte kamen , um
die Räume zu inspizieren , waren sie wirklich ergriffen und beeilteu
sich, die Uebersiedelung nach dem geräumigen „ Cirque Royal " an -
zuordnen . Die umfassend st en Mahnahmen wurden ge -
troffen , damit diese Uebersiedelung ungestört stattfinden konnte ,
Alle Straßen waren abgesperrt , 100 Mann Bürgergarde geleiteten
jeden Zug . In dem ZirkuSgxbäude , da » ein « Abteilung Ehasseur
gardisten zur Unterkunft dient «, wurde von diesen in geradezu
rührender Weise für . die erschöpften Frauen
und Kinder gesorgt . Man holte ihnen Milch und teilte
die Portionen mit ihnen . Auch auf dem Traneport nach dem

Bahnhof in der Nacht hatten die Flüchtigen über nichts zu klagen .
ES handelte sich eben doch nur um Ausschreitungen eine »

gewissen Teile » der Brüsseler Bevölkerung , der
über die vom Reichskanzler selbst ja offen zugegebenen Verletzung
der Neutralität Belgiens durch Deutschland auf » höchste erregt war
und dieser Erregung in häßlichster Weise Ausdruck gab .

Di « Mehrzahl der Bevölkerung , gewiß auch aufs äußerst » er »
bittert , hielt sich überdies doch zurück . Und der „ P e u p l «" , da »
sozialistisch « Organ der belgischen Arbeit et , nahm
auf » schärfste Stellung gegen die erfolgten Au »
schiiei - imig «« , - r - wie natürlich all « denkenden Arbeiter über die
Vorgänge in Belgien entrüstet sein werden .

die deutschen in England .
Im Unterschied von anderen Völkern scheinen die Engländer

den Ausländern gegenüber , die sich bei Beginn der Feindseligkeiten
in ihrem Lande befanden , eine fast mustergültige Haltung ein¬
genommen zu haben . In der » B. Z. am Miitag " berichtet Gustaf
Kauder , eben aus England zurückgekehrt :

„ Den Deutschen ist nichts geschehen . Ein paap
Kinder deutsch «! Eltern in Londoner Vororten wurden wohl von
Gassenjungen mit Steinen beworfen , aber ich war selbst dabei ,
als auf einem Omnibusdach zwei Deutsche von einem Be -
trunkenen angerempelt und beschimpft wurden : zwei eng -
lisch « Herren mischten sich sogleich « in , wiesen
den Trunkenbold in der schärfsten Weise
zurück und entschuldigten sich bei den Deut -
sch en ! "

Dabei müssen nach Berichten , die in den „ Stettiner N. Nach -
richten " , der „ Tägl . Rundschau " und in anderen Blättern wieder -
gegeben werden , auch in England die Deutschen vielfach
eine herausfordernde Haltung eingenommen haben .

„ Die Begeisterung, " heißt es da z. B. bei der Schilderung
einer Bahnfahrt , „ lieh sich selbst im Herzen Londons nicht mehr
eindämmen , al l e s rief „ Hurra " od e r fang den er -
staunten englischen Zuschauern brausend da »
Schutz - � und Trutzlied „ Deutschland , Deutsch -
land über alle » " vor . . . Die Begeisterung
der zahlreichen Reichsdeutschen erreichte ihren Siede -
Punkt , al « endlich am 1. August , abends gegen 8 Uhr ,
auf dem Generalkonsulat die Nachricht „ Krieg mobil " bekannt
gegeben wurde . Eüva 500 deutsche Jünglinge waren nicht mehr
zu halten . Sie entfalteten kleine deutsche Flaggen
und zogen singend durch die Hauptstraßen .
Kein Bob ( Schutzmann ) konnte etwas dagegen aus -
richten .

Der ? uror teutonicu » hatte alle mitsamt gepackt , alle
schauten geradeaus dem Kampf in , Angesicht . Und dieser schöne
Geist setzte sich in Oueenborough , wo wir den holländischen
Dampfer bestiegen , wfort in eine spontane Aeußerung des
Patriotismus um . Wir Wehrpflichtigen versammelten uns im
Vorderschiff und stimmten mit Begeisterung die
„ Wacht am Rhein und » Deutschland . Deutsch .
land über alle » an , dem wir ein Hoch auf den
Kaiser folgen liehen .

Die Engländer ließen sich alle diese Kundgebungen gefallen ,
ohne irgendwie Gegenkundgebungen zu veranstalten oder gar tätlich
zu werden . Ja , mehr noch : sie bekundeten einVerständniSfür

nationale Begeisterung der abfahrenden Deut -
> chen und eine Höflichkeit , die wohl in der Welt ihres -
Sle ich en sucht . Tann in dem erwähnten Bericht heißt eS weiter :

« » . . . Die Engländer am Kai konnten sich der
�- urde der Stunde nicht verschließen , sie zogen

« Dützen und winkten . "
Nirgends hat der Krieg so wenig einen Rausch der Bevölkerung

gelöst wie in England . Ja , e» scheint, daß em recht erheblicher
rJ - .. Engländer geradezu gegen den Krieg wirkt . Von ver -

berichtet.�
�blättern , die gegen den Krieg gerichtet waren , wurde

. �
Diese Stimmung breiter Volkskreise hat den Kampf mit Deutsch .

Nicht verhindern können . Aber die deutschfteundlichen

��bungen lassen doch ein bißchen Hoffnung zu , daß es gerade
hw : vielleicht msgiich sein wird , in nicht »Szuferner Zest Wied « zu
na » nHHigmH 4 « in - » » .

politische Ueberffcht .
Ter Bedarf an Erntearbeitern ist gedeckt .

Das Zentralbureau des Landwirtschastsministeriums gibt fol
gendes bekannt : „ Die seit dem Beginn des Krieges vielfach hervor
getretene Befürchtung , es werde wegen der Einberufung eines

großen Teiles der landwirtschaftlichen Bevölkerung zu den Fahnen
nicht gelingen , die Ernte hereinzubringen , darf jetzt als unbegründet
bezeichnet werden . Nach den aus preußischen Provinzen vorliegen -
den Berichten ist der Bedarf an Erntearbeitern in den meisten
Gebieten aus den beschäftigungslos gewordenen gewerblichen Ar -
beitern der Umgegend gedeckt worden . Es fehlt jetzt nur noch in

wenigen östlichen Bezirken — hauptsächlich Ostpreußen — an land

wirtschaftlichen Arbeitern . Mit der Beförderung von Arbeitern

nach dem Osten ist begonnen worden . Da Arbeitskräste reichlich
zur Verfügung stehen , wird die Nachfrage in kurzer Zeit überall

befriedigt werden können . "

Die „ Kreuzzeitung " und die Erntehilfe der Gewerkt

schaften .
» Die Ernte ist in Gefahr ! Helft alle , die Ihr helfen könnt ,

damit da ? Korn herein kommt I" Als dieser Rnf erging , zögerte
auch die organisierte Arbeiterschaft nicht , sich zur Verfügung zu
stellen . Die freien G c w er ksch asten sandten ihre Sekretäre

zu der Konferenz im ReichSamt des Innern und nahmen eS au

sich, au « der Zahl der Industriearbeiter genügend Kräfte für die

Bergung der Ernte herbeizuschaffen und die Vermittelung dieser
Kräfte zu organisieren . Mit dem Erfolg , daß jetzt schon verkündet
werden kann : Die Einbringung der Ernte scheint gesichert .

In diesem Augenblicke hält ei die . K r e u z z e i t u n g
"

für
angemessen , den Gewerkschaften in den Rücken zu fallen und ihr im

besten Sinne nationales Verhalten in elelhafter Weise zu besudeln .
Sie schreibt :

Ein Montagsblatt hatte e« als besonderen Patriotismus ver -
herrlicht , daß die sozialdemokratischen Gewerkschaften sich jetzt zur
Uebernahme von Landarbeit bereit erklärt haben . Dazu erhalten
wir folgende Zuschrift :

» Die freien Gewerkschaften sammeln nicht — wie daS Blatt
weiszumachen sucht — feurige Kohlen auf die Hchiptee der Agrarier .
indem sie sich zu b e z a h l t e n Hilfen bei der Ernte anbieten .
syndern sie bitten damit ietzt bei ihren verhaßten
Gegnern um Brot , nachdem sie fahnenflüchtig vom Lande
in die Großstadt zur Industrie desertiert waren und nun bei der
Industrie kein Brot mehr finden . Durch das Mäntelchen ,
welche » da » Blatt dieser nicht von Reue diktierten Not -
r ü ck k e h r umzuhängen sucht , läßt sich kein selbständig Denkender
täuschen . Ob da » Blatt wshl den Mut hat , diese » Urteil ihren
Lesern mitzuteilen ? Lenz , Werkmeister . '

ES hieß « diesem erbärmlichen Ausfall zu viel Ehre antun .
wollte man sich darüber auf lange Diskussionen einlaffen . Wer wir

möchten doch einmal die Gesichter deS Herrn Lenz und seiner . Kreuz
zeitungS " « Freund « sehen , wenn die Gewerkschaften eS jetzt ablehnten ,
ihr « organisierten Arbeite « „bei den verhaßten Gegnern um Brot
bitten " zu lassen oder wenn sie sich überhaupt geweigert hätten , die

„ von Reue diktierte Notrückkehr " zu organisieren . Au « der Ver >

öffentlichuvg des Junkerblattes spricht nur , jedem . selbständig
Denkenden " deutlich genug vernehmbar , die ganze Wut der

Agrarier darüber , daß die Gewerkschaften der skrupellosen
Ausbeutung der vermittelten Arbeitskräfte einen

Riegel vorgeschoben haben . Die guten Patrioten vom Schlage
der . Kreuzzeftung ' hatten eS sich so schön gedacht : Zur Hälfte . ftei

willige " Hilfskräfte , die keinen Heller kosten , und zur andern Hälfte Leute ,
die bereit gewesen wären , für ein Stück trocken Brot zu schuften
und . sich obendrein noch schutzlos jegliche Mißhandlung gefallen zu
lassen . Dann hätte man die Ernte billiger hereingebracht als

zuvor , — um sie bei den . teuren Kriegszeiten " mit ganz un -

geahntem Profit zu verkaufen . Dies « Spekulatton ist durch das

tätig « Eingreifen der Gewerkschaften vereitelt worden — ein Beweis
nebenbei , welcher Unsinn in den Redensarten von dem . Bitten um
Brot " , der . reuedittierten Rückkehr ' usw . liegt . Deshalb nun die
Wut der Lenz und Genossen , — besonders patriotisch und angemessen
in einer Zeit , in der Kaiser Wilhelm seine Anhänger zur Einheit
und Brüderlichkeit gemahnt hat .

Kriegsfürsorge der Reichspostderwaltung .
Die Familien der zum Heeresdienst einberufenen Arbeiter der

ReichSpost - und Telegraphenverwaltung werden bis auf weiteres er -
halten : ») die Eheftau je nach Bedarf bis zu 26 Proz . deS Lohnes
ihres ManneS ; d) jedes Kind unter 1b Jahren bis zu 6 Proz . deS
Lohnes . Im ganzen soll eine Familie aber nicht mehr als die
Hälfte de » Lohnes beziehen . _

Genosse Weist schwer erkrankt ?

Unser Genosse Dr . Georg Weist , der Vertreter von Metz
im Reichstage , ist schwer erkrankt . Genosse Weist befand sich
in den krittschen Tagen des Kriegsausbruchs in Paris und

saß am selben Tische mit JauröS , als dieser ermordet wurde .

Jetzt wird der „ Kreuz - Zeitung " gemeldet , daß Genosse Weist
in Trübsinn verfallen ist und in einer Pariser
Nervenklinik Aufnahme gefunden hat . Wir hoffen , daß
Genosse Weist die schwere Krankheit überwinden und baldige
Genesung finden wird .

_

Kriegsgerichte .
Auf Grund deS Gesetzes vom 4. Juni 18S1 über den B «

lagerungSzustand können » n Kriegssalle eine Reihe von Straf
achen , welche sonst der bürgerlichen Gerichtsbarkeit unterstehen ,

neugebildeten Kriegsgerichten zur Aburteilung über -
wiesen werden . Won dieser Befugnis ist in Bezirken mit Festungen
teilweise Gebrauch gemacht . Dort haben dann neben dem Vor -
itzenden und zwei bürgerlichen Richtern auch zwei Offiziere mit

das Urteil zu fällen . Einige Arbeiter wurden dieser Tage von
dem Kriegsgericht in D ü s s e I d o r f abgeurteilt . Ihr Vergehen bestand
darin , daß der eine in einer Wirtschaft der Stadt die Republik
hatte hochleben lassen , während der zweite geäußert hatte , da « Boll
werde als Kanonenfutter gebraucht , und der dritte abfällige Be -
merkungen über seinen Arbeitgeber gemacht hatte . Ueber jeden
der drei Angellggten wurde eine Gefängnis st rase von

zwei Monaten verhängt . _

Noch ei « Gewerkschaftshaus als Lazarett .
Auch das Frankfurter Gewerkschaftshaus hat ( wie schon da »

Breslauer ) der Intendantur des 18. Armeekorps seine sämtlichen
verfügbaren Restaurations - und Schlafräume für Lazarettzwecke
zur Verfügung gestellt . Das Gewcrkschaftshaus hat gegenwärtig
121 verfügbare Betten . In den übrigen Räumen lassen sich bequem
noch 300 Betten aufstellen , so daß etwa 450 Verwundete unter -

gebracht werden können . Sobald die Intendantur von dem An -
erbieten Gebrauch macht , wird der WirtschaftSb « trieb verlegt
werden . _

Die „ Rheinisch - WeMlische Zeitung " beschlagnahuck .
Dem Organ der deutschen Panzerplattenfabrikanteu ist ein

Malheur passiert . Nach einem Telegramm aus Essen wurde die

SonntagSausgabe der »Rheinisch - Westfälischen Zeitung " wegen eines
darin enthaltenen Artikels mit verbotenen Angaben über Truppen -
bewegungen behördlich beschlagnahmt . — Wie hätte daS Scharf -
macherblatt alle Register der Entrüstung gezogen , wenn daS gleiche
Macheu « einem sozialdemokratischen Blatte passiert wäre ,

Der wahre Grund de ? Kriege ? .
Der bauernbllndlerische Agitator und Abgeordneter Körner in

Württemberg hat endlich den wahren Grund deS Krieges entdeck ! .
In den von ihm herausgegebenen » Grünen Heften " schreibt er :

» Ein altes Sprichwort sagt : » Wer nicht hören will , muß
fühlen . " Dies gilt nicht nur für die einzelnen Menschen , nein ,
auch für ganze Völker und Nationen . Auch bei uns wollen
Hunderttausende nicht mehr auf die Stimme Gottes hören , man
vergöttert sich selbst und die Menschheit , hält sich für so klug , daß
man nichts mehr von Gott wissen will und meint , mit großen
Reden und Worten sei alles getan . Wenn dann die Schicksals -
stunde koüilvk , wenn die Windsaat aufgeht , und die Sturmernle

herannaht , dann ist es meistens zu spät . "
Also Deutschlands Feinde sind nach diesem Patrioten eigentlich

die Aus erwählten Gottes , um unser Volk zu züchtigen .
Das widerspricht ziemlich stark dem , was sonst die guten Patrioten
in diesen Tagen haben verlauten lassen ; aber Herr Körner wird eS
vielleicht besser wissen . __

■

/tue Industrie und tzanöel .
Ausfuhrverbot für Schuhwerk .

Das Verbot der Ausfuhr von Gegenständen deS Kriegs -
bcdarfs ist dahin ergänzt worden , daß auch Schuhe und

Stiefel allerArt im Gewicht von mehr als 600 Gramm

das Paar , mit Ausnahme solcher für Frauen und Kinder ,
unter das Verbot fallen . _

Preisrückgang für Getreide .

Der starken Preiserhöhung für Getreide an der Berliner Börse

ist ein scharfer Sturz gefolgt . Am Montag bereits wurde ziemlich
reichlich Getreide angeboten , da die Erntearbeiten trotz der Mobil -

machung flott von statten gehen . DaS Angebot war auch durch den

Mangel an Transportmitteln vorübergehend vom Markte ferngehalten
worden , kam aber jetzt desto stärker heraus , so daß die Getreide -

Händler eS nicht aufnehmen konnten . Vielmehr trat am Montag
ein Preissturz für Weizen , Roggen und Hafer um etwa 10 M. pro
Tonne gegenüber den Preisen vom Sonnabend ein . Dieser bereits

am - Frühmarkt beobachtete Preisrückgang nahm an der Mittagbörse

noch einen größeren Umfang an , so daß der Preis für Weizen bis

auf 21S M. fiel gegen 238 —240 M. am Freitag . Roggen wurde

schon für 180 M. angeboten gegen 203 M. Hafer fiel sogar bi »

auf 200 M. , also um 40 —00 M.
Am DienStag erfolgten weitrre Preisrückgänge .

Weizen ist mit 210 M. notiert worden , Roggen mit 182 M. , Hafer
mit 136 —100 M.

_

Goldausfuhr und Diskonterhöhung .

Die plötzliche ZmSerhöhung der Bank von England von 4 Proz .

auf 8 Proz . und von 8 Proz . auf 10 Proz . ist durch einen außer -

gewöhnlichen scharfen Angriff des Auslandes auf ihre Goldbestände

veranlaßt worden . In der letzten Juliwoche war in London über

20 Millionen Mar ! Barrengold eingetroffen , wovon jedoch
nur ein kleiner Teil in die Bank von England floß , während
der größere Teil für Pariser Rechnung gekauft wurde .

Außerdem flössen noch einigt größere Beträge Gold auS

Südamerika und den Vereinigten Staaten in die Bank von

England . Weit größer waren jedoch die Mengen , die in der letzten

Woche der Bank entzogen worden sind . Allein 0,28 Millionen Pfund

Sterling wurden für Indien gebraucht , 0,001 Millionen Pfund
Sterling für Belgien , 0,465 Millionen Pfund Sterling für Aeghpt « i .
Die größten Ansprüche stellen jedoch wiederum Frankreich an die

Bank von England , der für Paris 0,402 Millionen Pfund Sterling

entzogen wurden . Auch für den übrigen Kontinent wurden 0,275 Mit -

lionen Pfund Sterling beansprucht . Diese starken Goldentnahmen
aus der Bank von England überstiegen die Eingänge um

0,82 Millionen Pfund Sterling oder um etwa 16 Millionen Mark .

Der Goldhunger des Kontinents konnte die Bank von England noch

mehr beunruhigen , weil Frankreich auch aus den Bereinigten
Staaten große Mengen Goldes an sich zog . Die Goldverschiffungen

von New Aork nach Frankreich haben jetzt seit Jahresanfang die

Höhe von 17 Millionen Pfund Sterling oder von 340 Millionen

Mark erreicht .
In den letzten Tagen soll der alarmierende Diskontsatz von

10 Prozent wieder verlassen und bis auf 5 Prozent ermäßigt

worden sein , wofür jedoch keine Bestätigung vorliegt .

Erhöhung der Kohlenpreise .

Da « Kohlensyndikat teilt den Verbrauchern mit , daß eS für

seine Abschlüsse die Kriegsklausel geltend mache ; im Hinblick auf die

Förderschwierigketten werden für neue Abschlüsse bereits höhere

Preise gefordert . _ _ _

Letzte Nachrichten .
Unterdrücktes Parteiblatt .

Reichenbach , 11 . August . ( Privattelegramm des

„ Vorwärts " . ) Auf behördliche Veranlassung hat unser
Parteiblatt in Reichenbach in Böhmen , der „ Vorwärts " ,

sein Erscheinen einstellen müssen .

Kavallerieplänkrleien an der österreich - russischen Grenze .

Wien , 11 . August . ( W. T . B. ) Im S ü d e n ist nichts

Besonderes vorgefallen , es kam nur zu unbedeutenden Grenz -

charmützeln . Im Norden versuchten russische Kavallerie -

Patrouillen östlich der Weichsel gegen den San vorzugehen ,
wurden aber überall zurückgewiesen . Gegen Brody versuchten
- ue Russen mit drei Eskadronen und Maschinengewehren vor »

zugehen : sie wurden über die Grenze zurückgeworfen .

Abzug der Russen aus Warschau ?

Krakau , 11. August . „ Nowa Reforma " veröffentlicht einen

Artikel au ? Warschau , in dem e» heißt : Wie eS heute in

Warschau aussieht , kann sich niemand vorstellen ; die Russen sind
ort . Es klingt wie ein Traum . Noch vor einigen Tagen erhielt

man , wenn jemand dies anzudeuten wagte , allgemein die Antwort :

Wahnsinn ! Phautasie ! Und doch sind die Russen heute fort , einfach

geflüchtet , nach solchen Mengen vergossenen BlutS , nach fünfzig Jahren

chrecklichster Grausamkeiten . Noch in den letzten Tagen wurden

Nacht für Nacht neu « oder mehr Unglückliche gehängt und die Haft -

linge in den Zellen gefoltert .
Bor etlichen Wochen noch hatten wir eine förmliche Jagd auf die

Schuljugend » die akademische Jugend , die Pfadfinder und die Schützen .

Heute ist dies alle « vorbei . Es gibt keine Beamten mehr , welche die

Aufgabe haben , Banditen zu organisieren . Heute kann man endlich

sich auf dir Straße hinauswagen . Jetzt können der einzelne und alle

zusammen die Larve abwerfen und ein jeder kann zrigen , wer und

WÄ « ig .



Aufruf an Sie �rbeiterjugenö .
Tie „ Arbdter - Jiigend " , das Organ des jungen Proleta -

riats , bringt in ihrer neuesten Nummer folgenden Aufruf :

Jugendgenossen und - genossinnen ?
Eine furchtbare Zeit ist über das deutsche Volk und damit

über die deutsche Arbeiterklasse hereingebrochen . Seit Jahr -
zehnten , seitdem die Sozialdemokratie die Volksmassen zur

Herbeiführung einer Gesellschaft der Gesittung und der all -

gemeinen Wohlfahrt zu sammeln begann , hat sie als unum -

gängliche Voraussetzung aller Kultur und alles Fortschrittes
den Völkerfrieden verkündigt .

In unzähligen Reden und Schriften ist von unseren
Wortführern insbesondere die ungeheure Gefahr bekämpft
worden , die in der steigenden Kriegsrüstung der Regierung
liegt . Vergeblich !

Jetzt ist es nicht an der Zeit , über den Krieg Worte zu
niachen . An die Stelle der Ermahnungen und Beschwörungen
sind die harten Tatsachen getreten . Unsere junge Generation

erhält über das , was hier so oft in Wort und Bild verkündigt
wurde , einen Anschauungsunterricht , dessen furchtbare Lehren
sich jedem Bewlißtsein unvertilgbar einhämmern werden .

Jugendgenossen und - genossinnen ! Auch von unseren
eigenen Kameraden , von den Anhängern unserer Jugend -
bcwegung , den Lesern der „ Arbeiter - Jugcnd " , von den Leitern

unserer Bildungsveranstaltungen und Wanderungen sind
Tausende unter die Waffen gerufen worden .

Den Jugcndgenossen als Soldaten gilt unser Gedenken ?

Daß sie wohlbehalten in unsere Mitte zurückkehren
mögen , ist unser heißester Wunsch . Und wir hoffen Zuversicht -
lich , daß sie im Feld die Erziehung zur Menschlichkeit und

Menschenwürde , die ihnen unsere Jugendbewegung gegeben
hat , nicht verleugnen werden .

Unseren zurückbleibenden Kameraden aber und den Mäd -
chcn rufen wir zu : Seid hilfreich , furchtlos und treu ! Haltet
die Ideale , die Euch die proletarische Jugendbewegung ver -
mittclt hat , fest in Eurem Sinn und in Eurem Herzen um -
schlössen ! Ihr seid der Fels , Ihr die Hoffnung und die

Zukunft der Arbeiterklasse . Die Botschaft der Menschenliebe
und des Völkerglllcks sollt Ihr durch Not und Grauen in die
sUikiinft tragen , auf daß die Hochziele , die Eure Väter und
Briider in hartem Geisteskampf errungen haben , nicht ver -
loren gehen , sondern als sicherer Besitz des jungen Arbeiter -

geschlechts in hellere Tage hinübcrgerettet werden .

Haltet untereinander treue Kameradschaft und Solida¬
rität , wie Ihr es in der freien Jugendbewegung gelernt habt !
Nach wie vor werden Euch die Pforten unserer Jugendheime
offen stehen , damit Ihr eine Stätte der kameradschaftlichen
Sammlung habt .

Wer von Euch arbeitslos und von anderen Verpflichtun -
gen ftei ist , soll sich unverziiglich bei den von den Gewerk -

schaften eingerichteten Stellen

zur Einbringung der deutschen Ernte

nieldeii und sich zu Diensten der Werktätigen Menschenliebe
den Sainariterabteiluugen anschließen .

Die „ Arbeiter - Jugend " wird weiter erscheinen und Euch
auch fernerhin die Wege zur Erkenntnis und zu freiem , auf-
rechtem Menschtum führen .

Und nun haltet den Kopf hoch und die Herzen tapfer ,
äff Ihr Arbeiterjungen und Arbeitermädchen , bis daß der

Tag kommt , an dem auch die proletarische Jugend wieder ihr
Recht auf Frohsinn und Sonne beanspruchen kann .

Die Zentralstelle für die arbeitende Jugend Deutschlands .

Kranken - und Wöchnerinnenhilfe
durch die Genossinnen .

Die Kranken - und Wöchnerinnenhilfe , die ein Arbeits -

gebiet in der proletarischen Hilfsaktion darstellt , ist gedacht
als Pflege Kranker und Wöchnermnen , als Hebammen - und

Arzthilfe ( soweit die Kräfte der freiwilligen Helferinnen reichen ) ,
als Leistung der notwendigsten Hausarbeit und als Bereitung
der Krankenspeisen , soweit deren Lieferung nicht durch private

oder kommunale Hilfe erfolgt . Auch werden die notlvendigen
Besorgungen gemacht , um für die Erkrankten die Ansprüche
auf die gesetzlichen und die fteiwilligen Unterstützungen zu

stellen und zu befürworten .
Alle Hilfesuchenden wollen sich melden in der Zeit von

9 bis 7 Uhr bei :

Frau Luise Köhler , Engelnfer 21 III

Bureau der Hausangestellten ( Telcph . : Amt Moritzplatz 298) .

Unfallversicherung und der

Krieg .
DaS Reichsversicherungsamt hat mit den Vertretern der Berufs -

genossenschaften sich über eine Reihe durch die Kriegslage not -

wendigen Matznohmen verständigt , von denen wir folgende hervor -
heben :

Die Herabsetzung und Aufhebung vonRenten

ist , abgesehen von besonderen Einzelfällen , auf die Dauer von zu -
nächst drei Monaten zu unterlassen . Einspruchs -
befcheide über die Herabsetzung oder Aufhebung
von Renten find mit der Erklärung zurückzunehmen ,
daß die Genossenschaft sich vorbehält , ihre Rechte aus der bisher ein -

getretenen Veränderung der Verhättiusfe zu geeigneter Zeit gellend
zu machen . Von Kapitalabfindungen an Verletzte ist
bis auf weiteres abzusehen . Die Zahlung von Verletzten -
reuten der im Felde stehenden Rentenempfänger zu Händen der

Angehörigen ist nach Möglichkeit zu erleichtern . Zu diesem Zweck
werden fich bie Genossenschaften mit einer möglichst vereinfachten
Form der Lebensbescheinigung und AnszahlungSbevollmSchtigung der
Post gegenüber einverstanden erklären .

Nochmals zum Mietsrecht .
Die verzwickten Rechtsverhältnisse beim Mietsrecht der Eheftau

eines zum Heer Einberufenen lassen begreiflicherweise bei der großen
Notlage die Frager nicht zur Ruhe kommen . Wir gehen deshalb
auf einen Punkt noch einmal ein . Gestern hatten wir dargelegt :
Hat die Ehefrau den Mietsvertrag gar nicht müerschrieben oder nur
als Bürge , so ist eine Klage gegen sie ebenso unzulässig wie eine

solche gegen ihren Mann . Hat aber die Ehefrau gültig fich als
Mieterin mitverpflichtet , so ist „ an sich eine Klage
auf Mietszahlung eventuell Exmission zulässig . " AuS diesen
Worten ist geschlossen , die Ehefrau könnte eventuell exmittiert
werden . Diese Schlußfolgerung ist irrig . Das Urteil kann
nur auf Zahlung lauten . Denn die Eheftau benutzt , auch wenn
sie als Mieterin zu erachten ist , die Wohnung auch auf Grund des

Rechts des Ehemanns . Sie hat als Eheftau das Recht , die Woh -
nung des Mannes zu teilen . Da gegen den Mann ein Urteil auf
Räumung nicht ergehen darf , kann auch die Frau nicht exmittiert
werden . Zur Zahlung ist sie freilich verpflichtet . Indes kann die

imfVertrag eventuell angedrohte Exmission aus dem angeführten
Grunde nichtdurchgeführt werden .

Gewerkschaftliches .
Wirtschaftliche folgen des Krieges .

Die Arbeitslosigkeit , die vor dem Ausbruch des Krieges
bereits etwas nachgelassen hatte , nimmt jetzt einen großen
Umfang an . Ganz besonders hat wieder die Holzindustrie
unter diesem Nebel zu leiden . In der vorigen Woche war

schon davon die Rede , daß die Zahl der arbeitslosen Holz -
arbeiter in Berlin auf 9009 angewachsen war . Inzwischen sind
noch mehr Arbeitskräfte brotlos geworden . Am letzten Sonn -
abend tvurden auf den beiden Arbeitsnachweisen für die

Holzarbeiter Berlins ( dem paritätischen und dem des

Verbandes ) 12 000 Arbeitslose festgestellt . Bis jetzt dürfte
die Zahl der Arbeitslosen auf 14000 gestiegen sein , und es

ist nicht abzusehen , wieweit sie sich noch ferner ausdehnen
wird . Die Möbelindustrie liegt völlig danieder . Auch
in den anderen Zweigen des Holzgewerbes schmilzt die

Arbeitsgelegenheit immer mehr zusammen , so daß an eine

Minderung der Arbeitslosigkeit einstlveilen nicht zu denken

ist . Selbst in der Stcllmachcrei , die gegenwärtig stark be -

schäftigt ist , sind noch 240 Arbeitslose vorhanden . Von
den Berliner Mitgliedern des Holzarbeiterverbandes sind
rund 3000 zum Militär einberufen , IbOO bis 2000 sind krank

gemeldet , es ist also nur noch der kleinere Teil der Verbands -

Mitglieder , der in Arbeit steht .
Angesichts der drückenden Notlage haben manche Arbeits -

lose Armenunterstützung nachgesucht . Die zuständigen Armen -

Vorsteher verlangen in solchen Fällen eine Bescheinigung vom
Arbeitsnachweis , daß der Betreffende keine Arbeit bekommen
kann . Wir meinen , von dieser Formalität könnte wohl ab -

gesehen werden , denn es kann wohl ohne weiteres ange -
nommeu werden , daß jemand , der jetzt arbeitslos ist , sobald
keine Arbeit wieder bekommen kann .

Bei dieser Gelegenheit muß erneut hingewiesen werden

auf die moralische Pflicht des Staates und der Genieinden ,
die Arbeitslosen zu unterstützen . Die Familien , deren Er -

nährer jetzt keine Arbeit finden können , weil die Geschäfte in -

folge des Krieges daniederliegen , befinden sich ohne ihre Schuld
in der gleichen Notlage , wie die Familien , deren Ernährer in
den Krieg ziehen mußten . Die nioralische Unterstützungspflicht
von Staat und Gemeinde ist also in beiden Fällen gegeben
und sollte nicht unerfiillt bletben . — Vielleicht ließe es sich
auch machen , daß in den noch vollbeschäftigten Industrie -
zweigen ein Teil der arbeitslosen Holzarbeiter eingestellt
werden könxite .

Unbedingt zu verurteilen ist , daß einige Unternehmer der

Holzindustrie die jetzige Notlage insofern ausnutzen , als sie
die tarifmäßigen Löhne willkürlich herabsetzen . Der Arbeit -

geberverband unterstützt zwar in allen derartigen Fällen das

Verlangen des Holzarbeiterverbandes , die vertragsmäßigen
Löhne zu zahlen , aber es gibt aufsässige Unternehmer , die sich
ihrer eigenen Organisation nicht fügen . So haben also auch
die noch beschäftigten Arbeiter unter der Not der Zeit zu

leiden .
Vom Braueretarbeiterverband wftd bekannt ,

daß in einigen Orten vier Fünftel seiner Mitglieder zum
Kriegsdienst eingezogen wurden und in kleineren Orten kein

gelernter Brauer mehr an der Arbeitsstelle verblieb . Um die

Arbeitsvermittlung zu regeln , hat der . Brauereiarbeiterverband
mit dem Unternehmerverband verhandelt . Das Ergebnis
dieser Verhandlungen ist, daß der deutsche Brauerbund einen

Auftuf erläßt , in dem aufgefordert wird , zunächst Entlassungen
so weit als irgend möglich zu vermeiden . Etwa ftei werdende ,

nicht militärpflichtige Braucreiarbeiter sollen bann sofort dort -

hin geleitet werden , wo Mangel an Arbeitskräften herrscht .
Der paritätische Arbeitsnachweis für das

Braugewerbe in Berlin E. , Rücker st raße 9 ,
tritt diesem Zwecke als Z entralvermittelungsstelle
in Tätigkeit . Alle Mitteilungen über Bedarf oder Ucberfluß
von Arbeitskräften an den einzelnen Orten sind nach dorthin
zu richten , soweit die Arbeitsvermittelung am Ort nicht ge -
regelt werden kann . Die notwendigen Vorbereitungen für

schnellste Vcrmittelung werden schleunigst getroffen . Zu hoffen
ist , daß die Unternehmer dem Aufruf des Bundesvo : s ündes

willig Folge leisten .
Auch das Friseurgewerbe leidet an starker Be -

schäftigungSlosigkeit während der Krisgszeit . Nur wenige der

einberufenen Meister können ihren Betrieb aufrecht erhalten .
Während früher jeder Barbier in der niederen Chirurgie
bewandert war und in Kriegszeiten deshalb gute Verwendung
finden konnte , ist ini Laufe der Zeit den Barbieren diese

Tätigkeit unterbunden worden . Nur in Bayern wird sie von

den approbierten Badern noch ausgeübt .
Das Friseurgewerbe ist schon in normalen Zeiten von

Arbeitskräften überfüllt . Da m ihm viele jugendliche und

felddienstuntaugliche Personen beschäftigt sind , ist die Arbeits -

losigkett unter den Gehilfen jetzt außerordentlich groß . Am

schlimmsten macht sie sich aber unter den organisierten Ge -

Hilfen bemerkbar . Selbst in den Fällen , wo noch Bedarf an

Aushilfskräften für Sonnabend und Sonntag vorhanden ist ,
wird der Arbeitsnachweis der Organisation übergangen , um

der tariflich vereinbarten Lohn - und Arbeitsbedingungen ent -

hoben zu sein . Die Benutzung von Winkelnachweiscn
ist gegenwärtig total unnütz , da es den organisierten
Gehilfen unter den obwaltenden Umständen klar

ist . daß sie sich jetzt nicht auf ihren Tarif -
vertrag versteifen können . Es kann sich für sie nur darum

handeln , Verdienst zu finden . Der Friseurgehilfenverband
appelliert daher an die Arbeitgeber , insbesondere an die bis -

her mit ihm im Tarifverhältnis stehenden Meister , die Ar -

bei ts nachweise des Verbandes in erster Linie

zu benutzen . Eine Verständigung über die Arbeits -

bedingungen kann bei einigem guten Willen mit den organi -

sierten Gehilfen ohne westercs getroffen werden . Der Verband

hat , wie andere Verbände , seine Erwerbslosenuntcrstützung
auf das äußerste eingeschränkt , um die Familien seiner im

Felde stehenden Mitglieder mit unterstützen zu können

Soziales .
Gegenmoratorium .

Wie wir bereits am Sonntag mitteilten , hat der Bundesrat zu «
gelassen , daß allen Forderungen gegenüber Zahlungsfristen
bis zu drei Monaten vom Gericht gewährt werden können .

Außerdem hat er zwei Verordnungen erlassen , die mit Rücksicht
aus die für einen großen Teil des Auslandes angeordnete Moratorien
ein sogenanntes Gegenmoratorium ausländischen Forderungen
gegenüber anordnen . Nach diesen Verordnungen können vom Aus «
laridr aus vermögensrechtliche Ansprüche , die vor dem 31. Juli 1V14

entstanden sind , bis zum 31 . Oktober 1S14 vor inländischen Gerichten
nicht geltend gemacht werden . Ferner ist die Fälligkoit solcher im

Inlands zahlbaren Wechsel , die im A u s l a n d e vor dem
31 . Juli 1914 ausgestellt worden sind und die am 31. Juli 1914

nichr verfallen waren , um drei Monate hinausgeschoben -

Statistik der Arbeitervcrsichcrung .

Nach einer im Reichsversicherungsamt gefertigten Zusammen «
stellung sind von den 31 Landesversicherungsanstallen und den 10
vorhandenen Sonderanstalten bis einschließlich 30 . Juni 1914
2 311 449 Invalidenrenten , 156 432 Krankenrenten . 534 300 Alters «

renten , 17 342 Witwen - und Witwerrenten , 585 Witwenkranken «
reuten , 54 089 Waisenrenten ( Rente an Waisenstamm ) , 19 Zusatz -
renten bewilligt worden . Davon sind in dem letzten Kalenderviertel -

jähre 37 727 Jnvaliden » enlen . 2 943 Krankenrenien , 2 628 Alters -
renten , 2 741 Witwen « und Witwerrenien , 86 Witwenkranken -
renten , 7369 Waisenrenten , 8 Zusatzrenten festgesetzt worden . Infolge
Todes oder aus anderen Gründen sind bereits 1 295 137 Invaliden -
renten , 139 487 Krankenrcnten . 449 023 Altersrenten , 984 Witwen -
und Witwerrenten , 163 Witwenkrankenrenten , 8560 Waisen -
renten , 6 Zusatzrenten weggefallen , so daß am 1. Juli 1914

noch 1 016 312 Jnvalidenrenren , 16 965 Krankenrenien , 85 277

Altersrenten , 16 358 Witiven - und Witwerrentcn , 422 Witwen -
krankenrenien , 50 529 Waisenrenten , 13 Zusatzrenten liefen .
Danach hat sich im letzten Vierteljahre der Bestand an
Invalidenrenten um 11515 , an Krankenrenten um 4, an Witwen -
und Witwerrenten um 2511 , an Witwenkrankenrenten um 46. an
WaisenreiNen um 6656 , au Zusatzrenten um 6 erhöht und der Bestand
an Altersrenten um 1183 vermindert .

Bis einschließlich 30. Juni 1914 ist Witwengeld in 16 944 Fällen
( davon entfallen 2451 auf daö letzte Vierteljahr ) und Waisenaussteuer
in 965 Fällen ( davon entfallen 218 auf das letzte Vierteljahr ) be¬

willigt worden .

Gerichtszeitung .
Vorsicht bei Kautionen !

Die häufigen Warnungen , bei Kautionsbestellungen die

größte Vorsicht zu üben , bleiben zum Schaden der Betroffenen
noch recht häufig unbeachtet . Gestern klagte ein bei Hingabe
einer Kaution von 1000 M. recht unvorsichtiger Tischler vor

dem Gewerbegericht vergeblich auf Rückzahlung der

Kaution gegen den E i s e n d r e h e r G e h r i ck e.

In der Wallstc . 31 sollte ein Schanklokal eröffnet werden .

Gehricke reichte das KonzesfiouSgesuch ein und suchte durch Inserat
einen Büffetier . Um diese Stelle bewarb sich der Kläger . Er sollte
1000 M. Kaution stellen . Als er sich vorstellte , bezeichnete sich ihm

gegenüber ein gewisser , vielfach vorbestrafter Uhl als

Gehricke , Der wirkliche Gehricke soll nach Behauptung des

Klägers dabeigewesen sein und stillschweigend die mißbräuchliche
Benutzung seines SkamenS durch seinen Stiefsohn Uhl geduldet
haben . Einige Tage später zahlte der Kläger unbedenklich an Udl
die verlangten 1000 M. Uhl quittierte mit dem Namen Gehrickc .
Das Lokal wurde nicht eröffnet . Kläger hat von seinem Geld nichts
zurückerhalten . Uhl wurde wegen dieses Schwindels mit einem
Monat Gefängnis bestraft . Der Kläger richtete nun� seine

Klage aus Rückzahlung der Kaution gegen Gehricke . Dieser be «

hauptete von nichts zu wissen .
Das Gericht mußte leider die Klage abweisen . ES

betonte ausdrücklich , daß der Verdacht , den auch die Polizei
hatte , Gehricke werde bei der Sache nicht ganz unbeteiligt gewesen
sein , vorliege . Aber es fehle jeder Beweis , auf Grund dessen eine

Verurteilung hätte erfolgen können .

Ein Kautionsprozeß .
Ein Bierfahrer beanspruchte von der R i e b e ck - B r a u e r e i

gestern vor dem Gewerbegericht rückständigen Lohn , Prozente aus
dem Bierverkauf und Entschädigung für die Kündigungszeit mit zu -
sammen 281,09 M, außerdeni 550 M. Kaution .

Die beklagte Firma wendete ein . sie habe den Kläger vorzeitig
mit Recht entlassen , deshalb sei sein Anspruch auf Lohn unberechtigt .
Die Kaution sei verfallen , weil der Kläger auf eigenes Risiko Bier
auf Kredit geliefert , in dem Kautionsrevers aber eingewilligt habe
daß die Kaution haftet , wenn er Bier ohne ausdrückliche Genehmi - '
gung der Direktion kreditiert .

Das Urteil sprach dem Kläger 286 M. zu. Die restierenden
Provisions - und Lohnforderungen sowie Entschädigung für die

Kündigungszeit ständen dem Kläger zu, da ein Enllassungsgrund
nicht vorliege . Die Kaution dagegen hafte in Höhe von 545 M.

für die vom Kläger unrechtmäßig gewährten Bierkredile , die fich als
unbeitreibbar herausgestellt haben .

fionahmeitelle » für „kleine Anzeigen "
Rcrlln C. A. Hahnisch , Ackerstr . 174.
O. Petersburger Platz i . Gustav Bogel . Koppenstraße 82.

R. Wrngcls , Markusstr . 36.
XO . L. Zucht . Jmmanuelkirchftr . 12. I . Reul , Barnimiir . 42.
V. 31. Wolgast , Wattstraße 9. H. Fischer , Bastianstraße 6.

« arl ivtars . Greifcnbagcner Str . 22 . I . Hönisch . Müllerstr . 34a ,
H. Bogel , Lortzinqitr . 37, 31. Tie « . Jnvalidenftr . 124,

X' �. Talomo » Joseph , WilhelmShavener Etr , 48.
» zHV. ®. Schmidt , Bärwoldstr 42. Taehn , Haaelbergcr Str , 27.
S . St . Fri « . Prinzenftr . 31, H. Lehman « , Kotibuser Damm 8.
SSO. Paul Böhm . Lau fitzer Platz 141b . P . Harsch , Sngeluser 15.

Karl Schwarzlose , BiZmarckftr . 28.
Italimnclitilenrvex . H. Hornig . Marien thaler Str . IN, I.
Itornixvulcke . Panl Rienaft , Räulchstr . 10.
Ostai - IaUvnkai - x . Gustav Zcharnbcrg , Sesenbeimer Str . 1.

W' Hctii ' lcIigliaxcil . Ernst Werkmann , Köpenicker str . 18.
( • riinaa . Franz Klein , Friedrichsir . 10.
�« kaaatnttlal . Max Gonschur , Parlslr . 23.
Kai ? t « Iioi - nt . Richard Stüter , Rödelftr . S. II .

Köpenick . Emil Wistler , Kietzcrstr . 6, Laden .

Liichtcnbcrg . Ctto Seilet , Wartenbcrgstr . 1.
Xiedcr - Schöneweide . Wilh . Uurnh . Bruckenftr . 10.
Xowawes . Wilhelm Jappe , Lutqerstr . 2.
Ober - Schöne weide . Alfred Bader , Wüh- Iminenhosfir . 17, Laden .
l * anko « - . Ctto Ristmanu , Müblenstr . N.
Hei nickender 1. P . Gursch , Provmzftr . 56. Laden .
X' enköIIn . M . Heinrich . Neckarjtr . 2. Eonrad , Heomannstr . 50.

C. Rohr , siegsriedstr . 28/29 .
KnninieUbnrx . St . Rosenkranz , Vli - Roxhagen 56.
Schöneberg . Wilhelm Bänmler , Martm - Luther . Sft 69 im Laden .

Spandaa . Stoppen , Brcilestr . 64.

Stecllti . H. Bernsce . AÜ- Mtr . 5

Tenipelliof . Joh . Strohn , Borussiastr . 62.
Trenton . Rover - Gramenz . Kreibolzitr . 412, Laden .
IVclUeiitiee . Fuhrmann , ecöan jtr . 105. Schillert , Berlmer Allee 253 .
XVilmcrsdorf . Panl Schubert . Wilb - IniZaue 27.
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Kriegsverluste einst und jetzt .
Die Ansichten darüber , ob die Kriege blutiger oder unblutiger

geworden finfc . ob die Verlusir bei den Heere « prozentual stiulcre

oder schwäche . � sein werden alz ehedem , gehen bekanntlich weit

auseinander .

In der Tat Iaht sich auch durch einen Vergleich der Kriegsver -

luste aus den weiter zurückliegenden und den letzten Kriegen des

Id . und 19. Jahrhunderts in keiner Weise mit Bestimmtheit vorher

sagen , mit welchen Verlusten wir in dem gegenwärtigen Kriege zu
rechnen haben werden . Das hängt alles nicht nur von unserer
modernen Bewaffnung , von der gegenwärtigen Art der Kriegsüh -

jcnng , von der Gröhe der auf den verschiedenen Seiten ins Feld

geführten Armeen ab , sondern , wie wir noch zeigen werden , von
«einer ganzen Reihe von Umständen , die sich erst im V e r -

laufe des Krieges herausstellen werden . Immerhin

dürfte es von Interesse sein , einiges über die Erfahrungen zu

sagen , die uns die bisherigen Kriege geboten haben , um daraus

einen gewissen Maßstab für die Beurteilung der jetzigen Kriegslage

iu gewinnen .
Tie Kriege noch des 18. Jahrhunderts unterschieden sich von

der gegenwärtigen Kricgsführung dadurch , dah die Zahl der in
den damaligen Armeen vereinigten Kombattanten im Vergleich zu
der gegenwärtigen Heeresstärke nur eine geringe war . Im Ver -

laufe des siebenjährigen Krieges überstieg die Zahl der einzelnen
Armeen nicht 60 ( XX) bis 79 ( XX) Mann . Von diesen Armeen nahm
an den Schlachten im Durchschnitt ein sehr erheblicher Prozentsatz
teil , im Durchschnitt 40 —80 Proz . Die Dauer der Schlachten
ichwankte bis zur französischen Revolution von 1H bis 10 Stunden .
«seitdem jed-och die französischen Rcvolutionsheere zur „ zerstreu -
ten Onhnun g" , zum aufgelösten Gefecht übergingen , und die
entsche ' . ocnden Schläge gewöhnlich durch die Reserven geführt
wurden , dauerten schon damals die Schlachte » bis zu 30 Stunden .

Da die Kriege vor der großen französischen Revolution und der
napolconischcn Zeit durch Söldner he ere geführt wurden ,
konnte schon aus diesem Grunde deren Kopfstärke keine allzu große
sein . Während der Revolutionskriege und unter Napoleon konnten
«wrch die Konskription Soldaten in viel größerer Anzahl zu
den Fahnen gerufen werden . Die Leichtigkeit der Ergänzung der
Truppen und die Befreiung von dem bis dahin notwendigen Ma -
gazinsystem , das man durch Requisitionen ersetzte , ermöglichte nicht
nur bie Heranziehung weit größerer Truppenmassen , sondern gab
dem Heere auch viel größere Beweglichkeit .

Trotzdem die Bewaffnung der damaligen Armeen im Vergleich
zu heute eine geradezu armselige war ( auch die besten Schützen
kannten damals nicht mehr als 2 bis 3 Schüsse in der Minute ab -
gebe » , die Gewehre hatten nur eine geringe Tragweite , und auch
ihre Treffsicherheit war nur eine minimale ) , wuchsen die Verluste
durch die größere Häufigkeit der Schlachten und den zusammen -
fassenden Massenvorstoß im entscheidenden Momente ganz erheb -
(ich. . . MnnmH - den - vLm ' dingr nicht zuverlässigen Angaben , von
den 1 380 000 Mann , die in Frankreich im Laufe de ? JahreS 1793
zu den Waffen gerufen wurden , und von denen ungefähr 1 200 000
auf den verschiedenen Kriegsschauplätzen zur Verwendung kamen ,
im Jahre 1798 nur noch ein Drittel übrig geblieben sein . Nach
Thiers sollen die Kriege von 1800 bis 181S 2 Millionen Men -
scheu das Leben gekostet haben .

Riesige Opfer kostete auch der K r m k r i e g ( 18S4 —1850 ) ,
trotzdem die EntWickelung der Waffentechnik damals noch eine rela -
tiv bescheidene gewesen war . Von den 324 000 Russen wurden ge -
tötet 0,4 Proz . , verwundet 28,4 Proz . , im ganzen also 35 Proz . , also
weit über 100 000 Mann . Von den 428 000 Mann der Verbündeten
wurden getötet 2,5 Proz . , verwundet 13,0 Proz . . im ganzen also
10 Proz . — zirka 68 000 Mann . Gewaltige Lücken wurden aber
auch bei den beiderseitigen Heeren durch die Seuchen und die
Krankheiten gerissen . Tie Verbündeten verloren dadurch zirka
10 Proz . , die Russen zirka 11 Proz . ihrer Hceresftärke .

Enorm waren auch die Verluste im T ü r k i s ch - R u s s i -
scheu Kriege 1877 — 1878 . Ter Gesamtverlust der russischen
Truppen , deren Gesamtzahl 592 000 betrug , wird im Verlaufe von
drei Monaten auf 154 000 Mann , fast ein Viertel der gesamten
Heeresstärke , angegeben . Namentlich die bei dem Sturm auf
P l e w n a beteiligten Truppen hatten ungeheure Verluste . Der
Prozentsatz der Verluste bei den verschiedenen Regimentern bclief
sich aus 22 bis 02 vom Hundert !

Demgegenüber waren die Verluste im Deutsch - Fran -
zö fischen Krieg 1870/71 verhältnismäßig gering . Der Gesamt -
Verlust der Deutschen betrug nach den offiziellen Angaben 127 897
Mann . Geringer noch waren die Verluste im Preußisch - Oestcrreichi -
schen Kriege 1800 . Von den 309 000 Preußen wurden 21000 kämpf -
unfähig , während die Verluste der 330 000 Oesterreicher 84 000 Mann
betrugen .

Diese relative Geringfügigkeit der Verluste beweist aber
keineswegs , daß der g c g c n w ä r t i g e Krieg ebenso verhältnismäßig
unblutig verlaufen würde . Kommt doch in Betracht , daß der Preu -
ßisch -Oesterrcichische Krieg nur 0 Wochen dauerte und durch wenige
entscheidende Schläge zu Ende gebracht werden konnte . Auch der
Deutsch-Französische Krieg 1870/71 kann nicht unbedingt als Matz -
stab für die diesmal zu erwartenden Verluste auch nur auf
dem westlichen Kriegsschauplatze angesehen werden . Denn im
Jahre 1870/71 konnte die schlecht vorbereitete französische
Armee in wenigen Wochen niedergerungen werden . Wenn
trotzdem schon die ersten l ' A Monate des Deutsch-Französischen
Krieges der deutschen Armee nicht weniger als 87 730 Mann an
Verlusten kosteicn . so beweist das , wie g e w a l t i g unter Umständen

W Menschenopfer sein können , die uns allein der Kampf gegen
unseren

westlichen Nachbar verursachen kann . Zu der g r ö tz e r e n

�
° d l der namentlich auch von feindlicher Seite uns gegenüber -

retenden bewaffneten Macht kommt die vermutlich weitaus

�" ' ere Organisation und Kriegsbereitschaft der
französischen H�e unb die weit größere Furchtbarkeit

l *
Mutigen Kriegswaffen , die zwar unter Umständen

ra ,
Demoralisierung des Gegners im Verlaufe der Schlachten den

0 ""blutiger machen , die aber andererseits bei hart -

nackigem Widerstand desselben die Zahl der Opfer ins

Ungeheure anschwellen lassen können !

Die Erfahrungen der ilächsten Wochen und Monate werden uns

zeigen , welche Stärke und Kriegstüchtigkeit unseren Gegnern im

Osten und Westen innewohnt . Jedenfalls aber ist es gut , wenn sich

das deutsche Volk schon heute die ganze Schwere der militärischen

Operationen vor Augen führt , um gegen einen Umschlag

der Stimmung geschützt zu sei » !

Je weniger Romantik sich in die Vorstellungen auch der

breiten Masse des Volkes mischt , je klarer die Nation den wirk -

l i ch e n Verhältnissen ins Auge schaut , desto besser !

krantenkasseN ' Notgesetz .
Ueber den Inhalt des am 4. Augirst für die Kriegszeit

beschlossenen Gesetzes zur Sicherung der Leistungsfähigieit
der Krankenkassen haben wir unmittelbar nach seiner In -
kraftsetzung berichtet . Die für die Hausgewerbe -
treibenden geschaffene Rechtslage haben wir am Sonntag
ausführlich dargelegt . Bei der großen Wichtigkeit des Not - Ge -

setzes und mit Rücksicht auf die vielen Anfragen geben wir den
Wortlaut der beiden auf alle Versicherten betreffenden
Paragraphen nachstehend wieder :

8 l. Für die Tauer des gegenwärtigen Krieges werden bei
sämtlichen Orts - , Land - , Betriebs - und Jnnungskrankenkassen die
Leistungen auf die Regellei st ungcn und die Beiträge
auf 4 ( 2 vom Hundert des Grundlohnes festgesetzt .
Laufende Leistungen bleiben unberührt .

Das Versicherungsamt ( Beschlußausschuß ) kann auf Antrag
des Vorstandes einer Krankenkasse verfügen , daß niedrigere Bei -
träge erhoben oder höhere Leistungen gewährt werden , wenn die
Leistungsfähigkeit dieser Kasse gesichert ist . Das Versicherüngsamt
hat auf solchen Antrag alsbald zu beschließen . Auf Beschwerde
entscheidet das Oberversicherungsamt endgültig .

§ 2. Reichen bei einer Kasse diese Beiträge von 4) 4 vom
Hundert des Grundlohnes für die Rcgelleistungen und Verwal -
lungskostcn nicht aus , so hat bei Orts - und Landkrankenkasscn
der Gemeindeverband , bei Betriebskrankenkassen der
Arbeitgeber , bei Jnnungskrankenkassen die Innung die
erforderlichen Beihilfen aus eigenen Mitteln zu leisten .

Solange dies bei einer Orts - oder Landkrankenkasse geschieht ,
kann der Gcmeindeverband einem �Vertreter das Amt des
K a s s e n V o r s i tz e n d e n übertragen .

Gcmeindeverbände sind die von der obersten Verwaltungs -
behörde auf Grund der Reichsversicherungsordnung 8 III Ziff . 2
hierzu bestimmten Verbände .

Danach haben die Kassenmitglieder nur auf Regelleistun -
gen Anspruch . Was sind das ? Das Gesetz nennt Regellei -
st u n g e n diejenigen Leistungen , die jede Kasse gewähren muß ,
und Mehrleistungen diejenigen , die sie nach dem Gesetz durch
ihre Satzung darüber hinaus festsetzen kann . Die meisten Kassen ,
insbesondere die in Grotz - Berlin , haben Mehrleistungen . Das
Kasscnmitglied ersieht aus der Satzung , was in Friedenszeiten ihm
zu leisten ist . Es steht aber natürlich nicht darin , was als Regel -
l e i st u n g zu gewähren ist , weil das geringere Leistungen sind ,
als die Mitglieder nach dem Statut zu beanspruchen haben . Da
nun durch das Notgesctz die Mehrleistungen für die Kriegszeit leider
aufgehoben sind , und an deren Stelle die weniger umfassenden
R cg e l l e l st u n g e n getreten find , ist die Frage gerechtfertigt :

Wie sehen denn die Rrgellcistunzen aus ?
Wir beantworten diese Frage nachstehend auf Grund deS Gesetzes .

In Betracht kommt Krankcnhilfe , Wochenhilfe bei
Niederkunft und Sterbegeld .

Tie Reg e l' l e i st u n g e n bei Krankheit ( Krankenhilfe ) sind
Krankenpflege und Krankengeld .

Die Krankenpflege beginnt mit der Erkrankung . Sie
umfaßt für alle Versicherten gleichmäßig die erforderliche BeHand -
lung durch die von der Kasse bestimmten staatlich anerkannten Acrzte
und Versorgung mit Arznei , Brillen , Bruchbändern und anderen
kleineren Heilmitteln .

Das Krankengeld wird regelmäßig erst vom vierten
Krankheitstag an gezahlt . Es wird nur bei Arbeitsunfähigkeit und
nur für Slrbeitstage gewährt .

Die Höhe des Krankengeldes bemißt sich nach einem
Grundlohn , den die Satzung festsetzt . Die Satzung kann zur Bc -
stimmung des Grundlohnes entweder die Versicherten in Klassen
einteilen und als Grundlohn für die einzelnen Klassen ihren durch -
schnittlichen Tagesentgelt bis zu 5 M. festsetzen , oder sie kann den
Grundlohn nach der Lohnhöhe der Versicherten bis zu 0 M. abstufen ,
oder schließlich den wirklichen Arbeitsverdienst der einzelnen Ver -
sicherten bis zu 0 M. als Grundlohn bestimmen . Das Krankengeld
hat als R e g e l l e i st u n g nur die Höhe des halben Grundlohnes .

An Stelle der Krankenpflege und des Krankengeldes
kann die Krankenkasse nach freiem Ermessen Kur - und Ver -
p f l e g u n g in einem von ihr zu bestimmenden Krankenhause
gewähren . Hat der Kranke einen eigenen Haushalt oder ist er Mit -
glicd des Haushaltes seiner Familie , so ist hierzu regelmäßig seine
Zustimmung erforderlich . Neben der Krankcnhauspflcge erhalten
Versicherte , die bisher Angehörige ganz oder überwiegend unter -
halten haben , ein Hausgeld , das dem halben Krankengelde
gleichkommt , aber durch die Satzung bis auf dessen vollen Betrag
erhöht werden kann . Ist die Krankenhauspflege nicht durchführbar ,
so kann die Kasse den Versicherten auch durch Stellung von Kranken -
Pflegern , Krankenschwestern und anderen Pflegern unterstützen und
dafür , wenn es die Satzung gestattet , bis zu ein Viertel des
Krankengeldes abziehen .

Die Krankenhilfe dauert als Regellei st ung ein halbes
Jahr . Diese Frist beginnt aber erst mit dem Bezüge des Kranken -
geldcs . Außerdem werden Zeiten , in denen nur Krankenpflege ge -
währt wird , auf die Unterstützungsdauer bis zu 13 Wochen nicht
angerechnet . Eine Herabsetzung der Unterstützungsdauer bis auf
13 Wochen ist nur für solche Versicherte zulässig , die binnen 12 Mo -
naten bereits für 20 Wochen Krankengeld bezogen haben und im

Laufe der nächsten 12 Monate an der gleichen nicht gehobenen
Krankheitsursache erkranken

Außer der Krankenhilfe gewähren die Krankenkassen ihren weib -

lichen Mitgliedern im Falle der Niederkunft Wochen -
Hilfe , und zwar als Regelleistung ein Wochengeld . Tie Ge -

Währung dieser Leistung ist davon abhängig gemacht , daß die Wöch -
nerin in dem letzten Jahre vor der Niederkunft mindestens sechs
Monate gegen Krankheit versichert war . Das Wochengeld hat
die Höhe des Krankengelde ? und wird für 8 Wochen ( bei Land -

krankenkassen aber nur für 4 bis 8 Wochen ) gewährt , fällt aber
bei Bezug von Krankengeld weg . An Stelle des Wochengeldes kann
mit Zustimmung der Wöchnerin Kur und Verpflegung in einem

Wöchnerjnnenheim oder Hilfe und Wartung durch Hauspflegerinnen
treten .

Beim Tode eine » Versicherten gewähren alle Krankenkassen ein

Sterbegeld , das zur Deckung der Begräbnisrosten bestimmt ist .

ES hat als Rcgclleistung die Höhe des zwanzigfachen Grundlohnes .

Ter Leser sieht , daß die Regelleistungen nach vielfachen

Richtungen hin niedriger als die fatzunasmäßigen sind . Das

Dbervrüiichcrungsamt hat aber mit Rücksicht auf die finanzielle

Sicherung der Krankenkassen die Genehmigung mehr zir

leisten , als die vorstehend beschriebene Regelleistung den

Kassen noch nicht gewährt . Es hat also der Versicherte nup

Anspruch auf die Regelleistung .
Tie Mehrleistungen für die wirtschaftlich jetzt so schlecht :

gestellten Kassenmitglieder wären vielleicht für Groß - Berlin

dadurch zu erzielen , daß die 3 Millionen Mark oder ein Teil .

derselben , die die Arbeitgeber und Arbeitnehmer des Vor -

standes der Versicherungsanstalt Berlin nach einmütige�
Kundgebung aus dem Vermögen dieser Anstalt bereit zu stellen�
gewillt sind , für die Krankenkassen bereitgestellt
würden . Das Reichsversicherungsamt , die

Landesversicherungsanstalt und daS Over -

versicherüngsamt Berlin sollten schleumgstt darüber : ,

in Beratung treten . Wäre statt der jetzigen Organisatioir
der Versicherungsgesetzgebung die von der Sozialdemokratie
bereits 1883 vorgeschlagene in Geltung , so wäre das Not -

gesetz überflüssig , das die Rechte der Versicherten erheblich

einschränkt .

öerliner Nachrichten .
Die Däckermeifter unö öie Kriegsnot .

Das anitliche Jnnungsorgan „ Deutsche Bäcker - und '

Konditorzeitung " teilt mit , daß die Berliner Handelskammer
in Gemeinschaft mit dem Zweckverband den Bäckerinnungen
von Groß - Berlin Preise für das von der Stadt Berlin zu

liefernde Mehl und das daraus hergestellte Brot festgesetzt
hat . Hiernach soll das von der Stadt Berlin erworbene

Roggenmchl zu 33 M. , Weizenmehl zu 37 M. pro Sack

( = 2 Zentner ) an die Bäckermeister abgegeben werden . Das

aus diesem Mehl hergestellte Brot soll zu folgenden Preisen
verkauft werden : das Kilo Roggenbrot - 40 Pf . , das Kilo

Weizenbrot 45 Pf . , doch soll das letztere nicht in Form von

Schrippen oder Brötchen , sondern als lange oder runde Brote

hergestellt werden .
Ter Bericht des genannten Jnnungsorgans erweckt den

Anschein , als ob die Bäckermeister glauben , sie hätten bei

dieser Preisfestsetzung mit Rücksicht auf die gegenwärtigen
Zeitverhältnisse recht uneigennützig gehandelt . Doch das ist

durchaus nicht der Fall . Von Fachleuten , deren Urteil sich
auf langjährige Erfahrung und gewissenhafte Kalkulation

stützt , wird uns versichert , daß bei den Mehlpreisen von 33

bzw . 37 M. das Roggenbrot zu 33 Pf . , das Weizenbrot zu
40 Pf . verkauft werden kann , und die Bäckermeister bei diesen

Verkaufspreisen immer noch ein recht gutes Geschäft machen
würden . .

Es darf wohl erwartet werden , daß die städtischen Be -

Hörden die Preisfestsetzung der Bäckermeister von uninter¬

essierten Fachleuten nachprüfen lassen und darauf hinwirken, -
daß der als Notstandsaktion gedachte Mehlverkauf durch die

Stadt lediglich den Konsumenten zugute kommt und nicht

etwa auf Kosten der letzteren den Bäckermeistern ungerecht¬
fertigt hohe Gewinne in den Schoß wirft .

Die Bäckermeister gehen — wie wir aus ihrem Inmings -
organ ersehen — mit dem Gedanken um , an zuständiger
Stelle zu beantragen , daß während der Kriegszeit das Kinder -

schntzgesetz außer Kraft gesetzt wird und die Lehrlinge vom

Besuch der Fortbildungsschule entbunden werden . Hiernach
soll dem nach Angabe der Bäckermeister vorhandenen Mangel
an Arbeitskräften gesteuert werden .

Aucb diese Forderung ist unbegründet . Allerdings hat
die Mobilmachung viele Bäckergesellen ihrer Arbeit entzogen .

In den ersten Tagen kann sich also ein Mangel an Arbeits -

kräften bemerkbar gemacht haben . Jetzt aber herrscht kein

Mangel mehr . Gelernte Bäcker , die . in ihrem Handwerk
keine Beschäftigung finden konnten , arbeiten in allen In -
dustriezwcigen . Jetzt , wo sie in der Bäckerei gebraucht werden ,

bieten sie sich hier wieder an , um so mehr , da ja in vielen

Industriezweigen Arbcitsmangel herrscht . Infolgedessen ver -

fügt das Bäckergewerbe jetzt über so viele militärfreie Ar -

bcitskräfte , daß eine Ausdehnung der Lehrlings - und Kinder -

arbeit keineswegs gerechtfertigt ist .
*

Wir möchten dem Magistrat den Vorschlag unterbreiten ,
das vorhandene Mehl nach Möglichkeit selber zu verbacken und

das Brot zum Selbstkostenpreis an die Bevölkerung abzugeben .
Tie Stadt Berlin hat in Buch in der dortigen Zentrale eine

eigene Bäckerei , in der Brot gebacken werden kann . Auch in

Rummelsburg wird das für die Korrigenden und für das

städtische Asyl benötigte Brot hergestellt , das als sehr schmack -
Haft gcriihmt wird . Wäre es nicht möglich , diese Back -

gelcgenheit zu erweitern und Brot für die Bevölkerung her -
zustellen ? Durch einen mäßigen Preis könnte die Stadt auf
die Preise einen gewissen Druck ausüben , zumal beute die

Backwaren , Weißbrot und Schwarzbrot , von einem Umfange

sind , daß man auf den ersten Blick erkennt , in welcher Weise
die breite Masse heute schon leidet .

Mahnung zur Einschränkung von Vergnügungen .
Anitlich ergeht durch das Wolffsche Telegraphenbureau

folgende Mahnung :
„ Seit dem Bestehen des Kriegszustandes haben wohl die Ver -

gnügungcn leichter Art , die im Leben der Reichshairptstadt einen
so breiten Raum einnehmen , hier und da eine gewisse Einschrän -
kung erfahren . Aufgehört haben sie aber keineswegs , und es
drängt sich die Frage auf , ob es dem Ernst der Zeit , in der wir
leben , entspricht , wenn Tanzlokale und Tingeltangel der verschie -
densten Rangstufen ihre Pforten auch heute noch bis in die tiefe
Nacht hinein in derselben Weise geöffnet halten , als läge daS
Vaterland nicht in dem größten Kriege , den es je geführt hat , als

- sähen nicht unzählige seiner Söhne�draußen vor dem Feinde dem
Tode entgegen . Die Frage aufwerfen , heißt sie verneinen , und
ausgelassene Vergnügungen werden auf das öffentliche Empfinden
sicherlich noch versetzender wirken - , wenn sich erst , wie das in dem
Riesenkampf ja gar nicht ausbleiben kann , die Trauer um liebe
Angehörige auf so manche Familie herabgesenkt hat . Das bezieht
sich auch auf diese und jene Theatervorstellung , die man jetzt noch
angekündigt sieht ; tolle Possen sind wenig am Platze , wenn der
ganze Ernst des Krieges spricht . Und auch daS Geld , das für ein
Uebermaß an Lustbarkeiten ausgegeben wird , kann für bedrängte
Angehörige ins Feld gezogener Familienväter , für Kranke und



Verwundete heute wahrlich besser angewendet werden . Die

patriotische Gesinnung , die sich beim deutschen Volke jetzt in so
erhebender Weise überall kundgibt , wird — so darf wohl erwartet
werden — auch beim Veranstalten und Gemetzen öffentlicher Ver

gnügungen das richtige Mafchaltcn lehren . Gewig , es findet bei

diesen Veranstaltungen eine Anzahl von Menschen ihr Brot , auf
deren Enwerbstätigkeit Rücksicht zu nehmen ist , und es wird Er «
holungsbedürstigen Gelegenheit , sich aufzufrischen , gern gegönnt
werden ; aber auch bei Lustbarkeiten kann dem Ernst der Zeit
Rechnung getragen werden , und bei allseitigem guten Willen wird
sich der rechte Weg dazu schon finden lassen . "

Soweit unser Leserkreis in Frage kommt , ist durchgängig
auf jedes Vergnügen verzichtet worden , wie ans den An

kündigu ? lzen in unserem Blatte zu entnehmen war. ' . - Für die
breite Masse besteht jetzt überhaupt keine Möglichkeit , an

Vergnügen zu denken , da mit jedem Tage die Sorge um den

Lebenslinterhalt sich immer mehr geltend macht .

Ter Polizeipräsident und die öffentlichen
Bergnügungen .

Der Polizeipräsident hat den Inhabern der Singspiel�
hallen und ähnlicher Vorstellungslokale sowie der Kino - Theater
folgendes eröffnen lassen :

Mit Rücksicht auf die gegenwärtigen Kriegszeiten mug
erwartet werden , daß nur Aufführungen stattfinden , die dem

Ernst der Zeit und dem patriotischen Empfinden der Be

völkerung entsprechen . Ferner sind Aufführungen zu ver

meiden , die die Wirkung haben könnten , das Publikum zu
Gewalttätigkeiten gegen hier lebende wehrlose Ausländer ausi

zureizen .
Unternehmer , die diese Anordnung nicht beachten und

durch ihre Aufforderung Acrgerms erregen oder Störungen
der öffentlichen Ordnung veranlassen , haben damit zu rechnen ,
dag ihnen die etwa erteilte Verlängerung der Polizeistunde
entzogen und daß die Schließung ihrer Vorstellungsräume in

Erivägung genommen wird .

Tie Leiterinnen der Leseabcnde werden ersucht , s o

fort die Listen der freiwilligen Helferinnen , deren Namen

und Adressen sie im Lescabeud notiert haben , au die Genossin
Zieh , Liudenstr . 3, einzusenden .

Kommunale Maßnahmen zur Linderung der Not .

Die Gemeindevertretung in Reinickendorf beschloß
zum Ankauf von Lebensmitteln 50000 M. zur Verfügung zu
stellen . In erster Linie sollen die Erträgnisse des eigenen
Rieselgutes ( Brotgetreide , Kartoffeln und eventuell Milch ) für
Notstandsaktionen reserviert werden . Den Familien der ins

Feld Gerückten soll zu der staatlichcrseits zu zahlenden Unter -

stützung eine Beihilfe in Höhe von 100 Proz . gewährt werden .

Den Fainilien der Gcmeindearbeiter und - Bediensteten wird

die Gemeinde als Arbeitgebcrin einen weiteren Zuschuß von

wöchentlich 6 M. für die Frau und 1 M. für jedes Kind bis

zum Gesamtbetrage von 9 M. pro Woche zahlen .

Die Dchönebcrgcr Stadtverordnetenversammlung bewilligte in
ihrer letzten Sitzung bis auf weiteres den Familien der einberufenen
Mannsckasten aus Gemeindemitteln einen Zujchug von 100 Prozent
zur staatlichen Unterstützung .

Außerdem wurden noch 500 000 M. zur Beschaffung von billigen
Lebensmitteln bereitgestellt . Zur Einstellung von Ersatzkräften für
die Feuerwehr find 10 000 M. vorgesehen . 1000 M. werden als

Zehrgeld für diejenigen Arbeitslosen zur Verfügung gestellt , welche
sich an den Erntearbeiten beteiligen .

- . ' Die Gemeinde Bohnsdorf gewährt nach einem von der dortigen
Gemeindevertretung gefaßten Beschluß den in Frage kommenden

Familienangehörigen 100 Proz . Zuschuß. Einige Gemeindevertreter
erklärten sich zur unentgeltlichen Abgabe größerer Posten von
Kartoffeln bereit .

Außerdem sollen die hiesigen Landwirt « ihre Erzeugnisse zu den

billigsten Preisen liefern . Eine aus drei Gemeindevertretern und
vier Frauen zusammengesetzte Kommission soll die Gesuch « prüfen .
Bei Bedarf von Arbeitskräften sollen in erster Linie hiesige Arbeits «
lose berücksichtigt werden .

Die Stadtverordnetenversammlung in Trebbin beschloß ein -

stimmig auf Antrag unserer Genossen , 500 M. für bedürftige An «

gehörige der Kriegsteilnehmer und Holzzettel zur Stadtforst zu
bewilligen . Ein weiterer Antrag unserer Genossen , neben der vor «

geschlagenen Befreiung der Staatssteuern auch den Bedürftigen die

Kommunalsteuer zu erlassen , wurde ebenfalls einstimmig an -

genommen . Betont wurde , daß diese Beihilfen nicht als Armen -

Unterstützung angesehen werden dürfen .

Unterstützungen an Frauen der Kriegsteilnehmer
zahlen außer den bereits angeführten folgende Firmen :

Der Verein der Brauereien Berlin und Umgegend hat ve -

schlössen , den Frauen der in den Kriegsdienst Berufenen pro Woche
5 M. zu zahlen . Für jedes Kind bis zu 15 Jahren , bei Erwerbs «

unfähigleit auch bis zu einem höheren Alter wird pro Woche 1 M.

gezahlt . Darüber hinaus bleibt es den einzelnen Brauereien vor -

behalten , wa » sie tun wollen .
Die Firma Steffens u. Nölle A. - G. zahlt den «inberufenen Be «

amten ein volles Monatsgehalt und hat sich bereit erklärt , die An -

gehörigen derselben , sowie auch die Angehörigen der einberufenen
Arbeiter bis auf weiteres zu unterstützen .

Einen Fonds von 50 000 M. hat für ihre eingezogenen Angestellten
und Arbeiter sowie deren Familien die Nalional - Regrsterkassen - Gesell «
schaft , HallefcheS Ufer 12, gestiftet .

Die Firma Richard Klinger . Tempelhof . Saalburgstraße , zahlt
bi » auf weiteres wöchentlich S M. Fomilienunterstützung .

5 M- pro Woche und 1 M. pro Kind erhalten die grauen der

Firma Mayer S. <&. , Lynarftr . 5 —6 .

Die Ausbildung von Frauen und Mädchen zum Samariterdienf ,
wird jetzt von den verschiedensten Vereinen in umfangreichem Maße
gefördert . Soweit hiermit ein edler Zweck verbunden ist , wird man

tolche Bestrebungen nur begrüßen können . Uns gemachten Mit «

teilungen zufolge scheinen indessen bei einer großen Anzahl sich
meldender Frauen durch die Art , wie oft zur Teilnahme an solchen
Vorträgen und Samariterkursen aufgefordert wird , ganz falsche Vor «

stellungen erweckt zu werden . Vor uns liegt z. B. ein Plakat ,
welches an die »Liebestätigkeit deutscher Frauen im Wetteifer mit
männlichem Opsennut " appelliert und zur k o si e n l o s e n Teilnahme
an drei Borträgen und VorbereitungSkursen über praktische Kriegs «
pflege auffordert . ES meldeten sich auch eine Anzahl Frauen ,
die sich für den Liebesdienst zur Verfügung stellen wollten .

Einige von ihnen teilen uns nun ganz erstaunt mit , daß
man ihnen zunächst kür das UnterrichlSmatenal Geld ab -

gefordert Hab «. Aber nicht genug damit sei ihnen auch erklärt
worden , daß sie für die Ausbildung zum Samariterdienst 20 M.

zu zahlen hätten . Von all dem ist auf dem betreffenden Plakat

nicht die Rede . Und doch sollte eS Pflicht derjenigen Personen sein ,
die an die LiebeStätigkeit deutscher Frauen im Welteifer mit mann -
lichem Opfermut appellieren , daß sie die sich meldenden Frauen über

ihre finanziellen Verpflichtungen nicht im Zweifel lassen . Das scheint

um so mehr angebracht zu sein , als der Andrang des weiblichen
Elements zu diesen Kursen ganz enorm ist , so daß Frauen mitunter

schon gesagt worden ist . daß an ihr « Verwendung vorläufig nicht zu
denken sei. Schon deshalb erscheint »« angebracht , bei solchen

»tzwWl vyWMMM Dil Bitige vgMt ,u übest .

Umsteigefahrscheine im Bereich der Berlin - Charlotten -
burger Straßenbahn .

Die Direktion der Großen Berliner Straßenbahn teilt folgendes
mit : Di « Abfertigung des Umsteigeverlehrs im Bereich der Berlin -
Charlottenburger Straßenbahn erfordert neben Gewandtheit und
Umsicht eine eingehende Linien - und Streckenkenntnis , die den jetzt
zur Bedienung von Beiwagen eingestellten Schaffnerinnen abgeht .
Eine Schwierigkeit , die sich auch schon bei der städtischen Straßen -
bahn gezeigt , tobald Uebergangsfabrscheine für die Hochbahn aus -
gegeben werden müssen . Um Irrtümer und unerwünschte Verzöge -
rungen in der Abfertigung des Verkehrs zu vermeiden , werden daher
vom 18. d. M. ob bei der Berlin - Charlottenburger Straßenbahn bis
auf weiteres Umsteigelahrscheine nur von den Schaffnern der
Trieb wagen ausgeA ? ben und Personen , die Umsteigefahrscheine
verlangen , von den Schaffnerinnen nach dem Triebwagen verwiesen
werden .

_

Tie Pfandleihen .
Sie sollten eigentlich , neben ihrem kapitalistischen Zweck ,

dazu dienen , armen Leuten in Zeiten der Not gegen Ver -

Pfändung von Gegenständen einige Barmittel zur Verfügung
zu stellen . In der jetzigen schweren Zeit hätten sie in dem

angedeuteten Sinne lindernd wirken können . Aber jetzt zeigt
sich etwas anderes . Die Pfandleihen werden jetzt so in An -

spruch genommen , daß sie zurzeit andere Gegenstände als

Schmucksachen nicht uiehr in Pfand nehmen . Dadurch kommt
ein großer Teil der Armen in die größte Verlegenheit .

Während vom Staat Darlehnskassen gegründet wurden ,
an denen Kaufmannswaren beliehen werden , ist der ärmeren

Bevölkerung die einzige Möglichkeit genommen worden , sich
Geld zu verschaffen . Wünschenswert wäre es , wenn vom
Staat dafür gesorgt würde , daß auch kleineren Leuten gegen
Leistung von Sicherheit dcmentsprechcnde Summen zinslos
zur Verfügung gestellt würden .

Es wäre ratsam , wenn andere Kommunen dem Beispiel
Neuköllns folgen und eigene Pfandleihen einrichten würden ,
dann dürfte es nicht schwer werden Erleichterungen zu schaffen .

Tie ärztliche Behandlung in ( siroß - Berlin während
deS Krieges .

Der AerzteauSschuß von Groß - Berlin teilt folgendes mit : Die
Aerzte , die in Groß - Berlin zurückbleiben , werden voraussichtlich in
der nächsten Zeit durch die Vertretung der inS Feld gerückten Aerzte
sehr stark in Anspruch genommen fem . ES ergeht deshalb an das
Publikum die dringende Bitte , Besuche möglichst in der Morgen -
sprechstunde zu bestellen . Nur dann werden die Aerzte in der Lage
sein, sür ordnungsgemäße Behandlung zu bürgen . Die Bitte be -
zieht sich sowohl auf Privatpatienten wie aus Kassenmitglieder .

«
Der ArztauSschuß von Groß - Berlin bittet uns , folgendes mit «

zuteilen : An den Litfaßsäulen usw . werden von einer Frau Elise
Bock , die sich sonst mit Schönheitspflege besaßt , und einem vr . meä .
Zikel Borträge und Borbereitungskur >e über praktische KriegSpfleg «
angekündigt . Diese Vorträge haben nichts mit den Lorträgen zu
tun , die von der Groß - Berlmer verzteschaft unentgeltlich im Interesse
der Verwundeten und anderen Kranken veranstaltet werden . Di «
Aerzteschast legt Wert darauf , daß eine Verwechselung nicht statt -
findet . _

Tcmpelhofer Kinderschuh . Die Mütter , welch « während ihrer
Beschästigungszeit ihre Kinder im Jugendheim unterbringen wollen ,
werden gebeten sich abends nach 7 Uhr bei Frau Schwächt ,
Friebrich - Wilhelm - Str . 97, vorn III , zu melden .

DaS Freibad Müggelbad ist feit Sonntag geschlossen .

Straßenbahn „ Warschauer Brücke —Lichtenberg " wieber

in Betrieb .

Die Hochbahngesellschaft hatte diese Anschlußlinie nach der

Mobilmachung wegen Personalmangels einstellen müssen . Da die
Omnibuslinien der Gesellschaft einstweilen außer Betrieb bleiben ,
wird da » hierdurch steigewordene Personal teil » für den Betrieb

der Hoch - und Untergrundbahn , teilt für die Anschluß - Straßenbahn
nach Lichtenberg verwendet werden . Der Betrieb auf der genannten
Straßenbahnlinie wird am Mittwoch , den 12. d. Mts . wieder auf -

genommen .

Kleine Nachrichten . Von einem Militärauto überfahren �wurde
am Dienstagmorgen in Schöneberg die 50jährig « Stütze Sophie
Dietmann aus der Grunewaldstr . 82. Beim Ueberschreiien des Fahr -
dammeS der Hauptstraße in der Nähe der Grunewaldstraße über -

hörte die grau das Herannahen eines MilitärkraftwagenS , und wurde
von dem Auto umgerissen und überfahren . Die D. erlitt
einen schweren Schädelbruch und anscheinend auch innere

Verletzungen . Auf der nächsten Unfallstation erhielt die Verunglückte
die erste ärztliche Hilfe und fand dann im Schöneverger
städtischen Krankenhause Aufnahme . — Tin tödlicher
Eisenbahnunfall hat sich auf der Lehrter Eisenbahn -

strecke ereignet . In der Nähe der Station Dallgow bei Döberitz
fanden Bahnbeamie vorgestern den Leichnam eines jungen Mannes

8
wischen den Schienen auf , der schwere Verletzungen aufwies .
zweifellos ist der Mann von einem Eisenbahnzuge überfahren und

getötet worden . Die Persönlichkeit des Verstorbenen konnte noch
nicht ermittelt werden , da der Tote keinerlei Papiere bei sich trug .
Die Leiche wurde nach der Halle deS Friedhofes in Dallgow

gebracht . _ _

Parteiveranstaltungen .
Wilmersdorf . Heute Mittwoch , abends S' , , Uhr : Zahlabend w - den

bekannten Lokalen .
DaS Charlottenburger Arbeiter - Jugendheim . Rofinenstr . S, ist

geöffnet DienStagS , Donnerstags und Sonnabends 7 — t/,10 Uhr

abends . Jeden Sonntag , nachm . L Uhr : Spielpartte nach Pichels -

berge . _

_ _

Sitzungstage der Stadt - und Gemeindevertretungen .

« Mershof . D- nnerStag . den 18. August , abend » B' / , Uhr . im Sitzung ».
aal des Gemeindeamt « . BiZmarckstr . 1.

Dies » Sitzungen find »sfentlich . Jeder »emeindeangehSris « ist be-

rechtigt . thncn als Zuhörer beizuwohnen .

« mtlicher Marktbericht der städtischen Markthallen - Direltion über

den Großhandel in den Zentral - Martthallen . ( Ohne Verbindlichkeit . )
DienStag . den 11. August . Fleisch : Rindfleisch P " 60 kR Mark : Ochsen -
fletsch la 81 - 90 , do. IIa 77 - 80 , do. tlla 65 —76 ; Bullenflelsch la 75 - 85 ,
do. IIa 68 —74 ; Kühe , seit 55 —68 , do. mager 45 —55 , Frclscr 75 —78 ,
Kalbfleisch : Doppcllender 105 —130 : Mastkälber la 95 —105, do. IIa 78 —90 :
Kälber qer . gen . 50 - 65 . Hammelfleisch : Mastlämmer 95 - 100 : Hammel
la 90 —94 , do. IIa 80 - 90 ; grfmfc 85 —92 . Schweinefleisch 67 —78 . —

Gemüse . inländisches : Kartofleln . neue weiße Magdeburger 5- 5,50 ,
blaue Magdeburger 5- 5,50 , weiße Kaiserkronen 5- 5�0; Porree
Schock 0,60 —1,10 ; Sdinat 50 Kilogramm 10,00 —20 . 00 ; Schoten
10,00 - 20,00 ; Mohrrüben 50 KUogramm 2,50 - 8,50 ; « ohne » 50 Kilogramm
8,00 - 15,00 ; « achsbohnen 50 kg 16,00 - 20,00 ; «ohU' flbiSchocf 0,60 —1,00 ;
Wirsingkohl Schock 3,00 - 6,00 ; Weißkohl Schock Rotkohl , Schock
4 —9 ; Kohlrüben Schock 3 - 5 ; Meerrettich Schock 15,00 —20,00 , do. 50 ktf
30 CO; Petersilienwurzel Schockbund 1,00 —8,00 ; Radieschen Schockbund
0,70 —1,00 ; Salat Schock 2,00 bi « 3,00 ; Zwiebeln , 50 kg 11,00 —12,00
Tomaten 50 kg 10,00 - 16,00 ; Psesserlwge 50 kg 30�0 - 96,00 ; «uff .
bohlten 50 kg 5,00 - 8,00 . Gurten Schock 6,00 - 6,50 , «ensgurken Schock

20,00 M.
_ _

WekterauSfichten für da « mittlere Norddeutschland dt «
TonnerStagmittag ! Etwa « kühler und zunächst ostwärts fortschreitend -
Zunahm « der vewillung . gm Norden »ahlretch «, tm Euhtn vereinzelte
Gewitter , später wieder rielsach heiter .

ZeluIIer - Idesler
Donnerstag , abends 8 Uhr :

Eröffnungsvorstellung zum Besten des
Roten Kreuzes :

Prinz Friedrich von Homburg .
Schauspiel in 5 Alt . v. Hewrich v. Kleist .

Ansang 8 Uhr . Ende 10- / , Uhr .
Freitag und Sonnabend :

Prinz Friedrich von Homburg
Sonntag , abends 8 Uhr :

bH ' Uhelm Teil .

IOSE = THEATE

1Groß « Frankfurter str . 132.
Nus der Gartenbühne ,

bei ungünstiger Witterung
im Theater täglich :

vaa elsei - ne Krenz .
In Feindes Land .

Die Wacht am Rhein .
Ein Teil des Ertrages ist für das

Rote Kreuz bestimmt .

ReiedZlttlleii - lMe ! ' .

Stettiner Sänger !
Gr. patriotisches Progr .

Anfang 8 Uhr.
Sonntags ? ' / , Uhr
Für Militär -
Personen und
deren Ange -
hörigen völlig
freier Zutritt
zu d. Strttiner
Säugern und

Theater .

Z�izlilkmolli ' stizeliei ' Vätilssmiii

!. il. 6. BepI. Reichstagswahlkreis.
Am Sonntag , den 9. August ,

verstarb unser Genosse , der Tischler

Paul Jäckel
( Schönhauser Allee 52) .

Ghre seinem Andenken !

Die Beerdigung sindet morgen
Donnerstag , den 13. August , nach¬
mittags 4 Nbr , von der Leichen -
Halle des städtischen Friedhofes
in FrtedrichSseldc auS statt .

Um rege Beteüigung bittet
230/11 Der - Toi - stand .

Deutscher HalzarheiterverhaEl
Zahlstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege, der Tischler

Paul Jäckel
( Schönhauser Alle « 62) im Alter
von 51 Jahren gestorben ist.

Ehre seinem Andenke » !
Di « Beerdigung findet morgen

Donnerstag , den 13. August , nach »
mittag « 4 Uhr , von der Leichen -
balle deS Zentral - FriedhoseS in
Fricdrichsselde aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
90/11 " Tie OrtSvcrwaliung .

Statt besouderer Mitteilung .
Am Montag , den 10. August 1914 ,

nachmittags 4' / , Uhr , verschied nach
kurzem , aber schwerem Kranken .
lager mein lieber Mann , unser
treusorgender Baker , der Gastwlrl

Lrnst Wlttcko > v
in Berlin - Wiitenau im 54. Lebens .
jähre . LS97b

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen

ld » Wittchow
geb. Halfpap

Erna Wittchow
Hans Wittchow .

Die Beerdigung sindet Freitag ,
den 14. iilugust . nachmittag « 2 Uhr .
von der Kapelle des Friedhose «
an der Spandauer Straße in
Berlin - Wittenau au « statt . _

SozialdemokratlseberWahlversiD
Kreis IfieiiertiarniiD .

Bezirk Borsigwalde - Wittenau .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Gemeindevcrtreter , der
Genosse Bastwirt

Lrast �Vittcdow
Wittenau , Oranienburger Straße
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Freitag , nachmittags 2 Uhr , von
der Leichenhalle au » statt .

Um rege Beteiligung ersucht
2898b Tie Bezirksleitung .

ArbeltEr-GesangvEPEin Halbund
Wittenau

Mitglied de « Arbeit . - Sänger . Bd.
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser SangeSbruder

Eimst Wittchow
Oranienburger Str . 100

im Alter von 54 Jahren ge¬
storben ist.

Ehre seinem Andenken !

Di « Beerdigung findet Freitag -
nachmittag 2 Uhr von der Leichen -
halle aus statt . 2899b

Ter Vorstand .

UanksagunK .
Für die herzliche Teilnahme dei

der Beerdigung unserer lieben Tochter
und Schwester Gertrud lagen
wir allen Teilnehmern uns - r - n

innigsten Dank . 289eb
Rudoll Dlealng .

Deutseher Metallarbeiter-Verbanil
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht ,
daß unser Mitglied , der Mechaniker

! ( srl Jost
Freienwalder Str . 9

am 9, d. MtS. an Lungenleiden
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 12. August , nach -
mittags 6 Uhr , von der Leichen -
volle des Sophien - Gemeinde -
KirchboieS , Freienwalder Straße ,
o. u« statt .

Rege Beteiligung wird erwartet .

Nachruf .
Ten Kollegen ferner zur Nach -

licht , daß unser Mitglied , der
Dreher

Gustav Bailewski
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !

123/13 0! e Ortsverwaltung .

Hiermit allen meinen Freunden
und Bekannten die traurige Nach -
richt , daß am 10. Auguli , nach
schwerem Hirzen Leiden , meine
liebe Frau , unsere gute Mutter

kgnesBelunllllg - bleeli
an Herzschwäche verstorben ist.

Um stille Teilnahme bitten
Rcinhoid Schmidt
nebst seinen drei Kindern .

Die Beerdigung findet am
Freitag , den 14. d. Mts . , nachm .
5 Uhr. von der Halle des neuen
St . - PaulS - KirchhoseS in der See -
itrnß «, aus statt . _ 12681

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und Kranzspenden bei der

Beerdigung unserer lieben Mutter

Münns Strauß
sagen wir allen Beteiligten , ganz de«

sonder « dem Genossen W i « I « ch
für seine trostvollen Worte am Sarge
der Entschlafenen , unseren

herzlichsten Tank !

Charlotte n . Oskar Straufi .

Jünuvgs - Krallkkukaffe
der

Tischler - Innung
zu Berlin .

Durch Reichsgesetz vom 4. August
diese « Jahres , Reichsgesetzblatt Nr. 53,
Jahrgang 1914, sind mit Gülttgkeit
vom 4. August t9t4 ob folgend «
Borschristen zweck « Sicherung der
Leiswngssöbigkeit der Krankenkassen
erlassen worden :

1». Für die Dauer de » gegen «
wärligen Kriege « werden bei samt «
iichcn Orts - , Land - , Betriebs - und
Jnnungs - Krankenkassen die Leistungen
aus die Rcgeiieistungen und die Lei -
Iräge aus 4' / , vom Hundert de »
Grundlohne » scstgesetzi . Lausende
Leistungen bleiben unberührt .

Die Beiträge betragen vom
4. August 1914 ab :

Für die 1. Klasse 0. 33 M.
. . 2. . 0,63 .
. . 3. , 0,96 .
. . 4. . 1,26 .
„ „ 5. ,, 1,59 „

Der Vorstand
I . A. : 276/9

Dito Gronau , Vorsitzender .

Damenkonfektion
Vorzugspreise !

Berlin W.

MohFenstraOe 37 a

Westmann
Berlin XO .

Große Frankfurter Straße HS
( nahe Andreasstraße . )

Sonntag
von 8 I hr morgens bis

8 Uhr abends

geöffnet !

Schwestern - Kleidung

r-l

öMMg IM
Undenatr . Ott

Die erste Hilfe

bei UngiQeksfallen
von

Dr . med . Ctarittteller

Mit B Text - IUustiationen

Frei » 50 Fi

UngekOrzte Volksausgabe 20 M.



ngemeln - QerlcMsdeneS
irultreie CigaranentaDriH
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Manoli - Zigaretten

DandySPf
iiiiiiiiuiiiiinuitniiiiMUiiiimiiuriimiiUiiiiitiiiMi

jetzt auch mit und

ohne Hundstück

FREDY
HARRY

WALDEN
Clgaretten

« Überall erhältlieh

GyauMe*/ '

Ben Sebira
Ciaaretten .

RirnoTH
Company Hb

Berlin N. 20 Pa »katr . «5.

MuralftK -
Cigaretten

Kressin
I Haucht her &stoli B

giftarctun B

AliM - MiWWWz
Grunow' sKaffec - Vcrsd . Üiw4»enl . 70
P lli0Ah Lindenstr . 105
U> niuuli Speek- nadSchinkMialiewi .
UnioB-Bazai, K. Ritter , Gr. Fraakf . St . US.

f . SöROL' 1
- ESSia flberall z. haben 1

MMZN

r . dmlrcIsaartQn - Biid
Alexaaderplatz 3, TUinickenderferdi . 3
IniFetipfer 22, Panlstr. fi, I. äizo)g>tr . 74.
Arkona - Bad , Anklamer - Str . 34.� Liefr aller

1 Krank . - Kass .
Landsberger Str . 107,
GollnowßtMl . Liefor .
sämtlich . Krankenk .| Bad

Bad BSne , Dirksenstr . 50.

teulrai-Bad « .

Diana - Bad sr Bäder .
Kaiser - Fri edricbs - Bad, Ckarl. t -Bi.
Kur - Bad Treptow . BouchOgtr . 18
linilnnhsiil ' inilenslr . 109 Sselgielle
LIUUclILuu frleiiiicksl 8. Lief. a . Km.
National - Bad , Brunnenstr . 9.
Naturbeilliad , Stepbanstr . 40
Bad Ostend

Original Lohtai . uir . - BäH
Wallstr . 70,71 früh . Müuiol

Smtl . Bäder , auch , f. Krankenk .

Erscheint 2 mal
wöchentlich .

Passage - Bad ÄUT
Reform - Bad , Wiener Str . 66.
Reform - Bad WelBemee . lfM. nl . 104

WUWMUM
Oal Aoäsi " Batf e. m n n
aiic »a «aSch | e,iS ( . heatI, >sl _

C. Adameck , Nklln . , Jonasatr . 93
AJUbat,M . irktst . l2 la . KeloitltMdorl
Albrecht , E- , l ' rnchtstr . 29.
Landbrotbäcker . Herrn . Aibredit
R. Anderson , Thüringer « tr . 32
Asmus , Wllh . , üeckerniiiientT . II .
K. Aust , Drontheimer Str . 40.
Wllh . Bagge , Wiclefstr . 68,6.
Willy Bir , Stromstr . 48.
Paul Borger , Mirbachstr . 39
Paul Beyer , Franseckyatr . 46
Josef Brefka , Kirchhofatr . 46/47
Otto BUlepp , KutosiM - AllMU a. «9
R. Block , Surauerstr . 18
PaulBochnlg , Pul »», G8" ch » tr . U
E. Bühme , Oderbergerstr . 49.
Wllh . Brandt , Oderbergerstr . »8
Alw. Bräraer , Romintenerstr . 40
E. Breitkopf , Exerzieretr . i9a .
Waldemar Brost , Brieaenerst . 3
Brotfabrik Heinersdorfer Mühle
« ermann Büß , Grünauerstr . 12.
Ernat Buller , Erüsaeleretr . 48.
" • Burghardt , Waldemars » . 76
n S,.; Böhm , Oubenerstr . 26.

Büchner , Nordhau . eneratr - 39
P. ». ?° chwltz , y. Grauns » . 22
—- 1 Delly , Marknsatraße 16.

�?. ' z' �»Ubs. �La�r«0»t, ' «r8ir . -9
iy' «6»»»li . 44,wiiaaiii -, E- EliubeilH .

Otto *n! . �" Unand Torellstr . «
RudDn ° lth ' Stolpisehestr . 83.
Erik ' Eh*?1*' ' Bankow , Hollo»-! , ?!
vKÄ » ri,n9tr 18-
EraniFa . ' i ckleratr - «2,
Carl Pels�p� ' Uaaisal «! »». «?.
Kmannel KlL e,dt ?9tr - 101•
Paul Frelli5g o * R' rbaebatr . 25.
E. Ereyer,BlaB . ««ltt�arterstr " U-
Br. VtLdll +l ' P- » . K«otHotlr .

MSfeL - gg :
" ■

• » oeta . wäff . ' ÄS

| BezMgsqMellen - Vepneichnis . [ Untenstehende Geschäfte
empfehlen sich b. Einkauf .

�
aeua Al5

QaareUe ,

�acHsr - ». CBnflitüi ' eien

F« George , Wilhelnuhavcaeratr . 23.
Fritz Giaimer , Chaasseestr . 80.
Wllh . Godt , Emdenerstr . 59.
O. GÜitzj�ieienitr . JJ , kr. ti . gniBeRbm.
E. Großfcernüt , Wiugtockeratr . 7.
Hugo Grotb , Simon Dach- Str . 1,
Große - RhotkKeinickendorferst . S*
Groß - Bäckerei ,,Beroliiia " i . West.
A. Großkinsky , Boxhaganerst . S? .
PaulGrlsard�ankow . Flocastr . lO
Paul Gärtner , Treskowstr . 44
A. Günther , Gr. Frankfurters tr . 7S

Oskar Hanke' s
7S OescHSft «

in allen Stadtteilen Berlins
sowie in Neukölln u. Treptow

Gegründet 1892 - _

I . H»nkt,Vertr . W. MehDeMtrlenlirgerft . ?
R. Kaude , Lynarstr . 4.
KarIHeidenre }ch,Mün eh nerst . 44
Karl Hennig , Steinmetzstr . 74
Gast . Helntschel , llavsldsrgsr . tr 2S.
G. Henning , Schmidtstr . 8 .
Otto Hoff , Chorinerstr . 18.
Joh . Hildebrandt , Rykeatr . 82
P. Husgen,M«rforlh - lE. Lii >hteir »dsrii
L. Ihle , Gerichtsatr . 58.

Beruh . Jahn , Kesidenzst . 75, T. 682
Reinickendorf , Hauserstr . 8.

Paul Jarrascb , Sprengelatr . 88
Jendreyko , Immanuelkirchatr . 10
Fr. Jendreyko , Ohrastr . 8.
O. Jeske , Libauerstr . 1
Fr . Jung , Elbestr . 6 Neukölln
B. Kanthak , Licht enbergerstr . 81
A. Kclb , Roatockerstr . 31.
F. Kieiewetter , SckivelbsiosMii . 1«.
R. Klinke , Weißens . . Lehderat . 120.
J . Kluck , Residenzaf . 155, ßaiaiektad .

PaulKoehu
Baadalstr. 42.

gÜBrflraüSPei . , Biepliflio.

iiiereiOsizoi»
empfiehlt

Oiigmere
ersten Ra�es�

Akt. - Brauer . Potsdara . Kg. Kiedirl .
Berlin SW, Teropelhofer Ufer. 15
Brauten bnrg a. II., vrilhelin»4orjerjt . l 10

Spez . Potsd - Stangenbier

— Berliner —

Bock - Brauerei
empfiehlt

unerkannt wop » Bni . 3l e re
Berllnar ' filai - iirauersl - ?
i Beseliacbaft m. b. H. :

AimcII . Brga»on»lr . 3. K»ilnii «i >ll, « 83.

Osw . Berliner
Ür- Berljner . hell und dunkel

A. Boll, Seit., iffEe�raTMirT
Hcmpel , E. , MüUerstr . 138 d.
Luisenbranero ! WeiOenace .

Carl EicwJÄs « .

fiiani SM
i feinste Qualitätsbiere .

Grotcrjan
Mlllbitf , Priazot -Alle« 71/80. Ml. 1748

R. Kleiner , Sobuistr , 102
Max Kniffart , Landab . Allee 28
Friedrich Knop , Bodes » . II
PaulKSberuldi . Wilh . 3toUestr . 06
A. Kosmehl , Nklln . Öonaustr . SJ - W
Albert Kramareck , Adalbsrtat. 14.
A. Kosubeck , Sparrstr . i
Josef Xrefl , Weseretr . 179
Alb . Kratky , Cadinerstr . 19.
F. Kretz ach mar , Ryckestr . 7.
C. Kynze , Liebigstr . 1,

Kar! Kimerle
Max Kfibl , Triftstr . »
Felix Kynaat , Däuenstr . 6.
Ew. Liesegan ; ~
Adolf

. iesegang . Baniigen » . 42
Linde , LKblab,. , WUbciBitr. 76

Bäckerei Könsclier
Kastanien - Allee 97

0 . HabelsBrauerei
hell — HabalbpSa — dunkel .

Cloldbiei *
ist meht nur ein

erfrUchangsgetrisk , Sendern
auch ein

OcoundheltoWer ersten
Ranges .

BtfaB8fllnlgHS-3raaerel,Be ?llBS.

igiisbiep - CBpanieiöisp
Brauerei E. Willner

Pankow .

Löwen- Brauerei
voraOgliche Faß - und

Flascben - Blere .

ÜßGiieiier Bkyiiaus
Berlin und Oranienburg

Bruno Triebe

Gebr . Gause .

40 Filialen
in Berlin und Vororten

August Holtz JLÄ
Hubertus , Butterhdlg . Straussberg
Herrn . Ennert , Culmstr . 29

WilIyRoHenow,Campliausepst . 4
K. Sdiotte , Pankow , Florastr . 94
M. Torge , Schöneberg , Kdlonaeiist. 06
Ch. Vosgerau , Pank . Berlinerst . 11.
WuB3i?rlUifl . t ' lesstr -q. Grä4». Ht. -E. Jreptovir

�alec-Honfeiition
M. BrößHng,Weifi«osde,L &tghaBift . l40
Otto Gülle , Prenzlauer Allee 27
Mariajalin,Spand . ,Pot8damer8t . 46

ideal Reiniokendorf
Hauptstr . 25-27.

Kronen - Wäscherei , Nostizstr . 80.
Schaumlöffel ck Co. , Neukölln ,
Zeitzer Str . 6. Tel . 883 Neukölln .

f . ItaGEN
22 VcrkBMfastalien 82

1Wilfi. PleB. ButtergreßMli.
Berlin O. 27. xUexanderst . 12

�jCBwkMcherH�
Kosmalla , E. , 4 G« » bbfte
Frlt « Muth , Butterh n n

„ Nomdstepn "
„ Mercup "

Bottep

Berlin 8. 69. T. AnitMordzp 1dfl #0
Direkterimport * Lieferant viel .
Konsum - Vereine . Verl. 3is Offaiti.

Schröter , R.
JJI�J�DerkaufsMcUei��Jjl

EllSl. SCllUfizeSSOllll
Gebpä Siegert

Wiener Str . 65. Butter , Eier , Käse .

[ii. imm Erj : �

Uhly & Wolfram

Vereinigte
Pommerselle

Meierelen

48

WilÜIll! -
slelleiL

Carl Undeaberg , Ljaksstmi . 4.
H. Lühs , &(iui «bo,4. -0>t , Ktnibutrli
Friß Lungwitz , Hohenlobesir . 3.
W. Luzemann , O. , Gabriel Mai5t - 2
W. Hegow , Licbtenbg . , GArtnent 5
H. Markgraf , CharL . Goethostr . A».
R. Maschl er, Liobtesbenj, Oden». 27 $
O. Meier , Grfinsr Weg 3?, ~
AlWed Metz » « ! FuMalit Hß

' '

MJ>«»fcu >gasst «zsR "
ariVauMotatr . W

. »«nqau , Bluaresd�l ,
P. Mtlier , WilSw - AtoSÄsla 43.
G. Münch , lUiBickeuderl . btoTlsuu . 111
Carl Neuondorlf , Siciingers ». 7S
Wilhelm Nlklau , Malplaquetst . 6,
Gustav Ntelsoa , Lindowerstr . 9
P. Nitschke , Cadiaerstn 4.
RobertP0tscbke,Sprongel8tr . 4tz .
J. K. Füpp. Aineailestr . lOt. Ueiaici. and. -O- l .
Herro . Prager,Gr . Frankfurterst . 2
Fr . Pribyl , Osaabrüakerstr . 28.
Richard Raoscta , Weich seist r. 64
FrltzRldtlierJt . Jjebenwalderst . lS

Rekordbrotbädcerai
Scbulzendorferat . 23.

G. Ric\ vc,Baum»cblnw. , BaaiMebnliut . 87
C. ReiKh,ßäcber. ,Uen»aaju ' . t . lC. \ ke>la .
Osw . Rauhut , GUrtelstr . 27
ßust . Rautenberg , Mctzers ». 11
Kurt Rclnecke , Franzstr . Ii
P. ReinhoIz,TreptawKiefbaIzst . l7
F. Rlsleben , Samariterstr . 11.
R. Riemer , Pannierstr . 4.
Willy Rohde , Zellostr . 11
AlfredRost , Reicbeabergarat . lSA
F. Sandmann , Tr»pto*,Grätzstr . 2. ' . .
p. Saunus , Allouateiner Str . 36.
Wilhelm Sanier , Oodenardaralr. II .
W. Schaaf , KeLEkisd. -Oiüff . tisut . 83
Emil Schallor , Schreiuaratr . 52.
P. Scblnauer , Auklamerstr . 15.
P. Schirmer , Bei»iclLUi. 6. ,riotisptl . >l
Carl Schleich , O. , WühUacüst . S
Willi . Schmidt , Li abenwalderst�O
Paul Schmoll , Amsterdamers tr . P.
Willy Schneider , SeUnablaaslr . U.
Rob. Seh &6el,KUIii . ,W«icbaelpL8 »
Gustav Scnüfisch , Dolzigerstr . 31
Paul Sch8n,Kopenhagencrstr . 74.
EbcrhardSchönwlese . I . Sdarilzalr . ' i
Paul Schräder , Uainersdarfantr . 47
E. SdtSn , Kniproderstr . 8
W. Scfaönwiese , Romintenerst . 64
Carl Schulz , Neukülln , Ilses ». 26
P. Schulz�. icbtuib9 . ,Griuubetgei ( tr . I8.
Paul Scfaunert , Stolpisehestr . 36,
Adolf Sdiulz , Floras ». 78 Pank .
Fr . Schulz , Dunkerstr . 78.
Paul Sch &rer , Tilsiterstr . 12.
Relnb . Schurwanz . Ktataatra - Allsetd
Karl Schwarz , Thaerstr . 31
P. Schwarzbedt , Wiclefstr . 37.
Bruno Schwarz , Andreasplatz 3.
Schwei , ehe , Herrn . Rykestr . 2»
E. Secländer , Lcnaustr . 7.
Robert Seil , Mahuerstr . 14
Reinbold Sperling , Urbans » . 61
E. Splctl5tößer,CharTottbL,Kantst . 83
Otto Stieles , Warschauers » . 69.
P. Syguach , Schflnb . Allee 150
Georg Tank . Christburgerstr . 30
Carl Tknlgea , Wildenowstr . 17
Carl Tennert . Schleiischestr . 19.
Johann Troffer , AUeestr . 46
Tlirhfbfl Elllalen in allen
I UrUdn Stadtteilen .

F. Tzscnetzsch , Wrangeist . 45
A. Unkrodt , Nklln . , Weser » » . 47.

' .37.
c Wackerbagen . Pub - Btcluieslr . H
Ic- ax Waller , Sebaatianstr . 82
B. Weber , l ' roviautlS , Äiioicbaad. -O.
KVlWeinkolx , Kameruners » . 67
wrffell »iU,Kopemt »Mt. SWiih) ünk- l27
ArthurWesser , SebiUerpronenideJ »
Clemens Welse , Jablonskis ». l
Emil Werk , Samariters ». 8.
Otto Winkler . Nannynstr . 73.
Fr Wlttld , Nordhausenerstr . 23.

Otto Wo�«; Treptow , Krallst 16

O. Wolschendorf , tz' a>d«»>«r>lt . id.

Zacbau , Gr. -Lichterl . , LbauaJMt35«

faul Zaslrow , Stroms ».
M Zeese . In . msnuelkixchklt ' -3

SdiMMiiiitfea
oig QuaiHat ist nerttorr &gind

Weissbier , C.
Paüsadenstr . 97. Tel - A. VII , VI

WÄ C. L « U- KZ
WeißbierGebr . Mecx,Za. <aei | er . slr . 31

�isBrapsifllifae
Franz Abrah am
Html. Mogsiut - u. Römcrtrank - Koll .
C. 25 Btrlclstr - fa, Fcrnsp . Kgst . 13708l . 25 BAriehir. � ffernsp . Kgst. i37 ( !

ÄSSSSs
Keiner , Otto , GariahtstraHe 86.
Partiewareng . , Tegel , Bti »«*it . 42
F. ZUlat - Waldems rstr . 64a. M

ulofahrlcbmeA
Aiifn ' Tecll,lli,iiaBe, : lin »Wuater "HUIII hnu�euerat . 16. Honortr mäftig.

gsnoasen, Odnimiwaren

R. Bauke , ötraiauer Str . 56.
Beckkolz « Köpenick erstr . 70.
J. Kabelich , Rosenthalerstr . 25.
E. Kraus , KomniAndanteDstr. 55.
A. E. Lange , Rrunnemstr . 166
Liepe , Schönebers , Gr&oewAldstr. JQ.
Mever ) P. ,Nhlb . ,Berlmer8tr . 49—50
H. Neuach , Breitest . 24, Spandau .
Nicolai Nf. Lini�nstr . 127.

iimmi - S
Bandagen
Pech G. m. b . H.

Berlin Am Earls - Bad 15
22 Geschäfte in Berlin

J. Ch. Pollmapn , Lothringcrstr. 60.
M. Spranger , Remickend . Str - 11.

( . F- UllenstnicH
en - gros Butter end stall

S. - W. , Leipzi�erstr . 82. j

BEinetiern, Betten

«Holtz , Brau nsb ergerstr .4Solf}9g.
W. Liebreich , Jablonakiste . 4.

G. Damerius , jfax ' atr . 13c.
Drescher Jr. . Landebergersir . III
H. Darkop,Scbö &lAH8. Allcel54 . N. 5448
Jul . Großer , Fankow , Florastr . 94
öi. Klinkow , Triftstr . 69
Menzel , Neukölln , Bergötr . llv/ | | 1
A. MisiiU, Schuawsberitl . HeinicIsid . W
A. Sdineider , Bsehvg. yfianmsckSt . OS*
Tomaszewski , WAiläBa. ,Lielileabgat . l8.
R. Wagner,Paaköv,Wollank8tr,114
W- Wläk « Friedenatr . 91

WWWWZMM
. . . .. . . . .. . . . .

. . . . .

. .

. . . . .. . . . . . . .

Adler ' » Konditorei , WrAagslrtrl ?

$rsiaTre | >t . t )anipfvÄ8«h. . Heldetanipw. ll

rogen uns Farben
u/mm

O. Barkow , Weidonweg 72.
Beussei - Drcgerie 9cocz, vells»»lst . 8d
E. Beckmann , Woldenbergstr . 10
M Bcrkert , Friede uau,B#ckerstr , 17
Drogerie Lippehneuetr . 38
Drogerie Sudrow , Ebortystr . 28.
Forfuna - Droger . Danckelmannst . 20
Alt - Cllenlcke,H . KIo8ka,KöpeB. 8tr . 46.
M. Gurlch , Drog. ,Schönfließorst . ll
G. Jürgen *, Winsstr . 32.
W. Kleemann , Bcrg-Drogerle, Bergitr . S?
F. Kulimann , Prinzen - Allee 87.
OttoKretz8chmarRosenlhaIerst . 6- 7
Krehl ' s Drogerle , Fennptr . 51.
Kröningg Adler - Drogerie , Raralerstr . ?
LankwiuRseckmann . K. - Wilhclin 94.25.
Lenau - Drog . , Nklln . Lenaustr . 23.
M&: ieNchf. . IcijTianaplkin; bst. 29,r. AViB3al.
Alfr . Marsch , Culmstr . 37.
Rathaas - Drotjcrie . Nklli . DoBaastr. 24.
Rathaus Drogerie , Pankow, Breilsst.
Sch fve Ibei ner- Droge r '*»Schivelb. St 26

&Ä57G. Ne; ' kij " nR. Prenzel
Hugo Schult », MUUerstr . 166 ä. .
Hyg . Gummiw . , Photogr . - Artikel ,
Werder - Drogerie , Bi Uz. llüdoyerBt. fia

Eilsn, Stahliuaren , Waften ,
UlerHzeuoB

w. Allner , Hulacks ». 24.
K, Baumann , Roinickendorf erst . 116
Herrn . Braun , Landabg . Alles 149.

Grüner Weg 49
� Wrangeis » . 69.

Emil Braun , AiHreuit . 71 Bete Ertal-
G. Brucklacher , SÄ
A. Elbertln , Ackers ». 182.
Carl Jung , Stroms ». 81.
A. lbold , Tempelb . , Berlinoret . 119
W. Knoth . Wiclefst . jE . Oldenbgst .
Kuhnt,Keiai«ke»4. - W. ScAarnwel! . -9l . l47
OttoLehmann,Neuk . 1Friodel8t . 9.
Carl PageL Winsstr . 63
H. Palme , Frankf . Chaussee 61o- d
Rnblinann . P. ,6ialIeret . 40b,E . Seost .

; ,Voiätat . lO,K. 8eArtli »r,tt .
vorm . Alb . Blanke ,
Reinickend . Str . 122.

F. SchubcH ,

fi. Wemidie

ssicfaaÄ

filagew ft Stiiwatie
Git " hlne '

c
Straße 68.

Cöpenick
F. ialg- i . Moitfabrik.

Timner�Esslg
Oberau erhSItllchl

paiirracsr ,

Otto Heinze, Sröfenstr . 6.
A, M; ggC| K»jiJ >tulr . 185, RsirüekmJorf

pisüs , CÄden

Alb -BeiIke,W«ricli »u«ri ' . 66,HSnciir.
Max Fizabn , Adalbertstr . 13.
Iloffmann , Cottb . 8t . 17, Horitz. 11399
0tliiR »mat»,R»ncli «rw. ,0r . Fr»»lir . . St. ! 33
K�. JitBehr. i iscbluJlg . lcuuohei-war.
Rr«i4nw«a 19 Fil. Fraattcrt . AllosHI 58

Fordern Sie

030 Ei Melade
Weserstserö

Grbpr - Datupfwäacherel
t . SprgenSxe "

Berlin 80, , Forsteratr . 5-6
Ttdellosft Waachol Billignta Prslsa !

geieilOi - warttivaren

] yliax,G . , Filialen i. all
Stadtteilen .

SAROTTl
Kakao und Schokolade

preiswert
beliebt in jedem Haushalt .

Vi' lial . iu BerlinScifffrtf Ety nnd Vororten

�SES�i

Berl. H. -Sargfabr. A. JsahinaQn,Gericht83t. 35
J. Llszczinski , Gerichtstr . SO.
Um Fufks Oppelneretr . 1
InHÄ I ului Frankfurter - Allee 170
F. Hertzog , Kottbuserstr . 7.

aliaiinmit Bort . Chmtiuenat . U
. UCUtülll Pankow , Bcrlin . St . 13

Iii ds. Btiaick ondoif- WAufl. - Vikt -AU. 85
W. Pade , Reinickendorf erstr . 119
H. Petermeier , Strelitzoratr . 8.
Theod. Poe3chke,L}Iaujkist,Gr . R. - Alles
A. Sprinkmann�bschönew BaibaoasU ?

eieüGhtunpsgegentlänSs

Büttner , A,, Danzigerstr . 96.

rotlafirlH

[! SMtunSSsr
Zu fordern in allen Geschälten

gu�pjEjeuigB
H. P. BiedermanntfX ' " »
Concordia - Bulterhandl .

des Ostens
Danne , Karl Chorinerstr . 96.
Hier Storch , etgroi «ea 4H Adsinlai l

JOHL
250 QESCBI ' AFTfi

p :
SVeri

Kaphun
Werkaulsstellen

in allta Staitteilen .

Franz Alilrept "t ' ü' p�tt
St . Aust , Alemirl ««»- , E. Wmarlärlir

Carl Manzen
risarten-FaPnic

fiiialaa in sllsn Itaieilan .

) . Mcumann
200 Niederlagen� _
niihcrslr. si;feT. lioriij�l. 3875

Cigarrcnhändl . empf .W. l8fll5t Uign r r c n ii a iifl i• em pf .

Richter &7ränRe
Filialen in alLSfadtteilcn

Fanny Baumert , Lindowerat . 23
Blankenburg , R«>»ltk «»istl «r,lr . 118
E. Dorsch , Pankow , Breites ». 40.
H. Franz , Sees ». 49.
O. Klose , Reinickendorfers ». 3«

F. JaÄ lflüiiersip . 12.
C. Kuhlemann , Turms » . 47.
O. Kunze , Reinickendorfer St . 14
Carl Lange , Lindenstr . 8.
F. Laofmenn . UeiniokeadorterstM
O. Qolo », HolLl 17, R8inkkend . - 0.

H. Bachmann
Goricbtsstr . 11 N. 11641.

- \ V . Beck
:

Iah . : Herrn . Gorbsoh
Charlottonburg , Berlinerst . 68- 69
Fleisch - und Wurstwsrentabrik
Fritz Becher , Lüdentzs ». 60
A. Beutele , Thaerstr . 21.
R. Bergmann , Försteratr . 10
Rieb . Reust , Kastaiüon - AIIoe 103.
C. BIUerbeck , Chr. rl9ltb . ,Kroi»misSLI9
Max Bormann , Manteuffels ». 22
Franz Borusiak , Lübeckers ». 28.
Fr Brauer , Neukölln , Waltcrstr . SS
Willy Dorfmann , Weuerstr . 02.
Thilo Dorgerlob , Lithauerstr , 21
Gustav Dfibbel , Prenalsuarst . 40
Bruno Dörr , Manteuffels ». 89

BerBaJDOreynsÄtbogen
ilnnr� Wrangel 64 Brünnen 26
UrUSl Frankfurter Allee 183.

A Engel , Greifswalder Str . 150.
A. Fahl , Nklln . , Liberdastr . 15
P. Fengler , Cop. , Flommingfitr . 83
K- Fensch , Aliensteiner Str . 12.
HU Fiege , Ruppinerstr . 22.

R. Hoffm . aim,Petersburgerstr . 74
R. Holzhdtter , Putbusserstr . 46.
V. Hubalovsk�r , Zelleratr . 10
Hubrldi , Raralerstr . 23.
Fr . Jaite , Bornholmergtr . 79.

ianik , C . K5�ker -
1. Januchcwski , Bornholmerstr . 15
Fr. Jettseh,K »«b8. ' D&oim5Ä,FIsisek,Wanl.
H. Junge , Pasteurstr . 13
R. Just , Memelerstr . G.
Robert Eauer , Welnboi ' gaweg 6
W. Kessnejr , Czarnlckanerstr . 22.
G. Kieschke , Kuauidiergstr . 18.
Th. Klapper , Ackerstr . 107.
R. Klötzer , fr . üg. iIiehe,CranicBBtr . 207
Emil Kj' üger , SfeÄl&ierstr . 21.
Ernst Kolbe , O .tlSiWeich aelstr . 16
H. Röpke , Eaumerstr . 30.
Krumm ,Reinh . , Greifenhagcüer Str 16
Wllh . Kurts , Wrangelstr . 88
O. Lange , Lübcckcrstr . SO.
H. LelbnItz , Nklln . jSchönstedtst . lß
Rob . Lindner , Sfe�Ä . 8.
Aagnst Linckq , Alte Jacobs ». 26.
Lochtnann , Malplaquets ». 32.
A. Maar,Rei »icL ' «i6 . ,Scharnwe6trBUiO
Inphbo leb RostoekerstraBe 48.
Lllllilils , JOB. Fieiach . u Wurstfabr .
Märk. Flt ' Ischkons . ,MillD . ,WartiiHt73
Paul Matsclike , Thaerstr . 17
■M. Hauersbergeii,XitlliL,K »n! iiritr . l6
Martin Mosig , Schlesische Str . 86

Moers , ßüo Grcarr '

ö. 1. Möller
Neu - Isenburg — Frankfurt a. M.
Spezialität ; Frankfurter Würstchen

ord-J�euiscbo�leigeli-u. AVurs; -2eiiirÄi?

F. ZianiißMaASirsuT

A. Hobes Ndif,
Fleischwaren u. Wurstfabrik

| Berlin N 24 Oranienburgerst . 4
kr�rri�NklTr ; Fried elsir . 2.
Joa . Otto . O. , Scharnweber8tr . 6/7 ." " "

Wl

riß - a- vis Stettiner Bahnhof .
N. , Invalidenstraßo 126

Gnd liotel Deutscsher Hof
S. , Luckauerstr . 15. am Moritz- pl ,

A. Eihuer .� | , Te�rol, Brunowatr " . 8.

1 Paül fglRensjem
Hoclistätter Str . 1

I - Rah all m arken -
�rninTlelson , Allt�erJaniffierbtT . U

H. Gelke , fiaeseuerstr l. B. Elbiagent .
Otto Mililer , O. , Romintenerst , 32
Franz Reidsert , Maxstj . U8/19.
C. Richter,Ini . W. RieW«rHiapt ! rt�T8105
Ferd . Wree , Reinickendorferst86

Hoiüsltsiaren

P. Prenzel , Chorinerstr . 50.
Th. Prenzlow,Naunyn8tr . 6
Curt Passow , SehBhendqrfentT. 3 »
G. Peltz , Andreasstr . 77b.
GustavPfcncig , Golzkowskyst . l ?
O. Prause , Filial . i. all. Stadtteil .
Jos . Radifahl , Adalbertstr . 83.
H. Rauchbeld Nf. Kruger. Zictlicnst . u
HermB»mRauhut,Elisabethstr . 34
Fritz ReldicIL Emdenerstr . 45
G. Röhl off » Naunynatr . 8
W. Roloffjfr . A. Haffer , Ka. staa. -AIlee02
E. Ruramelpndt , Thaerstr . 60.
Alfr . Richter , Stralauerstr . 10
Jos . Ritzke , Stralauer Allee 31a
H. Rose , Treskowiü. 11, Markihallenhof.
Leberecht Sdirödei - , Waldst . 48.
Sey fart , Gr. - Lichterf . , Chauieeest. 84.
Hermann Schmidt , Thaerstr . 48.
K. Scheffler , Chodowickistr . 23
P. Schmatzhage » , Belfsnor Sir. U
Gebr . Siegert , Wiener Str . 65.

PeulSeidoUdiöteilleeBa
J. Snchorsky , O. , Libauerstr . 12
E. Schubert , Pankow , Florastr . 25.
Julius Schulz , Lithauerstr . 7.
Willi Schwarz , Königsbergerst . 25
E. Scherzborir , Reiüickeadf. , H&MSst 9.
Otto Schneider , Rostock ers tr , 30

PauljBpenniKopenhogeifwPtr . SS1 ,
i>targard . FlsMelr-2sBtralo. 8Ufgsrdsrßl. l8
Gustav Stolz , Hussitcmßtr " 44.
F. Tuucho , Wrangelstr . 129,

ThnviRf . FlsUch - h . IVarst - Vabr
F. Sonmermana , BoxbagenerstSG

FIolsch - V�rkaufs - Halio
H. Winter , Cotheuiusstr . 12

Fleiacborai , Frankfnrs' ep Allee 15Ü"
O. Friedrich , Melohiorstr . 27
Paul Friedrichs , Stephanstr . 44.

Oskar Gabler
Fleiscbwaran n. Wurstfabrik
Reell n N. , Oraniohburgerstr . 6.

itnh G��I ' frOHkck - str . 48
Rudolf Galle , Pankow, Florastr . 43.
Wllh . aeizler , IVeiSensce, Ichdersirt .
B. Giersch , Lortzinstr . 15
O. Görlng , Greifs waiders ». 163
WIUyGericte . Pcteraburgerstr . Sl
Albert Golz , Frankf . Allee 121
Fr . Gcrlaoh , Tauroggeners ». 1 ».
K. Germann , Scbreinerstr . 22
M. Grunwald,Kopenliagener8t . 68 .
F. Gutschmledt , Kolonie »». 32.

E. Harzöecher
Rudolf Hamann , Ackerstr . 68
O. Henmann , Uch,tnbg . ,Odei - 8t . 4
F. Hindemi tb , Cadinerstr . 14
C. Helnncbker , Lynarstr . 13
A. Hönisch , Kniprodeitr . 18

Fortsetzun » siehe nächste Seite .

" tscherlmer , Straümajinstr . «.
E. Thural. Iirinickendjrf . Sdisrnnebersl . Sl
H. Thomas , Köpenickerstr . 64 a
G . VeUin �ünü W8C|
F. Wendt , Simon Daehstr . 87.
W. Wiese , Lichtenberg, Krownerui. öR. G
P. Wunderlich , Bötzowetr . 38.
Paul Zwarg , Landsberg . Allee 136.
L. Zimmermann�Kot1L�onin�4

G. Befareus , Schön e b erglkulflnftr . f
F. Belle , Öchüneherg, Tsmpelhörerst. 10
J . Bo d SpjiRdai| ,Piciiels dorf erst . 96
C. ' Böse. ProAdhzst. lOSjEcinIckeiid . -OsI
W. Eotrnefeld . Liebenwaldei�tr . il
A. Bn chh olz,G. Prtfrtsi 1ö. Milch. BECkv,
A. Grone , Liebenwalderstr . 50.
Gg. Feist , Nkl. , Weserstr . 4.
Fr. Flschlor , Heidenfeldtßtr . 6.
Franz Gundlacta , Putbusssr «tr . 4S
Job . Hauke , Berlichingen Str . 6.
R. Härtung , BfcihncMf. i 2i"5einicl [A-W.
Ma%Hcef ! eKNeukö] ln,Pannier8t . 59- --
rm löf - Honi g" ~|
C. Höhne , Residenzst . KO, Reinickd .

trssMuer -
ifiuinii « ueuoiftiui Str. is .

Kopernikusstr. ifl. Nicderbarnimtr . 10.

M.

Fritz Hübner , ScEiiemannstr . 11.
V jnhni/nSsärlu jflteral . lO. SletjeiiiLSI
niUlmunti . W«iInliaroerslr . 14.

Speiselejnöl , Mark »
Sijreawäl4ewn4 . B«fl *

A. Lange, WeiOehs . j Borl jL! le <; 265.
P. Lauge , Waldemarstr . 40
B. ludwig,t ; dMrJr,- . ,Sl . 65, Rokd - W.
Franz Möw» , Jluskauorstr . 34
Fr . PawIluki . Ifrovinzst . 103, Rckd .
O. Pötjsch , Sch,wedönstr . 18.
A. Rambold , FrinaemAllee IS.
Alfred Rititter , ötronistr . 24.
FranzRichter . rialplaijuetstr . äSflitz
Runge , Otto , üklln, Hermannst . 65,
A. Sageburth , Feiirbclliier 811. 24.
Fritz bebeel , Schwedters ». 47.
Schienther , Em» , Huttens ». T.
A. Silkinat . MilclihiUs . HeiniekBd. St. tOS
Erich Thiel, Waiß3 . , li »3k«Ti«lr . 139.
H. VoBel,Iph. B. Schreib6r,Wi ! tel ! ii »tMl
Aug . Wiitke . Müllers » 165.

u. Laäeneiitt ' ic

Balichsples A Gorn, VaL«ll »isrgL�T8
Grimmig ÄSchneLlcr�Mbnsafrstrdt
Wilh . ProhsSchöneb . . MiihIon9t . l2

" liilEflFEEr

Restaurant und Cafö

„ Aitep Kuhstall "
Invaliden - , Ecke Chausseestr .
Tätlich Köngtler - Konzerte�

R. Laub,NdsknIlL. Vörl! ll . 8t . l0Z( llsriv . -
?l . )ll .Gc&ch.UeIle-AliiaDCftst.95i5n,. ,R>t ). )
HTwisdorf,F; aukfiirtefAli . 197, ä" JUb.

Haas- u. MenDM
Drewicke, Seif. n. Bilrstw. ,Relniekd. SLI05
G. Geiger , Schleiferei , Müllcrst . 7

fjywoÄlgSffi ;

Q. Cohnheim , Reinickend . Str . 8.

tayelstr�S W. Senilier

n- u. Knaöenssrd .

J . BaerÄV . ? '
FalliJ ! i &[ D. ÄÄrui .
W. Fo ebner . Osnabrück�rstr . 5.
A. Hannemnnu , Tegel , Berl . St . 88.
Lcake 4 Siupocsri , Scböab. -Allcc 70 e
S. Rosenberg , Remickend . St . 119 .

Qttfl mM neBbddeM»ktb6alie

rUPI - , dioiiwareD

Ork, Pankow , Plorästr . 41
Herm . Engel , Tegel , Schlieperst , 25

Beusselstpaße 76
. Ut4 . UBIS Taurogganerst . l »

Hoppe , E. , ScharnwebBratr . 53.
Carl Klein , Hßohstestr . lS , N. O. 18.
Hercr . auuMoyer. ScIiireltemsrSi . Jl .
ll . Pecb,O. J12,Hcliar : i wcberstr . 49.
Ro. iPiitB >f,UciaiMteiilVfSc] ianiw«li -8vi28

Albert Vogt �. ° ° » .

H. Schwarz , Petersburgers ». 5>

Eiipanltalten

FiälSiBESS
A. Dlerke , Prankfarter Clian«8cc 14!

imeunneiiiiHiimr!�
9 Gr. br . Beisae 5
® Miillors »aBe 155. >
�l' urh' . u 5 Toi' ' ', \-i M. m. - All. ' . ' j

MliäiöMDMBBl. Ilyliefsti . 168.
A. l . emaltra,lViliiiiilrf . ,li6rlmBrst . l3J .

Riech , Em .
A,Ring,Jnh . B,Ringßosenlli8lerstlSi
Suchoeir , Herrn . , WUmebsd. - SI . 45.

A7 Kottbuser -m E. e Damm 18/19

Zsim Hutwinksi
S. Kohl «. Chauzseestr . 35.

Pflialen und Niederlagen
in allen Stadtteilen

Nur reelle Qualitäten

alle Ol TITAoertannt voneilialtc «ezugsquell
Kaffee . Tee , Kakao
and Sohokclads etc .

Hamliarjer Kaffes - lmportgeschäfl
Emil Tengelmann

Bcthhe , Georg ,
Kealielln, Elbeilt . ,13, Kaiaer-l ' riodr; -
Sir. 64, IVeaetitr. >61, Frieilelstr. 33.

Irtplow , Gräti -ßlrate 64.

Frese , Ernst "

Gaege , Otto cliabiuIr0™Ba

EniSt NllÜM Brücke nstr�iL*
Korn , fäu�o 7�
E. Janouscl »ckfNkö11n,Har2orstr . 9g

ii,LaM,llKraDiiii8Str.54. |
M. Mauke . C. , Münze » . ] 2Nd. 3249
H. Mal, Kaiser Fnedrichstr . 233.
F. Pflnamacher . ' CoIemjionstr . 45.
PaulSch8nbcrg,i,k «rl . ,TMialot : iil9f

f . WJlto &CvrysS.
M. Wolter , Wrangektr . 3. .

3R

C. Brnun , Eldenaerstr . 26
H. Bräclaier ( Fri €densfit . 2,A€Ueralu
Carl Eraunc , Stein metxstc . 42
Wikhelm Freier , Boudliestr . 80.
H. Friedrich , Straß burj erstr . 43»
F. Galle , Motzerstr . SS.
A. Hoppe , Prenzlauer Allee 230»-. Moppe , Prenzlauer Allee 2!

Toä mm MM
Achenbachstr . 10, Telephon 911»

„ Schoellerhof " ,
Meierei upd Müchkuranstalt .

Emdener Str . 48. ?: Tel - II 25j
Fr . Teurich , Brunnenatr . 54.
li - Tp«oer,Togel . Bahnhof8t . 78 .
Wodrlch , Putbusserstr . 36.
B. Zbiadou , Pallisadeastx , S»



Fortsetzung des Bezugsquellen - Verzeichnisses

�oiisereisn
intsressongsinslnschan

EIErHisegisr IfljjcRgroduzenten
O. 27, Scliillingßtr . 12

Vollmilch , 3 0/0 Fettgehalt , zum
billigsteh Tagespreis .

Zweiggeschäfte :
Berlln - O. , Marsiliusstr . 17.
Berlin - hn�n» Luisenstr . 25, Fern¬

sprecher : Amt Norden 1790.
Neuköllo , Berlinerstr . 18/19.
Sdiöncbcrg , Barbarossastr . 36a,

Granevsaldstr . 71, Habsburge ? -
str . 3, Pernspr . : Amt Lötzow 2544.

Wilmersdorf , Meierottostr . l ( am
Fasanenplatz ) , Fernspr . : Amt
ühlandNr . 3016 ; Uhlandstr . 79 a

Zehlendorf , Wannaeebahn . Fots -
damerst. 40,Fernspr. : ÄratJZehIeiuir. l361

Grünheide b. Erkner , Bahnhofstr. SI.
Arth . Kambach . Schwedenst . Ha
Rud . Kiesel , Mirbachstr . 66.
F. Lox , Belforterstr . 2.
G. Mieridee , Tegel , Brunowstr . 15
W. Gollert , Schlesischestr . 30.
A. Siebert , WsiSenbnrgerstr . 52.

ostricmeiipjh

F. Bode , Essig, Mosfrch. Görlitrerstr . 61.

Glap & MM siXZ !

ifaraM

A. Ax, IIAVcigei, Nachfl. . Adalbcrtsir. 91
Gg. J. iebsch,Ma3ikinstrnin. Skalitzerstr . 21a

Beil mann , E. ,
Ed. Hruda , FriPter & Hoßnianir '

Nähmaschinen , Rosenthnlerstr . 19

D. Danielsohn , KottbuserdammC .
M. Kielow , l,riBzen8tr . 42l Xeandorsir. 9.

Großd. , Zur Sonne ' , P. Freudenberg .
f) pQrolnrFrankfl ! rter ��e6> Ffk;e
UiUuiidiol Krcutrigerstr . Liköre, AVeine

�oaicmacMereisn

H. Kahlbrock , Dajizigerstr . 49.
E. Weidlich , Steglitz. Ucdcnglr. 41.

chirms , stöcHe

Littauer Känuiasdi . , Spandau
5 Jahre Garantie , Teilzahlung

Nahm. - Spz . - Gesch . ,Pol3d�ierstr . 10.
LittauerFec ]iner,AVe! iien8 . )LerI. All. 254
Alb. Ruhnke , Berlinerst . 112, Pank .- -

- -
gpeifaDriHünd - agrsaiig 9 NällinaSCililien

Rossjen - ßHöbel
_ ICastanien - Alleo 67

Läden in allen Stadtteilen .

st, Oamüle

fiustav Richter
Köpenick , Grünauerstr . 9

C. Batt , NW. , Turmstr . 64.

Kleine

Tiele Nctit .
Zahlungserleicliterung Ackerst 120

P. Bock , Klosterstr . S�, Spandau .
Daehne,F . , Ri. , Neue Jonasstr . 36.
Geppert , Paul , Zossenorstr . 32.

ö?? A' iolis:. ly/ ' iiillline P. ezagsqT"
Uli in neuen o. gebr. Möbeln, Betten

Gardinen und Portieren .

FfietificliJanitzlowTur�tr . �

Meäel-KaiüefliogK�ie "!!!»�.

I

Oase , Paul , N. Mülierstr . 174.
K. Groß , O. , Frankfurt . Allee 16
F. A. Greiner & Co. , Kommaad. - �t. 23
Groß , Paul , AVarrchauerstr . 66.
Leop . Patocka , Bnndcnbnrgstr 45. ,
Schubert , Carl . Nklln . ßergstr . 148 :
W. Zapletal , Frankfurtor Allee 168. 1

artieimarsn u. Rsitsiassr

P. Knappe , Goedeuslr . 9.

Rieh . Blume , I ' aakoxr. Florastr . 11.
O. Prochnow,Nklln llerrannnstr . 69
Gg. Velten� Pankow , Florastr . 21

cimel
frvfj. ' fa _ _ _

Fritz Wildenhayn , Elsaßerstr . 3

schüi ?niai £

Fideiack , Lief . d. K. ,Kan] crnBer8ir . 2.
i A. Hackbarth,Charl . . resltlj�slr . ö2a

Ernst Koffman « , Pank. , Florastr . 9.
i Wilb . Hitschke , Slcalitzerstr . 13. i

Willy Ku�e�, Hasenheide 48.
1 K. Lück , Chart , Tauroggenorstr. 49. 1
I Emil Mierisch , Florastr . 31 Pank.

Peteraohn , Osk. , Müllorstr . 155. j
J . PGtrahnjMarimbg . Str . 10. 5 % i
V. Stniejkowski , Zorm' orferstr . 19
M. Roda , Pankow , Brehmestr . 63
Tsclisck5,Schuhw . ,3IiihlcnsU4,0stl7 i
B. Wolff,Pankow,Wollankstr . ll7 - j

CcilüRpaGhar-�tiM� ;
M. Sdiladensky , Kmiitstr . 50.

ßttolfflöir�Ä
Groß - Destillation , Ausschank .

Likör „ Hanegold "
wohlschmeckend , magenstarkend
ärztt begutar ' ht . , überall erhält ! .

Caffi IKIetPOPOlMfö
wum gr gfinjtler - Konzcrt
DresdenerBierhalle,Dre8dencr8l . 94; 95
L. Goebe,SchuIstr . ,Ecke Maxstr .
A. Groll , Honningßdorferstr . 10.
GroBdest . z. Sonne , Stranßbergfrslr . 34
Großdestillation Zum Afrikaner

Inh . Bernhard Tiedmann .
Großdesnil. G. Wolf . Kasian -Allee 50-51

WHfo VF- zv Alußkauerßtr . 16
Eck®Mantentfeisir .

ZahDpraxi3. N»r<<®n<,Aletzer8t42,T<>il2hlg .

C. K5!inBrtvba-P�T�er
tPitZ

iHeriiulyericör�F
| cä. i507grbiiMelI . Sri - Esrl .

Sprit - und EikörfaDrlK
Rlngfrei

M. $ tU . Müller
_ _ Buckowerstr . 7,8.

' lapnbEcir Caß und
Restaurant

Müllfaretrafie Ecke Seestr .
Schöneberg

Hauptstr . 139.

Oswald Nier
20 Filialen und Weinstuben

Z. SchultheiH - Quelie , Frkf , AJloel3 .

iHeimstr . 6.

Kino , Reichenbergerstr . 150.
Ww. E. Koloski , ötendalerst . 11

6. Leliinann
Lindentheater . Lindenstr . 110. _

Bie ersle selüstspiel. üoppeipeige
Ratzenhof er

GnRgCTberger . Ro<eoialentr . 54.

EmilOold,Bäd[er . i,G »rni «nI»- Fr5meii . 8
E. Pasewald. F,4is ( ; li6rei . Rniliiner3l3 &
E. Sch rüder , Rück. Cbaasscest. 101a u. 35.
St . Soröwka, Eickerei, Rndowerst . 348
Fr. Tzsghentke . l ' ick . . Cli «anee»; r . 75.

MM "

C. Karapf er,Bergst . l 37,Uhr . ,GI <lw.
taus Felix Levy Ncbfl «"

L. Kampf '
Kaufha

H erm annst .52. E ck .H erff urth Stf .
Kraase,Kais . Friedr . St . 79SfliveiaeieM
E. Keg ei, Kais. Friedr . Str . SOBäckerei
Mal5el,Treptower8t . l4SehTreiaeaekl
Fr . Pannedc , Bergst 135, Ledcrw .
E. Schüler , llerizbergpl . Posamentienr .

Phot. - Atel. R. Klietmann,B{smarrt : irt . l4a
Kaufhaus Julius Weil Nachfl .

iflSörT

A. Kuhn , Lipl. -Ing. , (jitschineratr . I0f!a

I anno Mov���dter St . S6
Uduge , Wiax a. d. Kast . Alleo .

Ferd . Zoscliilit Nacltfoig.
Gneisenau Str . 15.

33 Jahre bestehend
Auch Zahlungserleichterung .

rc . fcinBogel . MzsluS !
Plöbcl - Psch

Neukölln , Kotthuser Damm 73

HNnlffl Zionskirchstr - 38 39.
. llUllo , Teilzahlung gestattet . I

R�Theuer�Elsaßorstr�ß��

�göDeltranssian
F. Bartels , G«rielilsitr . 50Beal. T. 2927
C. Berner . GJbenal . 20 Tel. MUew 9503
O. Fahtcnknig . XeakcIlnWsIlerslr . 31
Paul Schur,G. m. b. Q. ,Dirksen9tr . B3. 82. |

'
Leullköv/uic�s " '

Bieichseifenpulver
| Alleinfabrikt . : Grubih «Potsdamj

leldkeV Paut BurgsdoWsti - . 13.
A. Krasch ! nski,Pank . ,Brehmestr . 4.
Cl . Schumann , Tegel , .Schlicporstr. 25
F. Schwcricke , Florastr . 91 Pank.

TSiLSMS
MaxMörsel�Pankrrw , Schloßst . 18.

Underfaerq -
Boonskamp

Anerkannt bester Bitterlikör

Ijlipgn und eoljmargn
"

Kesslers Bep. -AVertst. Hclnickend. -St. IO?
O. AssniaEn,TenipelhofJBerliBcrst . I21
A- Bartsch , AVeiSeas. , Gnst. -AdoIf8t. I57.

| BährmannvA . , Spandau. Sehönw. SL108
I MaxEi»ermann,Charl . ,Nehringstr . 16.

Ernst Gräber , Brunnonstr . 78.

j Max Busse B™7str -
F Rnm�nl Goldschmitderaoi ? ter ,
L. [ IcILpci , Fennstr. 1a a. AVeddingplatz
G. Kerger , O. . Grünbergcrstr . 15
Rniebusch . W. , Frft . Chausseeüö

I II. Kühn, N. -Scbönhan. s. , K. -AVillL-St.85.
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40
Schrammek , G. Frkftst . 7 n. S. Jzcebst . lS
W. Schroeder , Immannelkircbstr . 35

F. Offner ilatlif . Kot —r . «,
Max Storch , Eibingerstr . 100.
Georg Welgel , Wrangelstr . 47.

VMf. S*-""' -' S*-' • -»V �8.
PatzenhoTor - Aussch . , Kotbnscr . li

PatzeDliolsr MDk Ä
�r; Fr&nkfnrtcrstr . 104 AmStranbhg. Plati

1r . Piepkcuhaien, N. -Schorh. , K. \Vilh.St.4' J |
fl . MElüiL�ra . �pfcrg : i
RiebecK - AnsHChanK .

Alexandorstr . 55 - Tügl . Konzert !
Riebeck - Aussdiank , gr. Frkf J. 34.
O. Rofaloff, ! ferst . l . r. raiierciKönigslait

Sciimi�lL�enngtr . 3

hoWfipiiilc�flttilers
R. Maerz , Badstrasse 65.
T- idiggon ' 1, IxolieTAlliaiice - tätr . 25.
Rud . Obig�N . Keinickendorfcrst�

"Koicgp . Apparate"

�Meine , Lihdrs , Frusniigite

E. Ballin & Co .
Coonak - Brennfirei
Dampf - LlköHPabrEk

Nur Qualitätsliköre . _

Mälhrnrht s ®* Kottbuserstr . 3.
• KlUIcllil auch Gelcgenheitskf .

Cfhillf ? MüMcrsfrcsse 166 a
Julllilfa Gelegenheitskäufe .

Photo - Jansen , Hauptstr . 23.

jpianos
Ccsare Donadonl 4 Pohl

Berlin NO. , Landsberger Allee 13.
Neue Pianos von 350 Mark an.

Kotrbu . serstr . o
Kauf , Miete , Teilzahlg .

F. M. Höppncr , Ritterstr . 95.
j Conrad. Oroßdestillat . 0ranien3t . 207

I Soliss - gl
i j 60 Filialen in allen Stadteilen . |

P . Kirchner & Co .
Cognak - , Likörfabrik

Kirchner « Araber . _

Masdiinisten - u. Heizerausblldg .
ieiktr . Licht - , Kraftan ! . , Fahrstuhl -
fühjyr , Zntralheiz�UrbnnstrO�"

"erdciiopungen

„ Deutschland " Berlin
Arbelterversicherung — Schützen -
Sterbekassenvcnichcrg . Straße 3

Alexanderpl . , Rieh . Scfaloßnfes .

!
G. SchülerTtind - u. Schweinemetzg

; CarlSdiießer , Brot - u. Feinb5cker .
i Gust . Schönfeld , Schuhw . u. Rep .
! Carl Tetjelj , Brot - ii. Feinbäckerei

fpnigs - iüMhjMh
Byneriiandlung ifionopsl

G. Hübncher,vhre2 . Ga; dw,fBabnhfst . 20

Haüinoüs Enill Bergmann
Otto Krusche , Fris. , Kottbuscr Str. 54 I

5
Pelz waren . Hüte , Mützen i
Herrenartik . Gegr . 1867

Max Schulze , Säiss�Ktis. Wilk. Str . lS
O. Stiem,Schl «cbt . . ,KiU. Wilh. 8tr . 7«
K. WiikejSchlächt, . Lindenstr . 10.

pandau

Awisgns. Sebönvaldsl . fO�sck. - . Writv .
Kar ! Heinrich , Bäck. , Schäfcrstr ,
W. Lutter , Fahrr. , PicheUdorforstr . QS.
O. Raucr,Pich«lsdrfrst . ll7 . Möbelaesch.
SchenerIeln,Brciie8t . l5,Fl8eh . - ,Wr5tw.
O. Wenzel . Pichelsdorfer Str . 2a.

läSffi
W. Hflbner , BOlowstr . B1 MSbel .

ianiensstadl

A. Bohne , Zigarr . , Nonnend . 82.

' Siemensstadt - Drogerie
Nonnendamm 81.

Lieferung sämtlicher Kranken¬
kassen . Bandagen , Photo - und

Konservierungsarti�

Mmu I «ifl Pelzwaren , Hüte , Mützen
lf . UALblü Herrenartik . Gegr . 1867
Franz P0scfaner,llam - ii . Küchenmagz.
OttoScharape , Eisen händig . , ßau -
artikel , Haus - u. Küchengeräte .

Bmnnenstr . 76, Eckp T. ortzin - str . R. S�atte�cMäcli�rmitr . hKilimfrst '

tgtrauBüero

YogSiyrt- Milch - Hakao
wirkt blutreinig . 100 Tass . M. 3. —

Für Korpulente Zehr - Yoghurt .
Paul Hahn,0 . 34,War8ch . - Str . 83

Max Alm, Franseekistr . 15
P. Barein , Steinmetzstr . 30.
F. Bernart , ßlumenst. l ILE AlPian- lprit .
W Best » Skaliizorsir . 62E. AVrangplstr.
J. Bläck , Herüncrsir. 106». barlottenhnrg
F. W. Briese , Cöpcnickerstr . 79.
M. DresIer . GrätzstrJOl , Treptow .
Dfiby , H. , Ncnkölb, Bergst. 48X-K. 1179
FalkanslciB. Kais. Ang. Allce 82 . Charltibg.
H. Frey , gegr 1661, LaaiabergentSSI .
Gcetze , lüiia . -Friedr. -St. 19811. X -Knlla.
( Institut Hafke , Febrbellinerst . 24 1
lAmtNd. 37f» 1. Sp. Zahnzieb. m. Betäub Mk. l

ttlitßf SfoosiloitertS ,
Prohleratube , Spittelmarkt 8 10.

EiiTHIger

. Iduna ' zu Halle a . S .
Berlin , Charlottenstr . 82

Volks - und Lebensversicherung .

die älteste
Marke .

Ueberau erhältlich .
Groß - Desllilat . Schiefe Haube
Pr3nkf. Alleel22 . Fbzelvk. z. ea {imPreis .

C. Junk , Ulumenstr . 88 Kgst . 13841
H. Lindeke , Warschauerstr . 9.
R. Wende , Schulstr . l 17, EckcMaxs' . r.
M. Moser,Alcxanderst . i4bE. Schicl [ !erst .
Zahn- Atel . Volk. swohIlMällerst . l26ab
Reimmann , ßesideozst. 115. Reinickend.
E. Sagec,N . - KöIln , ßergst. BS, Tel. 9594.
Hermann Schu ! tze,Beussel5tr . l5
Pmii C�nn Große Frankf urterst . 4
Liilll dQll!l Ecke Fruchtstraße .
Karl Sommer , Frankfartcr Aiieel 04.

sipaucnmannTerÄu6 ) �
W. Thledt , Reinickendorferstr . 7.
Wojoc Mow ßeinirkendrfrst - llft
M UiOojrilCiATeilzlg . gcst . BarlO0�

KomiBandaot. -St. 62. i P. Schultz «, Tonn. AV' iedsiruck, Fennst. 1.

Herbertstr . 4.

�sPMjler
tarl Hofti

W£ SEJÄ ! Ti,s
« Auerhof Alte Jacobstr . 139.

SGmDO - Dpogepief ° ° ! �°
Rieh . Scholz , Bäckerei u. Konditor .

W. WertennanD�ÄS
E. Stark , Bäckerei , Berlinerstr . 26.

Schuhwaren u.
■ Reparaturen .

p iclüerieiliB

Königsberirer & Co. Lankwitzerstr . l
Herrenartikel und Konfektion .

Rüd . 5rünoWaftiiÄ3 .
Lebnbsrdt. Bäek. -Conditorei Bahabofstr. 2.
Wehlifl,Hi8eaw. . AVerkzenge,BabBhof8l. 44
Frau A. Pagel , Kolonialwaren .
A. Schwarz , Cigarren , Tabake .

I Värkm' znn üartnerel n. Samenbandlg.
tt . llUi.5. iUUiil! Fil . Kklln. HerwallnZt. l 16
Ferd ! nandTiteI,Ghausseeßtr . 217
Konfitüren - Weber . GhausseeIt . 45
H. Knill , Bäckerei , Kaiserstr . 1.
C. Mehlhose , Back. ,Strelitz . St. 18
E. Tietz , Bäck. , Gr. - Beeren9t . 128.
H. Wagner. KönigBt. 11, Fleiich . -Wnrstw.
*

" euHonn

Gevrkschftsbs. AA' w. Magnnscnpf. f. Yereia
C. Klöpfer , Möbelhaudlung .
Rottlcovsky , Fleisfh - ,AV' Br8tw. ,Gr. St. l9

E. Scfaeller , Arb. - ,Berfik1 . BerUDer»t34

J. Hohmann,Bäck. ,Friedr . - WiUi. . St . 27.
G. Kiesling , Bäck. , Berlin . St. 91.
H. Loth , Molkerei , Berlin . Str . 7S
Sanltas - Drog�WTrocsejDoi��

E. Groß,PfbgeT3tr . 57B5ck . ,Kondit .
Uolubar. Bäcker- u. Xonditorei. XiemetzBtr. S
B. Jacnichen , Bäckerei, HeroanDBtr. 4S.
K- Karpmann. l ' ap ,Scbrbir . ,EDsersU03

«. Kerstianr�fGe�Är6

Becrdignngs-Iiul . Stairecow. Spand. Berg. l
O. Kammer . Spand. Berg21. 0bet. Gcmiis®.
K. Zarthe , liaPsebrst . Hc. Obatn. Gomiise,

wss
P. Jürgen , Kolonw . Borl . AUeel88 .
Wilh . Koch , Schlächter, Lehderstr. 2.
Mehihdlg . Pastorino , Gnsk. id . -Str . 17,
Thüßlng ' sDrogerienWeifiensee
E. GIelsingFl . n. Warstv. LangbaosBtrH.
KaiseröiRoxlau,MaßscliiL,GQst . Ad. St. l7
Otto Obst , Fl. n. AYnrBtw. Elsafihr . 70

CarlGahl , Schlächterei, EdelwciSstr. Sß.
J . Lasdiinski , Bäck. , Edel wcißst . ll .
P. MegoWjMilckgscb . Lindenalleel2
A. Trenner . Chreii . Goldw. ,HMptBtr . l2
WeDdl®r4RathcBberg . Kobnw. UMpl«t . 20
�WoIsdorfjKolonialw���

BiHiertionaning menogol
WzzrmnHaus Ootien .

Verwaltung : Berlin .

Heute Mittwoch , 12 . August , abends 8 Nhr , im Gewerkschaftshaus ,
Engeluser 15 :

Außerordentliche

WM ' General - Versainmlmtg . " WW

Achtung ! Achtung !

Der Arbeitsnachweis des Verbandes für Bodenleger ,

Bürstenmacher , Hutformentischler , Klavierarbeiter , Korb -

wacher , Kammacher , Perlmuttarbeiter , Rahmenvergolder ,

Schirmmacher und Jalousiearbeiter ist von heute ab bis

weiteres von der Runge st r . 30, parterre , Zimmer 3, nach

dem Lokal von Fejfaro , Melchiorstr . 15 , verlegt worden .

Der Arbeitsnachweis ist geöffnet von 9 —12 Uhr .

Die Auszahlung der Unterstützung an Arbeitslose und an die
Frauen der zum Kriegsdienst einberufenen Mitglieder erfolgt im

Bureau , Rungeftr . SV sowie in folgenden FilialbureauS :

1. Charlotten bürg , «alckrenthstrahe 1( 1
2. Neukölln , Jögerstraste 66
3. Weihensee . Lehderstrahe 122 .

Die auherhalb wohnenden Mitglieder der Zahlstelle Berlin können sich
die Unterstützung auch in der ihrer Wohnung zunächstliegenden Vorort «
zahlstelle auszahlen lassen .

Im Bureau , Rungestraste 30, und in den Filialbureaus geschieht die
Auszahlung der Unterstützung in nachstehender Reihenfolge :

An Mitglieder , deren Familiennamen ansangen mit den Buchstaben :

Di « Auszahlung der Unterstützung nach vorstehender Einteilung beginnt

am Freitag , den 14 . August .
Es wird dringend gebeten , sich streng nach dieser Einteilung zu richten ,

insbesondere nicht zu srüh zu kommen , da sooft eine geordnete Erledigung
der Geschö ' t « nicht . möglich ist .

Am trage vor der ersten Auszahlung der Unterstützung müssen die -
jenigen Arbeitslosen , die am nächsten Tage nach der vorstehenden Einteilung
bei der Auszahlung an der Reihe sind , ihr Mitgliedsbuch nebfl Arbeits -
lofenlarte im Arbmsnachweis oder in den Konirollstellen abgeben . Wer
sich die Unterstützung in den Filialbureaus auszahlen lassen will , mutz sein
Mitgliedsbuch and Arbeitslosenkarte dort abgeben .

UnterstützungSberochtigt ist jedes Mitglied , das 52 Beitrags¬
marken geklebt hat ohne Rücksicht darauf , ob es ausgesteuert ist
oder nicht .

Es wird nochmals dringend ersucht , die Mitgliedsbücher derjenigen
Mitglieder , die zum Kriegsdienst einberufen sind, umgehend im Bureau
oder in den Filialbureaus abzugeben .

Die Zahlstelle S4
91,1

wird ' verlegt von Romintener Str . 2
nach Posener Str . 16 . bei K ii ii n .

Die Ortsverw altnng .

TYPOGRAPHIA
Die zum Freitag , den 14 . Angnst 1014 , anberaumte

Cicsangstnnde soll zu einer 60/5

wichtigen Besprechung
dienen , und werden die werten Mitglieder ersucht , vollzählig zu

erscheinen . Der Vorstand .

Ii MM UM
Morgen Donnerstag , den 13 . Angust , abends ll29 Uhr ;

General - Versammlung
im Gewerkschaftshaus , Engelufer 15 , Saal 4 .

Tagesordnung : 271/8

Informationen über die augenblickliche gewerbliche
Lage .

Zu dieser Bersammlung sind außer den Delegierten

sämtliche Vertrauensleute
und Truckereikassierer freundlich eingeladen .

Der Ganvorstand .

_ Alhert Maswlnl . Vorsitzender .

» Hin
Ktrmltvngesttjle Serlin . N 54, Finikisstr . 83 —85 .

Telephon : Amt Norden 185, 1239 . 1987, 9714 .
Burea » geöffnet von 6 bis 1 Ubr und von 4 bis 7 Uhr .

Zur Beachwng !

Wickler, Isolationsarbeiter und Arbelterinnen.
Das Sommerfest mit 15 . Angust in Voigts Theater findet

« W nicht statt . W

Soweit Billetts gegen Bezahlung von den Vertrauensleuten
entnommen sind , können dieselben zurückgegeben und der Betrag
von den Vertrauensleuten zurückerstattet werde » .
123/14 _ Die Branchcnhomnilsalon .

Kinder -

nahrung

Kranken -
Kost .

Hervorragend bewährte

Nahrung .
Die Kinder gedeihen

vorzüglich dahei
u. leiden nicht an

Verdauungsstörung .

(:
Haben Sie Slott ' ?

ich fertige davon Anzug od. Paletot
nach AISSS, schick, dauerh . Zutaten
von 25 Mark an. Moritz Laban d,

Neue Promenade 8. II. (Sladtb. Bors. ) •J

3n Sielen stanben
- Die -
Wochenschrift für Arbeiterfamilien

Wöchentlich l Heft für 10 M

Spezialarzt
Dr . med . Ii ockenfuß ,

Friedrichsir . 125 ( Oranienb . Tor )
für Syphilis , Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage ) .
Biutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs¬

störung . Teilzahlung . *

Spr . vorm . 9 — Nrn . 8, Sonnt . 9 —11.

Arhtnng ! Achtung !

OrlsMeiita ISr das inrerperbe za Mit .
Zufolge des Notgeietzes vom 4. August 1914 ( ReichSgesetz vom 4. August

1914 , Rei chsgeletzblnlt 53 X 14) betrefsend Sicherung der LeislungSsähigleit
der Krank enfassen , ist die unterzeichnete Kasse gehalten , für die Dauer des
gegevwärligen Krieges bis aus weiteres die Beiträge aus 4' / , Proz . des
Grundlohnes zu erhöhen . Es werden daher vom IE. August 1914 ab
folgende Wochenbeiträge erhoben :

in Stufe V 1,89 M.
. . IV 1,59 .
. . III 1. 2« .

II 0. 9« .
. . I 0. K3 .
. . A 0,42 .

Gleichzeitig wird bekanntgegeben , datz znsolge desselben Gesetzes die
Leisiimgen der Kasse während der Dauer des Krieges aus die Regel «
leistungen ( Mindestleistungen ) festgesetzt worden sind . 29>00b

Berlin , den 11, August 1914. » er Vorstand .

Kleine Anzeipn.
Verkäufe .

Monatsanznge und Sommer¬
ulster von 5 Mari sowie Heien
von 1,50 , Gebrockanzüge von 12. 00,
Fracks von 2,50 , sowie für iorvuiente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , ans Psanvleiben oer «
sallene Sachen laust man am billigsten
bei Natz , Mulackiiratze 14. '

Taicheiibucti für Garlenireunde
Ein Ratgeber für die Pflege und
sachgemätzc Bewirtschaftung des bäuS -
Uchen Zier - , Gcmüie . und Obst «
garicn - von Max Hesdörjcr . Zweite
vermcbrte Auflage . Mit 137 Te; t -
abbildvngcn . Preis 3. 50 Marl . Expe -
dition Vorwärts , Lindenstr . «9.

Möbel .

Möbelhandlung Mariannen «
stratze 25, billige Preise . Teilzahlung
gestatlet . »Porwärts - lejer 3 Prozent
Rabalt . 890K '

KsufgeZuehe .

Goldschmelze taust böchstzablend
Zahngebisse , alle Metalle . Witwe
Nieper , nur Köpenickerstratze 157.

Fahrraduntaus r ' mlcnstratze 21. '

Kupfer . Messing . Zink , Zum , Blei ,

Slanniolpapier , Goldjackien , Silber -

fachen , Plalinabsälle , Oueckstlber ,
Zahngcbissc . »Metallschmelze� Cohn ,

Brunnenstrahe 25 und Neukölln ,
Berlinerstratze 76. _ ™' ! '

Zahngcbiste . Goldjachen , «ilber -

sachen , Plannabsälle , sämtliche Metalle

höchstzahlend . Schmelzerci Christionat ,
Kövenickeritragc 20 a sgegcnüocr
Mankeustelstratze ) . »8/1 «

Goldeinkauf , Silbersachen , höchst -
zahlend , schmelzerei Müller . Tel -
lowerstraße 10 Elsasserstratze 72.

Unterricht in der engliichen
Sprache . Für Anfänger und Fort -
ge' chritlene . einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Ueberseyungen an «
gescrligt . G. Swicnty - Liebknecht
Cbarlotienburg . Stuttgarterplag 9
Gartenbaus III . t4K '

Versckiectenes .

Palentanwal » Müller , Gitschiner »
stratze 1«. _

Kunstftopfcret Grotze Frankiurltt .
stratze «7. 2399K '

Vermietungen .
V�olinurixen »

« harlotteustrahe 87. kleine Wob «
Hungen , billig , renoviert , sojort . '

Saubere Stube und Küche , von
18 Mark an. Frankfurter Allee 182.

Gimmel ' .
Leeres Zimmer Putbuserftratze 9

Schlafstellen .
Schlafstelle ( Kreuzbergviertel )

sucht Lehrling . Eigene komplette
Bettstelle . Möglichst mit Allers -
kollegen . Angebot an Paetzcl , Linden «
stratze «9 erbeten . 2894b

PergiitwLrtlichex Lchalteur : » lkr « , Wieievv . Neulölln . gür sheq �nferatenteit verantw . : Th . Glocke , Beclw . Druck u . Bcrlagi « orwarl » Buchd . ru < lerei u. Verlagsanstalt Paul Singer . St Co , iverlis SW ,
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